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„ks ist nicht Menschenwerk allein gewesen"
Her sütirer sprach aus dem 6autag Main-sranken/ Abrechnung mit dem Londoner Konlrollausschuß

wüczburgo khcenlog
Würzburg , 28. Juni.

Den Höhepunkt des Gautages des Gaues
Main -Franken , der in der letzten Woche sein
lüjiihriges Bestehen feierte , bildete am Sonntag
der Besuch des Führers und Reichskanzlers . Auf
einer machtvollen Kundgebung auf dem Resi¬
denzplatz in Würzburg sprach der Führer zu
mehr als 208 000 Volksgenossen , die ihm aus dem
Platz und in den Spalierstraßen der festlich ge¬
schmücktenStadt begeistert zujubelten.
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Unser Vagesspiegvl
De^  Höhepunkt des Gautages Main -Franken
bkPste eine Rede des Führers in Wurzburg.
Auf der Heerschau des Gaues Westfalen-
Nord sprach Reichsminister Dr . Goebbels.
Oberst a. D. Reinhard und Reichsfllhrer
SS . Himmler sprachen aus dem Reichs¬
kriegertag in Kassel.
Beim Abschluß der diesjährigen Spielzeit
auf dem Vookholzberg kündigte Gauleiter
Röver einen weiteren Ausbau der Nieder¬
deutschen Gedenkstätte an.
Der Abschluss der Bremer Ruder -Regatta
brachte drei bremischen Vereinen vier Siege.
In Hannover schlug Hessens Fußballelf
Niedersachsen 3:3.
Das Kreisturnfest in Verben fand einen
erfolgreichen Abschluß.
In MTSA .-Leipzig und Eimsbüttel -Ham-
burg sind die Deutschen Handballmeister für
1837 ermittelt.

Die Kunde vom Besuch des Führers hatte sich
mit Windeseile bis ins kleinste mainfränkische
Dorf verbreitet , und die Bevölkerung ganz Main¬
frankens schien am Sonntag früh auf den
Beinen zu sein, um den Führer zu sehen und
ihm Treue zu bekunden . Auf dem Residenzplatz
vollzog sich am Vormittag der Aufmarsch der
80 000. Sämtliche Gliederungen der Partei mit
ihren Fahnen und die Ehrenkompanien
der Wehrmacht  nahmen auf dem mächtigen
Platz , den die wunderbare Fassade des Würz¬
burger Schlosses abschließt , Aufstellung.

Gegen 11 Uhr traf der Führer auf dem Haupt¬
bahnhof ein , wo ihm der Gauleiter Mainfran¬
kens, Dr . Helmuth,  den Willkommensgruß
des Gaues entbot . In der Begleitung des Füh¬
rers sah man Botschafter SS .-Eruppenführer
von Ribbentrop,  SA .-Obergruppenführer
Brückn er , Reichspressechef der NSDAP . Dr.
Dietrich  und SS .-Obergruppenführer Sepp
Dietrich.  Als der Führer zum Residenzplatz
fuhr , umbrauste ihn unbeschreiblicher Ju¬
bel . Auch bei seinem Eintreffen auf dem Re¬
sidenzplatz wurden ihm minutenlange Hul¬
digungen  zuteil.

Sie große Kundgebung
Die Kundgebung eröffnete Gauleiter Dr . Hel -

muth,  der dem Führer die zum Appell ange¬
tretenen Formationen meldete . Als der Führer
hierauf an das Mikrophon trat und das Wort
zu seiner Rede nahm , wurde er wieder mit einem
nicht endenwollenden Stur m der Begeiste¬
rung  begrüßt.

. seiner Rede erinnerte Adolf Hitler einlei-
daran , daß er vor nunmehr fünf Jahren
letztenmal in Würzburg gesprochen habe.

in anknüpfend entwarf er ein eindrucks-
s Bild von dem Wandel , der sich in diesen
Jahren in Deutschland unter der national¬

istischen Führung politisch , wirtschaftlich und
irell vollzogen hat . Der Führer skizzierte in
;n Strichen die trostlose Lage und den wirt-
tlichen Ruin , den der Nationalsozialismus
Jahre 1933 vorfand . Er zeichnete den sert-
beschrittenen Weg , der em Weg der Arbeit
der Anstrengung , aber auch em Weg des
olges  war : „So wurde em neues Volk
rm — in Schmerzen , so wie alles , was ge-
n wird . nur unter Schmerzen geboren wer-
kann Ich glaube aber . daß wir vor der

sichte sagen können , daß in keinem der ze¬
itlichen Fälle dieser schmerzliche Prozeß k u-
vernünstiger , vorsichtiger und gefühlvoller

ogen wurde als bei uns . Die Zukunft wird
n Prozeß einmal als einen der rlugjten
oari wohl sagen — als einen der ge-
l st e n bezeichnen , die jemals stattfanden , als
der gewaltigsten Revolutionen , die dabei m

>m Moment ihres Ablaufes den Boden der
-dingten Legalität verlassen hat.
er Führer sprach von der nation also -
listis ch en W i r t s ch af t s a u sf assu  n g,
in diesen Jahren in die Tat umgesetzt mor¬

set Entscheidend für diese Auffagung ist
i was eine Nation an Geld druckt und aus-

iondern was an Werten der Arbeit
er diesem Gelde steht . Nur die Ster ze¬
ig d e r Produktion  komme dem ganzen

dieser ungeheuren Arbeitsintensität teilnehmen
zu lassen. Diesem Ziel diene auch der Vierjahres¬
plan . Er verfolgt den Zweck, uns auf einer
Reihe von Gebieten unabhängig zu ma¬
chen von der Umwelt,  nicht aber uns von
ihr zurückzuziehen.

Der Vierjahresplan soll Deutschland nur davor
bewahren , von dem Dritten nach Belieben er¬
preßt werden zu können. Wir wollen mit ihm
gewisse Grundlagen unserer Nationalwirtschaft
sicherstellen, und keine Macht der Welt oder gar
die Reden fremder Staatsmänner können uns
auch nur einen Zentimeter davon abbringen ."

Gegenüber den sinnlosen Vorwürfen , Deutsch¬
land wolle sich vom Welthandel zurückziehen, er¬
klärte der Führer mit Nachdruck: Davon kann
keine Rede sein ! Im Gegenteil , wir wp .llen
mit dem Ausland noch mehr als bis¬
her Handel treiben  und Geschäfte machen.
Dafür sprechen schon unsere Handelsbilanzen . Die
deutsche Ausfuhr und Einfuhr steigen fort¬
gesetzt  und werden , so Gott will , es auch
weiterhin tun.

lleberhaupt hat das nationalsozialistische
Deutschland nur den einen Wunsch, unter Wah¬
rung seiner eigenen Rechte mit der gesam¬
ten Umwelt friedlich zu leben und
freundschaftlich zusammenzuwirken.
Allerdings haben wir begründete Zweifel an der
Wirksamkeit gewisser internationaler Versprechun¬

gen oder Zusicherungen . Ich habe versucht , die
Wirksamkeit solcher internationaler Abmachungen
in der Praxis nun einmal in einem bestimmten
Fall prüfen zu lassen. Sie wissen, daß neulich erst
kommunistisch-bolschewistische Verbrecher in einem
heimtückischen Ueberfall ein deutsches Schiff mit
Bomben bewarfen , was uns 31 Tote und 73 Ver¬
letzte gekostet hat . (Stürmische Entrllstungsrufe .)
Ich habe mich damals entschlossen, von uns aus
den Herren von Valencia sofort jene War¬
nung  zuteil werden zu lassen, die meiner Ueber¬
zeugung nach allein geeignet ist, solche Verbrecher
zur Ordnung zu rufen und ihnen klarzumachen,
daß die Zeit , in der man die deutsche Nation
in solcher Art behandelt ein für allemal ab¬
geschlossen und vorbei ist. (Begeisterter Beifall der
Massen .)

Nun erklärte man , das würde ein ganz unge¬
rechtfertigtes Vorgehen sein. In dieser modernen
Zeit müßte man jene Institutionen für solche
Maßnahmen einschalten , die sich zurzeit überall
bemühen , die Verteidigung der Interessen der
Völker von den einzelnen Staaten weg in kollek¬
tive Hände zu legen . Ich habe diesem Verlangen
stattgegeben und wir gingen wieder in die Kon¬
trollkommission zurück mit dem guten Wunsch und
der aufrichtigen Hoffnung , daß sich solche Pläne
nun auch in der Praxis verwirklichen
würden.

Da nach unserer Erklärung , von jetzt ab jedes
sich nähernde rote Flugzeug und Ileberseescksiff so¬
fort unter Feuer zu nehmen , den bolschewistischen
Verbrechern Angriffe über  See nicht mehr mög¬
lich waren , sind die bolschewistischen Machthaber
nun unter  die See gegangen und haben vier
Torpedoangrisfe auf die „Leipzig"
unternommen . (Erregte Rufe der Massen ) . Wir
haben nun erwartet , daß die internationale So¬
lidarität eine kollektive gemeinsame
Beschützung des Friedens  veranlassen
würde . Aber Sie haben es ja selbst erlebt : Es
sollten Kommissionen gebildet werden zwecks Un¬
tersuchung , ob . . . usw.

Wir haben nichts anderes verlangt , als daß
den Machthabern in Valencia wenigstens durch
eine gemeinsame Kundgebung aller beteiligten
Kontrollmächte gezeigt wird , daß sie es nicht mehr
mit einer, sondern mit allen Mächten zu tun
haben. Aber selbst diese bescheidene Aktion war
nicht mehr durchführbar. Daraus können Sie er¬
sehen, was wir Deutschen zu erwarten hätten,
wenn wir jemals das Schicksal des Reiches in
Händen derartiger Institutionen oder solchen Ab¬
machungen ausliefern würden . Davon aber kann
man nun in London überzeugt sein : Die Erfah¬
rungen, die wir dieses Mal gemacht haben, sind
für uns eine Belehrung , die wir niemals mehr
vergessen werden ! Wir werden von jetzt ab in
solchen Fällen doch lieber die Freiheit , die Unab-

Sie sprechen von Sott unv meinen die Macht
Vr. Soebbels auf der Heerschau des Laues Westfalen-Nord in Selsenkirchen

Gelsenkirchen,  28 . Juni.
Zu einer machtvollen Kundgebung der Kraft

und der Geschlossenheit der nationalsozialistischen
Bewegung wurde am Sonntag , dem letzten Tag
des Eautresfens in Gelsenkirchen, der große Ee-
neralappell des Gaues Westfalen -Nord aus dem
Wildenbruch-Platz , wo Reichsminister Dr . Goeb¬
bels noch einmal vor 10 800 Männern der Par¬
teigliederungen dieses Westfalen -Gaues sprach.

Schulter an Schulter standen .in Reih und
Glied mit den Politischen Leitern die Männer
der SA ., des NSKK ., des Arbeitsdienstes , die
Werkscharen , Hitlerjugend , Marine -HJi und
Jungvolk . Auf der Tribüne hatten sich führende
Männer der Partei und ihrer Gliederungen,
des Staates und der Wehrmacht aus dem ganzen
Gaugebiet versammelt , und ringsum säumten
dichte Menschenmauern Platz und Straßen —
ein lebendiger Beweis der Einheit und
Stärke von Partei und Nation.

Stürmischer Jubel begrüßte Reichsminister Dr.
Goebbels,  als er auf dem Kundgebungsplatz
eintraf und mit Gauleiter Reichssta 'tthalter Dr.
Meyer,  SS .-Obergruppenführer Polizeipräsi¬
dent Weitzel -Düsseldorf und SA .-Gruppen-
führer Schramme  die Front abschritt . In
feiner Begrüßungsansprache erinnerte Gauleiter
Dr . Meyer an den letzten Eelsenkirchener Be¬
such des Ministers vor fünf Jahren , in der po¬
litisch so bewegten Zeit des Endkampfes um die
Macht.

Dann sprach Reichsminister Dr . Goebbels . Er
erinnerte eingangs seiner immer wieder von stür¬

mischem Beifall unterbrochenen Rede an die Tat¬
sache, daß noch vor der Machtübernahme eine
kleine Gruppe kein Mittel unversucht gelassen
habe , die nationalsozialistische Bewegung am
Pollzug der Dinge zu verhindern . Er habe da¬
mals von dieser Stadt aus eine scharfe Kampf¬
ansage  gegen die Elique gerichtet und darauf
hingewiesen , daß es nicht damit getan sei, die
Macht nur zu besitzen, sondern , daß es viel schwie¬
riger sei, die Macht zu behalten.  Wenn er
heute , nach fünf Jahren , wieder nach Eelsen-
kirchen gekommen sei, so könne man zum Unter¬
schied gegen damals feststellen , welch große Wand¬
lung sich inzwischen vollzogen habe . Heute sei
nicht mehr eine Oppositionsgruppe angetreten,
hier stehe im wahrsten Sinne des Wortes die
Nation,  die in ihren neuen Menschen auch
die neue Zeit repräsentiere und dokumentiere.
Diese neue Zeit sei das Ergebnis eines Volks¬
kampfes , den die nationalsozialistische Bewegung
eingeleitet und durchgeführt habe . Diese neuen
Menschen seien real , heroisch und mutig.
Ihr Auftreten und ihr Wesensausdruck zeige, daß
das deutsche Volk von heute nicht mehr dasjenige
vom November 1918 sei.

Ein Volk, das nicht stark sei, werde in der Welt
auch keine Freunde haben . Sicher sei aber , daß
ein starkes Deutschland sich Freunde erwerbe und
auch schon besitze. Auch heute gelte noch der
Grundsatz , daß die Weltgeschichte von den
Kräften der Macht gestaltet  werde , und
daß ein Volk nur dann im internationalen Kon¬

zert eine Rolle spielen könne, wenn es in sei¬
ner Gesamtheit zusammenstehe.  Von
dieser Erkenntnis durchdrungen , hätte die natio¬
nalsozialistische Bewegung die deutsche Einheit
geschaffen, und darum müsse sie als deren Schöpfe¬
rin und Erhalterin bestehen bleiben . Der Natio¬
nalsozialismus , so erklärte der Minister , wolle ja
nicht nur die Gegenwart , sondern auch die
Zukunft gestalten,  und es sei deshalb
mehr als naiv zu fordern oder zu erwarten , daß
sich die Partei als Trägerin Und Hüterin seiner
Idee jemals selbst aufgeben werde . Nicht der
Kritik bedürfe es, wie hergelaufene und verant¬
wortungslose Schwätzer meinten , sondern der
nimmermüden Sorge um das Wohl
der Nation,  der fleißigen Arbeit und des
festen Zusammenhaltens . Der wahre Patriot
werde immer danach trachten , der Regierung ihre
Sorgen zu erleichtern , und nicht durch unnützes
Gerede noch zu erschweren . Selbst die unentweg¬
testen Kritikaster könnten die zahllosen Erfolge
nicht abstreiten.

Sie seien nur nicht ehrlich und aufrecht genug,
sie offen einzugestehen. In den Kirchen sprächen
sie von Gott , im Leben aber meinten sie ihre
weltliche Macht. Gar zu gern wollten sie neben,
wenn nicht gar über der Autorität des Staates
ihr« eigene aufrichten, das aber könne nicht ge¬
duldet werden.

(Siehe auch Seite 2)
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hängigkeit und Ehre und die Sicherheit der
Nation in unsere eigenen Hände nehmen und uns
selbst beschützen! (Begeisterter , langanhaltender
Beifall .) Und Gott sei Dank, wir sind heute auch
stark genug , um uns selbst schützen zu können!
(Erneuter Beifallssturm .)

Wir haben aus diesem Vorgang Konsequen-
z e n g e z o g e n,  die für die ganze Zukunft wirk¬
sam sein werden . Redensarten in Parlamenten oder
von Staatsmännern werden uns in Zukunft nicht
mehr einnebeln können . Wir haben einen An - ^
griff erlebt , seine Behandlung gesehen und sind
dadurch geheilt für immer ! Ich hatte getan , was
man pflichtgemäß tun mußte . Es wurde versucht,
und heute kann niemand mehr in der Welt er¬
klären , daß wir böswilligerweise irgendwie vor¬
eingenommen seien gegen kollektive Abmachungen.

Nein ! Hätte sich diese kollektive Abmachung
vom 12. Juui bewährt , hätte man es sich vielleicht
überlegen können, ob man nicht doch noch weitergeht.
Nachdem sich aber selbst diese kleinste Abmachung
in der Praxis als undurchführbar erwies , soll das
für uns nun eine Warnung sein, eine ähnliche
Enttäuschung eines Tages nicht vielleicht in
einem schlimmeren Fall noch einmal zu erleben.

Jede Katze kann sich einmal die Pfoten ver¬
brennen und jeder Mensch einmal Fehler machen,
aber nur Narren tun das gleiche zweimal ! Weder
ich noch die deutsche Nation haben nun Luft, sich
ein zweitesmal in eine solche Gefahr zu begeben.
(Langanhaltende , brausende Zustimmungskund¬
gebungen .)

Nach diesen Ausführungen über die außen¬
politische Sicherung der deutschen Nation wandte
sich der Führer den Zukunftsaufgaben
der inneren Einheit  unseres Volkes und
seiner Jugend zu. „Die kommende Generation —
das kann ich all den früheren Zerstörern der
deutschen Volksgeschlossenheit prophezeien — be¬
kommen sie nicht mehr ! Den Nörglern , die da
fragen : „Wie kommen Sie dazu , solche Prophe¬
zeiungen aufzustellen ?" — rief der Führer unter
jubelnder Zustimmung der Zehntausende zu:
„Wie bin ich dazu gekommen , im Jahre 1919 als
Soldat zu prophezeien , daß ich eine Bewegung
schaffen werde , die einmal Deutschland erobern
wird ? Wie bin ich dazu gekommen , im Jahre
1933 zu glauben , daß wir zur Macht gelangen,
daß wir Deutschland wieder retten werden , daß
wir unsere Wehrmacht wieder aufbauen , die
Wirtschaft in Ordnung bringen , die einzelnen
Parteien beseitigen werden?

Ich bin dazu gekommen, weil ich an unser
Volk geglaubt habe ! (Tosender Beifall .) Wir
deutsche Nationalsozialisten glauben auf dieser
Erde außer an unseren Herrgott im Himmel zu¬
nächst an unser deutsches Volk ! (Langanhaltende
stürmische Zustimmung .)

Das macht uns stark , das läßt uns wider¬
standsfähig sein, das gibt uns die Kraft , un¬
geheure Aufgaben zu übernehmen mit dem Blick
in eine ferne Zukunft . Das allein ist die Ursache,
warum wir so viele Projekte gewin¬
nen,  die auf Jahrzehnte hinaus bemessen wer¬
den müssen. Wir glauben an unser Volk und
darüber hinaus an die Bewegung , die dieses Volk
der Zukunft repräsentiert , die Bewegung , in der
dies alles seinen ersten Ausdruck fand und in der
es seine Vollendung finden wird . Ich glaube an
den Nationalsozialismus und an die Partei als
die Trägerin dieser Gedanken ! Das ist die Stärke,
die uns alle erfüllt , uns geleitet und die » ns
immer wieder den Erfolg schenken wird!

Dabei kann ich bestimmten Zweiflern auch noch
folgendes sagen : Ich bin mir darüber klar , was
ein Mensch kann und wo seine Begrenzung liegt,
aber ich bin der Ueberzeugung , daß die Menschen,
die von Gott geschaffen sind, auch dem Willen
dieses Allmächtigen nachleben sollen.

Gott hat die Völker nicht geschaffen, baß sie sich
im Leichtsinn selbst aufgeben , vermantschen und
ruinieren , sondern daß sie sich so erhalten , wie
Gott sie geschaffen hat ! (Stürmische Zustimmung .)
Indem wir für ihre Erhaltung eintreten in der
Form , wie Gott es gewollt hat , glauben wir,
daß wir auch dem Willen des Allmächtigen ent¬
sprechend handeln.

So schwachder einzelne Mensch in seinem gan¬
zen Wesen und Handeln am Ende doch ist, gegen¬
über der allmächtigen Vorsehung und ihrem Wil¬
len , so unermeßlich stark wird er in dem Augen¬
blick, in dem er im Sinne dieser Vorsehung han¬
delt ! Dann strömt auf ihn jene Kraft hernieder,
die alle großen Erscheinungen der Welt ausge¬
zeichnet hat. Und wenn ich nur die fünf Jahre,
die hinter uns liegen , zurückblicke, dann darf ich
doch sagen : Das ist nicht Menschenwerk allein ge¬
wesen ! Wenn uns nicht di« Vorsehung geleitet
hätte , würde ich diese schwindelnden Wege oft nicht
gefunden haben. Das sollten gerade unsere Kriti¬
ker wohl wissen. (Stürmischer Beifall .) So find
wir Nationalsozialisten auch im tiefsten Herzen
gläubig ! Wir können es gar nicht anders ; es
kann niemand Völker- oder Weltgeschichte machen,
wenn er nicht zu seinem Wollen und Können den
Segen dieser Vorsehung hat."

Der Führer schloß unter Hinweis auf die Ent¬
wicklung des Gaues Main -Franken und die wun¬
derbare Wiederauferstehung der ganzen Nation:
„So steht heute überall das deutsche Volk ! Sie
selbst sehen es hier in einem kleinen Ausschnitt.
Aber so ist es im ganzen Deutschen Reich . So
wird es sein, so lange wir Nationalsozialisten den
Weg gehen , den wir uns einst vorgeschrieben
haben : Immer geradeaus , nur eines im Auge:
Deutschland und unser Volk!

Begeistert stimmte die riesige Menge nach der
Rede des Führers in den Gesang der Lieder der
Nation ein . Gauleiter Dr . Helmuth schloß die
Kundgebung mit dem Treuegelöbnis auf Adolf
Hitler , das jubelnden Widerhall fand . ^
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Sie sprechen von Sott und meinen
Sie Macht

(Fortsetzung von Seite 1)

Gewiß habe der Führer riskante Entschlüsse
gesagt . Aber wenn man elwas gewinnen wolle,
müsse man auch etwas wagen  Was solle schon
das Gerede von „Dikiatur " ( !) . „Hauptsache ist" ,
so erklärte der Minister unter dem stürmischen
Beifall der 40 000 „datz ein Volk anständig
regiert  wird , daß es Arbeit und Brot hat und
datz es sich wehren kann !" Mit dieser angeblichen
„Diktatur " seien die breiten Massen unseres deut¬
schen Volkes offensichtlich außerordentlich zu¬
frieden . im Gegensatz zu anderen Völkern , die
sich der „Segnungen der Demokratie " erfreuten.

Der Nationalsozialismus wolle durchaus keinen
Streit mit den Kirchen . „Keiner von uns " , so
erklärte Dr . Goebbels unter stürmischer Heiter¬
keit , „hat den Ehrgeiz , sich etwa an die Stelle
des Bischofs von Münster zu setzen. Aber der
Bischof von Münster soll dann auch nicht den
Ehrgeiz haben , Rechte für sich in Anspruch zu
nehmen , die der weltlichen Macht  und
nicht ihm  zukommen ." Die Geistlichen sollten
Gottes Wort und nicht ihr eigenes predigen.
Wenn es ihnen dabei etwa an Themen fehle
— wir seien gerne bereit , geeignete Bibelworte
zuzusteuern : „Seid dem Staate Untertan !" z. B.
oder : „Seht nicht die Splitter im Auge eures
Nächsten , sondern die Balken in euren eigenen
Augen !"

Im übrigen habe der Nationalsozialismus drin¬
gendere Aufgaben zu erfüllen . Er habe sich zum
Ziele gesetzt, die volle deutsche Souve¬
ränität  wieder zu erringen . Nur unfreie
Menschen könnten für diese gewaltige Zielsetzung,
der auch der Vierjahresplan diene , kein Ver¬
ständnis aufbringen . Deutschland sei längst nicht
mehr das geduldige Opferlamm , das es von
1918 bis 1933 gewesen sei. Es stehe heute be¬
reits wieder stark und selbstbewußt ge¬
nug  da , um seine Ehre , wenn sie angegriffen
werde , selbst zu schützen. Die Sprache der Ka¬
nonen der deutschen Kriegsschiffe nach dem ver¬
brecherischen lleberfall auf die „Deutschland " sei
dafür ein eindeutiger Beweis . Deutschland könne
angesichts der Torpedoschießübungen von Streit¬
kräften der roten Valencia -Elique nicht auf
langatmige Verhandlungen und Beratungen in
Ausschüssen und Unterausschüssen warten . Dazu
seien Blut und Leben deutscher Soldaten zu
kostbar.

„Es ist ein stolzer Weg,"  so erklärte
Dr . Goebbels abschließend unter begeisterter Zu¬
stimmung , „den wir seit 1933 zurückgelegt haben.
Der Führer hat seine Versprechungen wahr-
aemacht ! Er und seine alten treuen Mitkämpfer
sind im Volke geblieben , aus dem sie kamen , und
sie haben auch bei den schwersten Entscheidungen
die Nerven behalten ." Dr . Goebbels schloß mit
zu Herzen gehenden Worten an die alten Par¬
teigenossen . „Ihr ", so sagte er , „leid heute als die
treuesten Gefolgsleute des Führers die Re¬
präsentanten des Staates  und seine
Rückendeckung im Lande . Nach außen aber wacht
eine starke Wehr  über Ehre und Sicherheit
der Nation . Es ist deshalb mehr als alter Brauch,
es ist tiefinneres Bedürfnis , wenn ihr als die
Männer des neuen Staates dem Führer zu Dank
und Gelöbnis mit mir nun einstimmt in den
Ruf : „Das nationalsozialistische Reich , unser Volk
und unser Führer — Sieg -Heil !"

Langanhaltender stürmischer Beifall brachte den
Dank der Männer im Ehrenkleid der Partei an
Dr . Goebbels für seine begeisternden Worte zum
Ausdruck.

Saulag in Stuttgart
Stuttgart , 28. Juni.

Sonnabend und Sonntag fand in Stuttgart,
der Stadt der Ausländsdeutschen , der erste Gau-
tag der NSDAP , Gau Württemberg -Hohen-
zollern im Dritten Reiche statt . Es war zugleich
der Tag , an dem vor 10 Jahren zum ersten¬
mal eine kleine Schar entschlossener einsatzbe¬
reiter Kämpfer sich unter Gauleiter Murr
sammelte , um Bekenntnis abzulegen zur Idee
Adolf Hitlers . Den Abschluß und gleichzeitig den
Höhepunkt des Eautages bildete eine gewaltige
Kundgebung in der Adolf - Hitler-
Kampfbahn , an der mehr als 120 000
Volksgenossen  aus dem Gau teilnahmen.
Nach Vorführungen des BDM . und militärsport-
lichen Darbietungen der SS .-Perfügungstruppe
Ellwangen ergriff Reichsminister Dn Frank das
Wort zu längeren Ausführungen.

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau Emilic
Meyner in Leipzig aus Anlaß der Vollendung ihres
100. Lebensjahre? ein persönliches Glückwunschschreiben
und eins Ehrengabe zugehen lassen.

Der englische König nahm im Hhde-Park den Vorbei¬
marsch von W 000 früheren Soldaten und Frontkämp¬
fern ab.

Im Rahmen des Aufenthaltes König Carols in War¬
schau wurde die polnische Gesandtschaft in Bukarest zur
Botschaft erhoben.

iso ooo frontsolSoten marschierten aus
Obersta. V. Neinstard und NeichsfüHrer SS. Himmler auf dem Neichskriegertag in Kassel

Kassel , 28. Juni.
Der Höhepunkt des Reichskriegertages in Kassel

war auch in diesem Jahre wieder der große Auf¬
marsch aus der Karlswiesc , der 100 090 Mitglie¬
der des Reichskriegcrbundcs vereinigte und der
eine besondere Bedeutung durch die Anwesenheit
des Eeneralseldmarschalls von Mackensen und
des Rcichssiihrers SS . Himmler erhielt . Uebcr-
aus zahlreiche Ehrengäste waren zu dieser Kund¬
gebung erschienen.

Generalfeldmarschall von Mackensen und
Reichssührer SS Himmler wurden bei ihrer An¬
kunft mit brausenden Heilrufen begrüßt . Sie fuh¬
ren im Kraftwagen die endlosen Reihen der
Frontkämpfer ab . Mit starkem Beifall begrüßt,
nahm dann Bundesführcr Oberst a . D . SS .-
OLergruppenfllhrer Reinhard  das Wort zu
einer Ansprache : „Kameraden ! Ich begrüße euch,
Männer des Reichskriegerbundes und Frontsol¬
daten . Ihr seid hierhergekommen , um Zeugnis
abzulegen für eure Treue zum Führer,
zum Vaterland «? und zum Bunde.

Wieder kann ich die Vertreter vieler auslän¬
discher Nationen im Namen der deutschen Front¬
soldaten begrüßen . Meine Kameraden vom an¬
deren Graben ! Sehen Sie in diesem Aufmarsch
der deutschen Frontsoldaten einen Aufmarsch
für den Frieden!  Nicht für einen Frieden
verschwommener Weltvcrbrüderung , sondern für
einen Frieden , der sein Fundament hat in der
Ehre jeder Nation !"

Während die Fahnen sich senkten , gedachte der
Vundesführer der toten Kameraden mit folgen¬
den Worten : „Wir gedenken unserer 2 036 000
Kameraden , die auf den Schlachtfeldern der Welt
ruhen . Wir schließen ein in dieses Gedenken
mehr als IV- Millionen tote Soldaten Oester¬
reich-Ungarns , der Türkei und Bulgariens . Wir
senken unsere Fahnen in der gleichen Ehrung vor

den 6 Millionen Kriegsgefallenen der Entente.
Wir gedenken dabei der 19 Millionen Kämpfer,
die bei allen kriegführenden Mächten verwundet
wurden . Wir ehren zugleich alle , die in den Frei¬
korps und in der nationalsozialistischen Bewe¬
gung im Ringen um Deutschlands Wiedergeburt
Leben und Gesundheit ließen . Wir gedenken heute
und hier insbesondere der bis zum Tode Pflicht-
getreuen des Panzerschiffes „Deutschland " . Ehre
allen , die für ihr Vaterland starben
und litten !"

Sodann übermittelte Ritter von Leeb  den
Frontsoldaten die Grüße des Reichskriegsmini-
sters und des Oberbefehlshabers der Wehrmacht.
Mit Beifall begrüßt , begann darauf Reichs¬
führer SS . Himmler  seine Ansprache , in der
er u. a . ausführte : Es ist heute das erstemal,
daß ich zu euch, den alten Soldaten , die im
Kyffhäuserbund vereinigt sind, als Reichsführer
der Schutzstaffeln , als Führer einer der Gliede¬
rungen der Bewegung spreche. Es sind so viele
Dinge , die uns verbinden . Vor 20 Jahren , da
war die größte Zeit , die Zeit ernstesten Kämp-
fens , ernstesten und tiefsten Heldentums . Bald
hiernach kam eine Zeit , da waren alle die Werte,
die ihr hochgehalten und verkörpert habt , in
den Schmutz getreten . Und es kam dann in dieser
Zeit ein Mann aus euren Reihen , der Soldat,
der politische Führer , unser Führer Adolf Hit¬
ler , und die Werte , die die deutsche Wehrmacht
groß gemacht haben , die nahm er mit als
Grundwert  in das Fundament der neuen
Bewegung , des neuen Reiches , als Erziehung
für die nationalsozialistische Bewegung und
ihre Gliederungen , die SA ., die SS . und alle
Parteigenossen . Aus den Kriegervcreinen der
alten Soldaten wurden die Kriegerkameradschaf¬
ten , die in ihrem Weg und ihrem Ziel ausge¬
richtet sind auf den neuen Staat.

Das sind die Bande , die euch, die alten Sol¬
daten , mit der Bewegung Adolf Hitlers und
mit der Schutzstaffel zusammenbinden . Das ist
der Geist , der uns als gleichgestellten ehren¬
vollen Kameraden die Verpflichtung auferlegt,
den Kameraden der anderen Front zu sehen. In
diesem Geist grüße ich euch, alte Soldaten ."

Als der Beifall verrauscht war , überbrachte
General der Infanterie Seutter von Lätzen
die Grüße des Soldatenbundes und Reichskriegs-
opserführer Oberlindober  die Grüße von
IV- Millionen kriegsbeschädigter Kameraden . Für
die englischen Frontkämpfer übermittelte Oberst
Crosficld  die Grüße der British Legion und
als Generalsekretär des Internationalen Verban¬
des der Frontkämpfer herzlichste Grüße von ih¬
rem Präsidenten und den Frontsoldaten von
14 Nationen . Der persönliche Adjutant des Her¬
zogs von Connaught heftete darauf im Austrage
des Herzogs der Kameradschaft des ehemal . Zie-
then -Husarenregiments , dessen Chef der Herzog
früher war , ein Fahnenüand an die Standarte der
Ziethen -Husaren . Dieses Fahnenband sei ein
Symbol der Gemeinschaft  dafür , daß
beide Nationen auf so manchen Schlachtfeldern
der Geschichte verbunden waren , ein Wahrzeichen
dafür , daß die ehemaligen Gegner aus dem
Weltkriege heute Freunde  geworden sind.
(Starkes Händeklatschen und Bravorufe .)

Bundesführer Oberst Reinhard dankte den
Vertretern der British Legion und sprach die
Hoffnung aus . daß aus dieser Freundschaft der
Frontkämpfer Ersprießliches für Europa und die
ganze Kulturwelt entstehen möge . Damit war
die imposante Kundgebung auf der Karls -Wiese
beendet . Es folgte nunmehr der Vorbei¬
marsch  der 150 000 vor dem Vundesführer , dem
greisen Feldmärschall von Mackensen , Reichsführer
SS Himmler und den Ehrengästen.

knglonv schwelgt zu francos flntrag
Lettische Nücksichlnalime aus die sranMsche volksfrontpolttttr

(üüxsnsr Orslitbsrielit cksr „Lrsmor Teilung "'!
London , 28. Juni.

Am Dienstag wird der Unterausschuß des Nicht¬
einmischungskomitees zusammentreten , um sich mit
der Frage zu beschäftigen , wie die Lücke in dem
Kontrollshstem , die durch den Austritt Deutsch¬
lands und Italiens entstanden ist, geschlossen wer¬
den kann . Ueber die Aussichten des englisch-fran¬
zösischen Vorschlages , die frei gewordenen Zonen
den englischen und französischen Kontrollflotten
zu übertragen , kann angesichts der noch bestehen¬
den zahlreichen Unklarheiten einstweilen nichts
gesagt werden . Für den Fall , daß dieser Plan
tatsächlich verwirklicht werden sollte , sieht ein
weiterer französischer Vorschlag vor , daß die Mit¬
telmeerküste von britischen Schiffen und die
atlantische Küste von französischen Schiffen kon¬
trolliert werden sollen.

Aufschlußreich über die wirkliche Aktionsfähig¬
keit des Nichteinmischungskomitees wird die
Stellungnahme zu dem Antrag General Francos
sein , der die Anerkennung des nationa¬
len Spaniens alskrieg führende Par-
t e i und dadurch eine völkerrechtliche Klarstellung

llligener vrstitbericiii cier „»reiner Teitung"!
Amsterdam , 28. Juni.

Der Amsterdamer „Telegraph " beschäftigt sich
in spaltenlangen Betrachtungen seines Berliner
Vertreters mit der „Kraft -durch -Freude "-Orga-
nisation der Deutschen Arbeitsfront , die als
vorbildlich und be w u ndernswert
anerkannt wird . Ein solches Riesenwerk , so
schreibt das Blatt , könne allerdings nur in
einem autoritär geführten Staats¬
wesen  gelingen . Die Idee habe Adolf Hitler in
ihren Erundzügen bereits in „Mein Kampf " ent¬
wickelt. Der Vertreter des „Telegraph " nahm auf
Einladung der DAF . an Bord des KdF .-Damp¬
fers „Der Deutsche " an einer Norweacnfahrt
teil . Er schreibt unter dem nachhaltigen Eindruck
seinvs Erlebnisses , daß der KdF .-Fahrer „auf sei¬
nen Reisen aufgehoben sei wie ein Millionär ".
Die Stewards auf den KdF .-Schiffen seien gut
geschult und zuvorkommend wie auf den Luxus¬
dampfern der angesehendsten Schiffahrtslinien.
Man könne ohne Uebertreibung sagen , daß die
gigantische KdF .-Organisation sich in der verhält-

der tatsächlichen Lage in Spanien fordert . Der
Antrag Francos , den dieser an die britische Re¬
gierung gerichtet hat , wird eine Probe für
die ' Unparteilichkeit des Nichtein¬
mischungsaus ! chusses  sein . Allerdings
scheint die Londoner Regierung nicht nur auf
die rote Valencia -Zentrale außerordentlich stark
Rücksicht zu nehmen , sondern darüber hinaus auch
auf die französische Innenpolitik.  Es
ist naheliegend , daß eine Anerkennung Francos
durch England , auch wenn sie nur dem realpoli¬
tischen Sachverhalt entsprechend die Nationalisten
als kriegführende Partei gleicher völkerrechtlicher
Stellung wie die Gegenpartei erklärt , gleichzeitig
eine erhebliche Kritik an dem außenpoli¬
tischen Kursder französischen Volks¬
front  darstellen würde , die sich mit Valencia
vollkommen identifiziert hat.

Note vomben auf Zivilbevölkerung
Salamanca , 28. Juni.

Der nationalspanische Heeresbericht meldet:
Biscaya - Front:  Der siegreiche Vormarsch
unserer Truppen geht weiter . Sän Pedro de Eal-

dames , die Höhe von Earay und der Pico de
Mira wurden besetzt. Ferner wurden ein bol -
schewistisches Kriegsmaterialdepot
erbeutet  und eine Pulverfabrik besetzt. Neben
750 Geschossen wurden 200 000 Zünder , 350 000
Meter Zündkabel und zahlreiche Fässer mit Pul¬
ver gefunden . Es meldeten sich 400 lleberläufer.

Ein bolschewistisches Flugzeug bombardierte die
Zivilbevölkerung von Pena 'rroya.  Es gab
vier Tote und 24 Verletzte , hauptsächlich Frauen
und Kinder . Der Gegner hat damit erneut sein
verbrecherisches Treiben offenbart.

furchtbare tage in Santander
Paris , 27. Juni.

Ein französischer Dampfer hat im Hafen von
Pontaliac an der Gironde -Mündung 1269
Flüchtlinge aus Santander gelandet . Sie be¬
richten , daß die Lage dort furchtbar sei. 400 000
Personen , darunter 10 000 Verwundete , hatten sich
in der vergangenen Woche nach Santander ge¬
flüchtet . Dadurch sei alles knapp  geworden.

Velgifche Negierungskrlse?
(Ligsns Orabtmslällng cksr „Lrsivsr Teilung ")

Brüssel , 28. Juni.
Voraussichtlich werden die drei liberalen Mit¬

glieder des belgischen Kabinetts , de Laveleye,
Iaspar und Hoste  in Auswirkung der Schwie¬
rigkeiten , die sich aus der Amnestiefrage er¬
geben , dem Ministerpräsidenten van Zeeland ihr
Rücktrittsgesuch  übermitteln . Das Aus¬
scheiden der liberalen Minister aus dem Kabinett
würde der Regierung ernstliche Schwierigkeiten
bereiten . Allgemein ist die Auffassung vorherr¬
schend, daß Ministerpräsident van Zeeland alles
versuchen wird , um zu einer Vereinbarung mit
der liberalen Partei zu gelangen.

flusbau der festungsanlagen
flnlwerpens

llligener »rslitbericlit cier „»reiner Teilung"!
Brüssel , 28. Juni.

Im Norden der Stadt Antwerpen ist man im
Gebiet von Zandvliet und Oelegen  zurzeit
mit der Anlage eines Erabensystems beschäftigt,
das den Zweck hat , Tankangriffe auf hie
Festungswerke von Antwerpen zu verhindern . Die
Kosten ' dieser Anlage belaufen sich auf 40 Mil¬
lionen Franc.  Die Gräben , die wassergefüllt
sein werden , stehen mit der Scheide und dem
Albert -Kanal in Verbindung.

.wie ein Miiimiwr"
kine flmsterkamer Zeitung über die kinrichtungen der Vfls.

nismäßig kurzen Zeit ihres Bestehens unter dem
schaffenden Deutschland soviel Freunde erworben
habe , daß sie als eines der uberzeugend-
sten Propagandamüätel des Natio¬
nalsozialismus  betrachtet werden könne.

fluch Holland rüstet auf
(üügsnsr Orslitbsriolrt cksr „Lrsmsr Teilung ")

Amsterdam , 28. Juni.
Der niederländische Generalstab beabsichtigt,

das Pionierwcscn  der Armee wesentlich
auszubauen . Jede Division soll künftig bei kriegs-
mäßiger Aufstellung ein Bataillon von 2 Kom¬
panien Pionieren erhalten , während bisher auf
eine kriegsstarke Division eine Kompanie Pio¬
niere entfiel . Die Pionierkompanien des Feld¬
heeres steigern sich also auf 16, während bisher
nur 8 Kompanien bestanden . Die diesjährigen
Manöver unter der Leitung des Oberbefehls¬
habers des Feldheeres werden vom 20. bis
23. September in No'rdgelderland und Overijeßl
stattfinden.

Ver sichrer dankt
der Stadt Mdenburg

Oldenburg,  28 . Juni
Der Führer und Reichskanzler , dem bek- nntli«

das Ehrenbllrgerrecht der Stadt Oldenburg „er.
liehen worden ist, hat an die Stadt Oldenbur,
das nachstehende Schreiben gerichtet : „Die Ver.
leihung des Ehrenbiirgerrechts von Oldenburg er-
füllt mich mit aufrichtiger Freude . Ich nehme die
Ehrenbürgerschaft an und bitte , dem Stadtrat
meinen ergebensten Dank sowie meine besten
Glückwünsche für das Blühen und Gedeihen von
Oldenburg aussprechen zu dürfen . — Mit deut¬
schem Gruß . — gez. Adolf Hitler ."

fldolf Hitler in Nürnberg
Nürnberg , 28. Juni

Der Führer besuchte am Sonnabend Nürnberg
zu längeren Besprechungen über die Reichr-
parteitagsbauten.

kHrenpromotionen in Söttingen
Eöttingen , 28. Juni.

Die Sonntagsveranstaltungen der 200-Jahr,
Feier der Universität Göttingen wurden eröffnet
mit dem traditionellen Festgottesdienst in der
Johannis -Kirche , bei dem Pros . v . Eogarten
die Festpredigt hielt . Dann begaben sich die
Ehrengäste in die mit den Fahnen des Reiches
und der bei den Feierlichkeiten vertretenen Na¬
tionen geschmückte Festhalte . Nach den einleiten¬
den Klängen der Ouvertüre v -änr von Johann
Sebastian Bach begrüßte der Rektor her Universi¬
tät Pros . Neumann  die Gäste . In seiner Fest¬
rede behandelte Pros Dr . Heyse  das Wesen der
wissenschaftlichen Akademie in Europa . Es folg¬
ten die Begrüßungen durch die deutschen und aus¬
ländischen Ehrengäste und Abordnungen , die Ver-
kllndung der Ehrenpromotionen durch die Dekane
der Fakultäten und die Ernennungen zu Ehren¬
bürgern der Universität.

Schon vor 500 Zastren Klosterunrucht
Halle , 27. Juni

Kloster Langendorf  Lei Weißenfels kann
auf ein seltenes Jubiläum zurückblicken: bereits
vor 600 Jahren wurde es mit Franziskaner-
mönchen besetzt, von denen die Chronik nichts
Gutes  zu berichten weiß . So sollen die Mönche
einen derart unsittlichenLebenswandel
geführt haben , daß die Bevölkerung in größte
Aufregung geriet . Der Lchpdesfürst ließ die ver¬
kommenen Ordensbrüder schließlich mit Ruten¬
streichen aus dem von ihnen entweihten Kloster
vertreiben . Die Mönche hatten z. B . den Baum-
frauen — immer nach den Worten der Chronik-
folgendes gepredigt : „So sie des Jahres etliche
Male nackend um den Altar gingen  und
jedwede dabei ein Lamm , Huhn , Gans , Tauben
usw. opferte , könnten sie durch heilsame Gnade
Ablaß , Segen zur Viehzucht , Haushaltung und
Fruchtbarkeit erlangen ."

Ae / etLtee

flbschluß der vorgeschichtlichen lagung
in oldendurg

(Üüxsnsr vrsktdsridit cksr „Lrswsr Teilung ")
17. Oldenburg , 28. Juni.

Am Sonntag fand die fünfte Vorgeschichtliche
Tagung des Gaues Weser -Ems mit erner großen
Studientagesfahrt ihren Abschluß. Die Fahrt
führte zunächst nach dem neu aufgedeckten Bohl-
weg im Reiherholz bei Hude,  dann weiter
nach den großen Steingräbern bei St -eä -n-
kimmen,  der Volksburg „Dehlthun " bei Ean-
derkesee,  den Hünenbetten von Kleinenkneten
und dem Pestruper Gräberfeld . Nach einem ge¬
meinsamen Mittagessen in Wildeshausen wür¬
den die Visbecker Hünenbetten , die „Braut " und
der „Bräutigam " und der sogenannte Opjer-
tisch bei Engelmannsbäke besichtigt . Die notwen¬
digen Erklärungen bei den einzelnen Stellen
wurden von Museumsdirektor Michaelsenund
Mittelschullehrer Erashorn  gegeben.
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DieSiedingev
Liri floman aus Ver Lelckickte Hekmal-

(4 . Fortsetzung)
Jetzt ritten die Reiter über die Ochtum . Dumpf

dröhnte die hölzerne Brücke unter den Hufen der
Pferde.

Drüben begegnete ihnen ein Trupp fahrenden
Volkes . Es trieb sich damals auf den Land¬
straßen allerlei fragwürdiges Gesindes umher , das,
wo es möglich war , raubte und plünderte und
sich wohl auch hier und da zu einem Beutezug
anwerben ließ oder zu einer Kreuzfahrt , wo es
seiner Sünden ledig werden und desto ungestörter
plündern konnte . Darum machten sie die Schwer¬
ter bloß , denn sie hatten einen straffen Beutel
voll Geld mit , den sie dem Erzbischof geben woll¬
ten . Die Leute sahen indessen kaum nach ihnen
hin und ließen sie unbehelligt vorüberziehen.

Bei Wilke Steding , einem Oheim Polkas , der
in der Jugend nach Bremen gezogen und dort
Kaufherr geworden war , ließen sie die Pferde
und gingen hinüber in die erzbischöfliche Burg.

Der Erzbischof empfing sie inmitten von Ver¬
tretern der Klerisei und Ritterschaft , mit denen
er Rates pflegte . Kalte , feindselige Gesichter sahen
den Bauern entgegen . Da waren die von Stotel
und die von Bexhövede , die von Seehausen , die
von Wersebe und die von Hoya , lauter Ge¬
schlechter, mit denen die Stedinger einstmals die
Schwerter gekreuzt hatten.

Die Bauern neigten sich. Dann standen sie er¬
hobenen Hauptes , einer Anrede gewärtig.

Sie blieb jedoch aus . Starr und stumm stand
der Erzbischof ihnen gegenüber und musterte sie.
Seine schmalen Lippen lagen dicht aufeinander,
und die dunkeln Augen in dem hageren , bleichen
Gesicht sprühten . Er reichte ihnen nicht die be¬
ringte Hand zum Kusse hin.

„Ihr habt meinem Boten arg mitgespielt , ihr
Bauern von Stedingen !" sagte er endlich mit
schneidender Stimme . „Er liegt im Spital und
pflegt seiner Wunden ."

„Das ist uns leid ", entgegnete Bolko von Bar-
denfleth ; „aber es gAchah nur , weil der Mönch
ungereimtes Zeug redete und uns zum Zorn
reizte . Indessen bringen wir Euch dieses , denn
wir wissen, was Nir Gott schuldig sind, und wollen

nicht , daß Ihr uns zürnt . Es ist mehr , als wir
Euch für einen erschlagenen Mann zahlen
müßten !"

Der Erzüischof griff nicht nach dem Beutel,
den Bolko ihm hinhielt , sondern winkte Herrn
Bernhard von Seehausen , dem Thesaurar des
Stifts , ihn in Empfang zu nehmen . Der wog ihn
wohlgefällig in den Händen.

„Die Bauern sind reich geworden an dem Gut,
das sie der Kirche entzogen haben " , murmelte er.

„Nun ", rief der Erzbischof höhnisch, „wenn
ihr so gut wißt , was ihr Gott schuldig seid, so
werdet ihr seiner heiligen Kirche die Zinse und
Zehnten , die eure Väter ihr gezahlt haben , nicht
länger weigern !"

„Davon wissen wir nichts " , entgegnete Bolko
ruhig . „Wenn unsere Väter solches getan haben,
so ist das aus der Gewohnheit gekommen , lange
vor unserer Zeit"

Der Erzbischof sah ihn lauernd an . „Habt ihr
darüber Brief und Siegel ?"

Bolko blickte ihm frei kns Gesicht. „Bei uns
und unseren Vätern galt .von jeher d« ge¬
sprochene Wort !"

„Das gilt bei mir nichts !" rief der Erzbischof
nach kurzem Besinnen . „Wenn ich dem gesproche¬
nen Wort vertrauen wollte , wie sollte ich da
wissen, was hier rechtens war vor meiner Zeit,
und wie sollte es mein Nachfolger wissen nach
mir ? "

Bolko schwieg einen Augenblick . „Wenn Ihr
den kleinen Zehnten meint , Herr " , sagte er dann,
„darüber ließe sich reden . Gäben wir Euch aber
den großen Zehnten , wie der Mönch forderte , so
wären wir ja in Wahrheit nur noch Euere
Knechte und nicht mehr wie bisher freie Bauern !"

„Euer Land gehört meiner Kirche ! König
Heinrich hat es ihr einstmals geschenkt: dess' hab
ich Urkund und Siegel !" rief Erzdischof Gerhard
scharf. „Ihr habt es nur zu Lehen . Ich aber bin
der Herr und kann Zins und Zehnten fordern,
wie es mir richtig scheint !"

„Das könnt Ihr nicht , Herr Erzbischof !" rief
Tammo von Huntorp . „Dawider steht Gottes
heiliges Recht !"

„Will denn der Stedinger Bauer etwas Be¬
sonderes sein ? " brummte der dicke Dompropst
Heinrich von Bexhövede und lief vor Aerger blau¬
rot an.

Bolko hatte es wohl gehört . „Das redet Ihr,
Herr Heinrich von Bexhövede , weil Ihr selb^ ein
Dienstmann seid", entgegnete er ruhig , „schon

Eure Väter waren Dienstleute . Wir Stedinger
aber sind von je freie Bauern gewesen ."

Detmar tom Dieke aber rief : „Erzbischof Ger¬
hard . ich bin der Aeltesten einer im Stedinger-
lande ! Aber mein Lebtag habe ich nichts von
diesen Zinsen und Zehnten gehört ! Unsere Väter
haben sie Euch nicht geleistet , und deshalb bitten
wir Euch : Fanget um dieser Sache willen keinen
Streit mit uns an , sondern tut , was vor Gott
Recht ist , und lasset uns unsern Acker in Frieden
bestellen !"

„Kühn redet der Bauer !" rief Rudolf von
Stotel , und ein leises Eemurmel durchlief die
Reih « der Domherren.

„Ungehorsam aber ist gleich Götzendienst !" sagte
mit Nachdruck Herr Berthold , der Prior des
schwarzen Klosters der heiligen Katharina . „So
lehrt uns die Heilige Schrift ."

Die Bauern blickten umher . Sie sahen in lauter
haßerfüllte Gesichter . Unwillkürlich fuhr Tammo
von Huntorps Hand zum Schwerte.

„Es ist eine Schande , daß der Bauer ein
Schwert trägt !" schrie Bernhard von Seehausen.

Bolko von Bardenfleth reckte sich empor.
„Ich glaube wohl , daß Euch das nicht lieb ist,

Bernhard von Seehausen ", höhnte er , „denn Ihr
habt seine Schärfe gekostet damals , als wir Eures
Vaters Burg brachen !"

„Aber hütet Euch !" fuhr er fort , und seine
Stimme wuchs gewaltig . „Hütet Euch, Bernhard
von Seehausen ! Sonst könnte es sein , daß Ihr
sie abermals schmeckenmüßtet !"

„Hund !" brauste der Domherr auf . Es sah aus,
als wollte er sich auf Bolko stürzen.

Aber der Erzbischof gebot Schweigen.
„Genug , ihr Herren !" sagte er . „Was soll der

unnütze Streit ? Euch, ihr Bauern von Stedingen.
gebe ich Bedenkzeit bis zum Frühjahr , dann will
ich meine Forderung abermals vor euch erheben
in der Landgemeinde . Nützet diese Frist wohl und
laßt euch gesagt sein : Es ' geht nicht an , daß der
Bauer der Marsch etwas voraushabe vor dem
Bauer der Geest ! Das Beispiel , das wir in Dith-
marschen gegeben haben , möge euch zeigen , daß
ich ungehorsame Untertanen zu strafen weiß ! Und
nun geht ! Möge Gott eure Herzen erleuchten !"

Sechstes Kapitel
Schweigend hatten die Bauern die erzbischöfliche

Burg verlassen , und schweigend ritten sie heim¬
wärts - Erst als die Ochtum hinter ihnen lag,

lösten sich ihre Zungen , und sie begannen zu re¬
den , von gleichgültigen Dingen , wie der Bauer
-u tun pflegt , wenn ihm das Herz besonders
schwer ist.

Nur einmal lachte Tammo von Huntorp laut
auf und sagte : „Ich weiß gar nicht , was wir
wollen ! Bis zu Streit und Schwertschlag ist
doch von da noch ein weiter Weg !" Aber er
selbst nicht recht daran , und gleich darauf trenn¬
ten sie sich, denn er wollte über Hörspe und
Bardewisch heim , und die anderen mußten über
die Ollen.

Stumm ritten sie weiter . Die Luft war jetzt
ein wenig wärmer als vorhin , und eine leb¬
hafte Brise wehte vom Norden herein , aber sie
achteten nicht darauf , denn ihre Gedanken waren
bei anderen Dingen.

Ein Schwärm Krähen stieg kreischend vor
ihnen auf . Detmars Blick folgte scheinbar acht¬
los dem wirren Flug der Vögel.

„Das wird nun wohl ein harter Strauß
werden !" sagte er mit schwerem Ernst . „Ich
meine , es kann um Gut und Leben gehen !"

Da rückten sie die Kappen zurecht , und ihre
Hände fuhren zur Hüfte , als gälte es jetzt schon
dreinzuschlagen.

„Morgen komme ich zu dir herüber ", sagte
Detmar , als er sich von Bolko trennte . „Wir
müssen nun wohl über diese Dinge reden ."

Es war jedoch etwas ganz anderes , woran
sie während der nächsten Zeit zu denken hatten.
Tauwetter kam, und während unaufhörliche
Regcnfälle die Wege grundlos machten , peitschte
der Nordwest das Wasser die Deiche hinauf . Da
standen sie wieder auf der Wacht gegen diesen
grimmigen Feind , der Tag und Nacht , jahrein
und jahraus , an ihren Grenzen auf der Lauer
lag . Was bedeutete dagegen der Erzbischof , der
mit seinen Drohungen ia noch in weiter Ferne
stand!

neuer Frost ließ die Wege gangbar werd
Nun kamen sie öfter zueinander , um zu berat
was zu ihrem Besten diene . Zurückweick
durften sie nicht , wenn sie nicht ihres Vol:
Freiheit verraten wollten , und Herr Eerho
sah auch nicht aus , als ob er eine Sache n
halb tun würde . So mußten sie denn ernstl
darauf sinnen , wie sie den Paß von Hasberg
befestigen konnten.

Nicht selten , wenn Detmar tom Dieke n,
Bardenfleth hinüberritt , geschah es , daß sc
jmiger Sohn Teto ihn begleitete . Der saß dar

während die Männer sich besprachen, neben
Bolkos Schwester auf der Diele und lauschte
dem Gespräch nur mit halbem Ohr , wahrend
seine Augen dem Mädchen bei der Arbeit
folgten.

Ging sie in die Ställe , so folgte er ihll ^ nd
nicht lange dauerte es , bis ihr Helles Lachen
die ernsten Stimmen der Männer durchkreuzte.
Dann hob Bolko jedesmal erstaunt den Kops.
Seit seiner Mutter Tode hatte er Eka nur selten
lachen hören , und immer wieder mußte er sich
verwundern , was sie für eine schöne Art zu
lachen hatte.

Er wurde froh , wenn er die beiden beisammen
wußte . Detmar tom Dieke war ja einer der
größten Bauern des Lechterlandes , und da er
außer seiner Tochter Meike nur diesen einen
Sohn hatte , war nicht zweifelhaft , wer sein Erve
sein würde.

Auch Detmar tom Dieke sah dem Beginnen
des Sohnes mit zufriedenen Äugen zu, denn Via
stammte aus dem besten Geschlecht in ganz « te-
dingen und hatte eine Mitgift zu erwarten,
deren sie sich gewiß nicht zu schämen brauchte.
Auch war ihm das feine Mädchen schon von
früher her ans Herz gewachsen.

„Was würdest du sagen , Bolko ", fragte er
eines Tages , als sie sich beim Kirchgang trafen,
„wenn ich einmal nur dieser beiden Leute we¬
gen zu dir käme ? Es könnte ja sein, dan im
mich bald auf das Altenteil setzen wollte oder
daß Meike uns verläßt , und dann wäre es
jedenfalls gut , wenn wir eine zuverlässige Haus¬
frau auf dem Diekhof wüßten ."

Er schmunzelte zu Eka hinüber , die errötend
nach der Hand ihres Bruders faßte.

„Wenn du im Herbst nach dem Tmu " jabr
deswegen zu mir kommst", erwiderte Bolko,,,!
werde ich sie dir gewiß nicht weigern, oe
auch ich gedenke, dann eine Hausfrau au«
meinen Hof zu führen."

Er hatte dabei , ohne es ,zu wollen, Merke
Detmars angesehen , die neben >hrem 4raw
stand . Da senkte sie die Augen und würbe ro.
denn sie öezog seine Worte auf sich.

Bolko aber empfand es plötzlich - ls ernen
Schmerz , daß er an eine andere dachte way
ihn dieses Mädchen liebhatte . Jetzt war
beinah froh darüber , daß die
Erzbischof gekommen war und er malt
darüber nachdenken konnte . ,

(Fortsetzung folgt)



Die deutschen Handballmeister ermittelt
Lei den Männern siegte MISfl. Leipzig- Zrauenmeisier wurde Limsbüttel- Limmer Jugendgaumeister

MTSA . Leipzig Meist» der Männer
Ihren Höhepunkt erreichten die Handballgroßkamps-

tage in der Mttteldeutlclien Kampfbahn in Halle mit
dein Endspiel der Männer . Ueber 20 000 Zuschauer

MD .L°iPZiger Tchlachtenhu'mmL
^eiyzig und Walvhnf Atannhciindas , weite Rund. Beide Ätann-

^ kL s i äußerst hartes , bisweilen
SMl d̂as schließlich mit einem etwas

glücklichenu:4-(3:3)»sieq von MT.SA. Leipzig endete. -
T,e seit 193t von Polizei Tarmstadt , Polizei Maade-
burg und Hindewburg Minden begonnene SieaeSserie
^r Polizei- und Militarsportvcreine fand also in den,
Erfolg der Leipziger Soldaten ihre Fortsetzung. Nicht
zu berge,sen ist allerdiiigs dabei, daß der SB . Wald-
hof das .echniich bessere spiel lieferte, und bis zum
stände von 4:3 lewei' s mit einem Tor in Front lag.
Am Spielaufbau und für das Auge lieferte Waid¬
hof das schönere spiel Die Fünfer -Reihe kombinierte
ausgezeichnet, lief glänzend in Stellung und verstand
es auch. die planmäßig vorgetragenen Angriffe mit
wuchtigen Tor,chus,cn abzuschließen. Entscheidend war
aber, daß die Dadener in den letzten Spiolininnten,

^ -ff " "ch 5:4-Führunq die ganze Mann-
schait ziiriickiiahm. zu verbissen in die gegnerischeAb¬
wehr kielen, anstatt durch raningreifendes Flügelspiel

^FstEock M öffnen. Die besten Spieler der
süddeutschen waren Zimmermann I als Rechtsaußen
und der Er,atstorwart . Ohne Zweifel hatte MTSA
L-npzig den leichteren Weg ins Endspiel. Das wirkte
»ch. vvr allem nach der Pause aus , als sie durch vor¬
bildlichen Einsatz zum vierten Male den Ausgleich
erpvungen hatten und nun mit aller Konzentration
aus Sieg und später auf Halten des einmal errun-
b̂ ^ rtml̂ ukigstrefsers spielten. Hier bewiesen die
Wchfstchen Soldaten eneut ihre ungeheure Kondition
Wenn sie bei der Wahl ihrer Abwehrmittsl auch nicht
immer kleinlich waren , so muß man ihnen doch an¬
erkennen daß sie ein taktisch großes Spiel aeliesert
haben und ein würdiger Deutscher Meister sind (Zöll¬
ner, der wurstgewallige Torschütze, Badstübner und
Wendt waren Leipzigs stärkste Spieler

Gleich von den ersten Minuten an ist es erkenn¬
bar, daß Waldhof die bessere technische, Leipzig aber
die geradlinige stürmende Mannschaft stellt Durch
Zrmmermann heißt es in der 6, Minute 1:0 für Wald-
^ ' -L^ . ^ Eten später gleicht (Zöllner aus . Nach
10 Minuten hartem , verteiltem Feldspiel ist es er¬
neut Zlmmermann , der Waldhof in Front bringt . In
der SO, Minute schasst Reinhardt wieder den Aus¬
gleich. Durch Aiinmermanli heißt es in der 24. Minute
3:2 für Watdhof, in der 23. Minute durch Badstübner
3:3, Heiseckglückt für Wnldhof das vierte Tor zehn
Minuten später . 14 Minuten nach der Pause erzielt :
Badstübner für Leipzig den Ausgleich. Die öl . Minute
mungt schließlichdurch Eöllner Leipzigs siegbringendcs

Eimsbiittel siegt bei den Frauen
In der von 2000 Zuschauern besuchtenmitteldeutschen

Kampfbahn in Halle wurden am Sonnabend die End-
spielgsgner zur deutschen Frauenhandballmeisterschast
ermittelt . Eimsbüttel Hamburg und die Turngemeinde
in Berlin gewannen die Vorschlutzrundenkämpsegegen
Stahlunion Düsseldors 5:2 (2:1) bzw. gegen den VsR,
Mannheim , der in den drei letzten Jahren stets im
Endspiel stand, mit 9:5 (5:2).

Das Endspiel am Sonntag zwischenCimSbüttel Ham¬
burg und TiB . Berlin wurde von den Hamburgerin-
nen verdient mit 6:4 (4:2) gewonnen. Den Hanseaten¬
mädels ist es also geglückt, ihre wahre Form wiederzu-
sinden und nach den Erfolgen von 1934 und 1935 zum
dritten Male den stolzen Titel zum Norden zu entfüh¬
ren, Im Kamps um den dritten und vierten Platz siegte
VsR. Mannheim knapp mit 4:3 (3:2) über Stahl -Ilnion
Düsseldorf,

Handball in Niedersachsen
Am letzten Spielsonntag war der Handballsport in

Niedersachsen mäßig-
Das Entscheidungsspiel der Gruppe A. zwischenArmi-

nta -Hannvver und MM . Gneisenau Hannoversch-Mün-

lur » 8ckisÜt äss 15. lor Bors

in Norton endete mit einem 8:6<4:4)-Gie.q der
LolLaten. Die größere Wurfkraft entschied den Kampf,
der vollkommen ausglichen verlief. L>ann .-Müiiden
steigt dam-it in die Gnuttchfe auf.

Um die Jugenö-Laumeisterschaft
Bei den Endspielen um die Eaujugcndmeisterschast

im Handball in Bremen gab es eine riesengroße Uebcr-
raschung. Der haushohe Favorit Tura Gröpelingen, aus
Grund ihres Könnens nnzwciselhast die beste Mann¬
schaft im Gau, wurde im Endspiel vom Tkl, Limmer
geschlagen,

Tura Gröpelingen — Tv. Bungcrhof 28:6
Wie vorauszusehen war , gewannen die Eröpetinger

das Spiel glatt . Sie spielten wie aus einem Guß und
waren vor allem sehr schnell. Sie verausgabten sich in

^piel doch zu sehr. was gar nicht nötig getan
hotte. Bungerhos war den Platzherren in jeder Art
und Weise unterlegen und konnte an einen Sieg über¬
haupt nicht denken.

Tkl. Limmer — Tv. Bungcrhof 14:2
Auch Limmer blieb sicherer Sieger . Sie spielten trotz

des hohen Sieges sehr verhalten und schontendie Kräfte
für das Endspiel.

Tkl. Limmer — Tura Gröpelingen 9:4 (4:2)
Im Endspiel um die Eaujugcndmeisterschast standen

sich diese Heiden Mannschaften gegenüber. Die Gäste
zeigten sich von der besten Seite und gewannen das
Spiel verdient. Sie hatten in ihrem Torwart die beste
Stütze, während sonst die Mannschaft aus allen Posten
säst gleich gut besetzt war . Die Gröpelinger machten da¬
gegen einen abgekämpften Eindruck, Der Sturm konnte

sich nicht durchsetzen, da sie das Außenspiel stark vernach¬
lässigten. Die Hintermannschaft und Läuferreihe waren
gut. Nicht ganz schuldlos an der hohen Niederlage war
der Torwart , der einige Bälle hätte halten müssen.

Der Spielverlauf sieht die Eröpetinger zuerst in
Fronst doch nachdemLimmer durch Freiwurs den Aus-
gleich' schafft, übernehmen sie die Führung . Noch ein¬
mal gelingt es den Gastgebern, den Ausgleich zu er¬
zwingen, doch dann fallen sie zurück. Bis zur Pause
erkämpfen sich die Gäste einen 4:2-Porsprung , den sie
nach dem- Wechselweiter ausbauen können. Fünfmal
sind die Gäste erfolgreich, während Tura nur zwei Tore
dagcgcnsctzcnkann. s2I

Schlagballwerbespielim Zindorff
Heute abend kommt um 19.30 Uhr aus dem Platz an

der Herbststraße ein Wcrbesptel im Schlagball zum
Austräg . Gegner sind der Waller TSD . und die Spvg.
Nordd. Lloyd, die bereits in der Borwochespielen woll¬
ten. jedochwegen Regenlvctter keine Möglichkeithatten.
Im Ftndorff wird das Spiel sicher Anklang sinden und
Wohl durch gütcn Besuch belohnt werden. — —

Korbball in vremen
Die Spielreihc wird am Dienstag mit zwei Punkt¬

spielen der ersten Kreisklass« fortgesetzt. Ab 19.30 Uhr
spielen auf dem Platz am Hohweg Waller TSD . gegen
MTV: und BTG . — Hastedter MTV. — Die Hastedtcr
und Waller Mädel müßten es eigentlich schaffen, doch
hat MTB , durch ein Unentschieden bewiesen, daß mit
ihnen zu rechnen sein wird. Walle wird eS schwer haben,
zumal nicht in bester Besetzung gespielt werden kann.

7m Lußball siegt Hessen zum zweiten Mal
TlieüersachsensKauels in Hannover überraschend S.Z geschlagen

Bor 2500 Zuschauern gewann gestern aus der Rad¬
rennbahn in Hannover die Fußballvertretung des
Gaues Hessen überraschend zum zweiten Male gegen
die Eauelf Niedersachsen?. Hessen hatte eine körperlich
stärkere Mannschaft unbekannter Leute zusammenge¬
bracht, die sich aber ausgezeichnet verstand und vor
allem mit größerem Einsatz und Eifer kümpstc. Schon
gleich nach Beginn fiel das Führungstor für Hessen
durch den Halblinken und erst nach 20 Minuten
konnte der Niedersachsen-Halbrcchte Moher (Werder-
Bremen) den Ausgleichstreffer buchen. Kurz darauf
ging Hessenwiederum durch den Halblinken mit 2:1 in
Führung und erst nach dem Wechsel schassteLachner
(Eintracht Braunschweig) auf Vorlage von R. Meng
nach einer glänzenden Kombination des ntedersächsi-
schen Angriffs den 2:2-Ausgleich. Es dauerte jedoch
nicht lange und HesscnSMittelstürmer stellte im Nach-
schuß erneut die 3:2-Führung her, die dann nach einer
verunglückten Abwehr des rechten Niedersachsen-Ver-
teidigcrs auf 4:2 erhöht wurde. Zwar schoß Richard
Meng, der Linksaußen der Niedersachsen, ein drittes-
Tor für die Einheimischen, doch stellte, bald darauf der
Hessen-Halblinke mit Kernschuß den alten Abstand
wieder her, womit Hessen das Rückspiel mit 5:3 (2:1)
verdient gewann.

Bei Niedersachsen hatte es in der ursprünglichen
Ausstellung einige Ausfälle gegeben, so mußten die
beiden Bremer Werder-Verteidiger Hundt und Frehtag
durch die Hannoveraner Sicvert und W, Schulz ersetzt
werden, während als Mittelläuscr Beher (Arminia)
eingesetzt wurde, der aber ein großer Versager war.
Der Halbrechte Maier (Werder-Äremen) wurde in der
ersten Halbzeit verletzt, in der Pause herausgenommen
und durch Ender (Eintracht -Braunschweig) ersetzt. Die
Niedersachsen spielten also in folgender Ausstellung:
Walthcr (Arminia ): Sicvert (96 Hannover), W, Schulz
(Aryttnia ); Weydhaustn . .(Eintracht) Braunschweig)̂ . ..
Beher (96 .Hannover): Ttbülski (Werder-Bremen): -Ma-
lecki- (Hannover 96̂ ,-.Waicr : (Werdsr-Brenrenst. (später-
Ender-Brannschweigi, -- Lachner (Eintracht -Braun - '
schweig),- Gebrüder Meng Wannvver : 96). - -»» r.r.nel

Zußbali im Neich
Gau -Auswahlspiele: Düsseldorf: Niaderrhein — Mitte

3:0 (2:0): Warmbvunn : Schlesien — Tschechoslowakei
(Nord) 3:3 (1:0); Königsberg: Ostpreußen — Dachsen
0:1 (0:0); Danztg: Danzig — Sachsen 0:4 (0:1).

Schlesien: Beuchen 09 — München 60 2:4; BfB, BreS-
lau — Vovw.-Räsensp. Gleiwitz 3:6; Alem-anma Bres-
l-au — Vorwärts Bresla-u 3:2,

Sachsen: Stadtels Chsmnitz — Kreis Chemnitz 2:0;
Bischosswerda 08 — Guts Muts Dresden 3:3; BC.
Hartha — Kreis Döbeln 1:0; SC. Plarntz — VfL,
Zwickern3:1.

Mitte : Fortuna Magdsburg — VfL, Höntrop 3:4.
Nordmark: FC, St , Paul ! Hamburg — Eoncordia

Hamburg 4:2,
Südwest: Eintracht Frankfurt — VfB, Stuttgart 7:1;

Kreisels Osscnbach— KickersLfsenbach 0:2,
Württemberg : SSV , Ulm — Germania Brötzingcn

8:1,
Bayern : 1. FC, Nürnberg — Schweinsurtr 05 2:0;

AsB . Nestmeyer Nürnberg — VfB, Jngolstadt (Ps .)
3:1.

Schalke vor dem Stabschef
Im Rahmen der sportlichen Wettkämpse des Gau-

treffens Westfalen-Nord traf auf der Kampfbahn
Glückauf vor etwa 10 000 Zuschauern und in Gegen¬
wart des Stabschefs der SA „ Lutze, der Deutschmeister
Schalke 04 aus eine Westsaleu-Auswahl , Es gab ein
schönesund schnellesSpiel , das von den Schalkern mit
1:0 gewonnen wurde.

TliedersachsensSauliga Sruppe fl
BsL. Osnabrück, Germania Wolsenbüttel

Nachdem. der ASB . Blumenthal im letzten Spiel
gegen den BsL. Osnabrück versagte, und damit die
Gauligawürde vergab, siel am Sonntag in Osnabrück
die Entscheidung darüber , welche von den drei Mann¬
schaften der Stasfcl K nunmehr in die höchste Spiel¬
klasseaufrückt. Die Entscheidung lag hier zwischendem
BsL, Osnabrück und dem Lüneburger SK„ die beide
punktgleich lagen und nur «inen knappen Sieg be¬
nötigten, um die Eauliga zu erreichen. Der BsL.
Osnabrück hat nun das Rennen für sich entschieden
und im Schlußgalopp den Lüneburger SK. überlegen
und eindeutig mit 8:2 (4:0) geschlagen. Durch diesen
Sieg hat sich der BsL. Osnabrück ein zweites Mal in
die Eauliga hinetngespielt.'

In der Stassel 8 siel die Entscheidung um den Aus¬
stieg zwischen 07 Linden und Germania Wolsenbüttel.
Die Germanen brachten in diesem Kampf die besseren
Nerven uns, spielten srei und unbefangen aus Sieg
und schassten ihn auch mit 4:1.

Der dritte aufsteigende Verein wird nun in einer
einfachen Runde, die erst nach der Sommerpause in
Angriff genommen- werden -wird , zwischen dein>ÄSB-
Blumenthäl , Hildesheim 06,. 07 Linden und dem FC-
^5 Götting 'en ermittelt . -

° verdienter Sieg der Slumenthaler
»SB . Blumenthäl — SL - Alton- SS 2:0

Trotz der großen Hitze lieferten beide Mannschaften
vor etwa 1090 Zuschauern eine anstrengende Partie.
Noch etwa 10 Minuten Spieldauer blühte den Platz-
besitzern die erste Chance. Ihr Linksaußen gab eine
präzise Vorläge vor das Gästetor, das der Rechtsaußen
mühelos einschießen konnte. Die Altonaer kamen dar¬
aufhin ein wenig aus dem Konzept, wie auch ihr Spiel
sehr schlecht in Schwung kam. Erfolgreicher dagegen
wirkte sich die bewegliche Angriffstaktik der Blumen-
thalcr aus , die immer wieder brenzlichs Situationen
im Strafraum des Gegners herausbeschwörten. Mitte
der ersten Halbzeit gelang Blnmenthals Linksaußen
ein Alleingang, Er kurvte nach innen , und sein pla¬
cierter Scharfschuß, gab dem Ältonaer Torhüter keine
Möglichkeit der Abwehr. Der Halbzeitstand war auf
Grund der beiderseits gezeigten Leistungen durchaus
in Ordnung.

Die Zeit nach dem Wiederanpsisf ergab dagegen ein
vollkommen anderes Bild. Die Gäste wurden stark in
die Defensive gedrängt, und nur ihre vierbeinige Ab¬
wehr hals ihnen über die schlimmstenSachen hinweg.
Leider wurde aber jetzt auch reichlich hart gespielt,
woran , die Gäste mehr Schuld trugen als die Platz-
besitzer. Infolge der warmen Witterung ließ auch das
Tsmpmnach, so daß mit -den Leistungen aus dem ersten

Durchgang nicht Schritt gehalten werden konnte. Alles
in allem ein verdienter Sieg der Blumcnthaler . s26

Spvgg. RDL. — TB. Woltmershausen 0:0
In hem Wiederholungsspiel, dem letzten Tressen um

die Punkte in der 1. Bremer Krcisklasse, zwischendem
1. Krcisklassomeistcr, Spvgg, NTL, und dem TB , Wolt¬
mershausen, das bestimmungsgemäß aus neutralem
Boden, und zwar aus dem BTB .-Platz des Westens
am Wasscrturm zur Durchführung zu gelangen hatte,
hatten sich die gegnerischen Mannschaften nach einem
torloscn Spielverlauf mit einem Unentschieden zufrie¬
den zu geben. I >

BTG. und BV. Grohn erreichen die
1. Kreisklasse

Aus dem Fricdrtch-Lu'bwig-Jcchn-Platz an der Neuen-
lavder Straße erlebten die Zuschauer ein erbittertes
Ringen zweier gleichwertiger Mannschaften aus der
2. Bremer Kreisrtasse im Aufstiegsspiel zur 1. Bremer
Kreisklassc. Es standen sich die Bremer Turn-
gemeindc und Adlerhorst Dicpholz  in
einem wechselvollen Spiel gegenüber, das die Ent¬
scheidung darüber bringen sollte, ob die Bremer Tur¬
ner aus der Neustadt die nächsthöhere Futzballkiasse
erreichen oder nicht. Hierfür genügte schon ein Un¬
entschieden; denn bei einem Berlustspiel hätte der
FC, Llvhd  Bremen auf Grund seines besseren Tor¬
verhältnisses die Aufstiegsfrage für sich entschieden, da
er wegen NichtantretenS von Deodenia Beiden kampf¬
los die Punkte erhielt . Im Spiel mit den Diephol-
zern legten die Bremer von Beginn an gleich mit
einer Forsche los, daß sie sogar eine 4:0-Führung zu
erzielen vermochten. Aber dann waren die Gäste am
Drücker. Bis zum Seitenwechsel erzielten sie noch
einen Tortreffer : nach der Pause waren die Diep-
holzer cinsach nicht mehr zu halten . In regelmäßigen
Abständen erzielten sie Tor aus Tor und so hieß
das Torverhältnis bald 4:4. Nun erst recht setzte der
dramatische Endkampf um den Sieg ein. Erst gingen
die Neustüdter mit 5:4 Toren in Führung , ober sofort
glichen die Gäste aus und dann waren es wieder die
BTGer , die das 6:5-Torverhältnis herstellen konnten.
Mit unbändigem Kampfeinsatz stellten dann die Diep-
holzer tatsächlich auch noch das 6:6-Unentschieden her.
So haben sich die Ncustädtcr Turner mit einem Punkt
Dorsprung den Ausstieg zur 1. Bremer Kreisklasse
überaus schwer erkämpfen müssen. Das Endergebnis
der Ausstiegsliste in Tabellenform hat hiernach fol¬
gendes Aussehen:

Verein Spiel Tor¬ Punkte
BD. Grohn 10 si :19 13
Bremer Turngemeinde 10 28:19 13
FC. Lloyd Bremen 10 81:9 12
Adlerhorst Diepholz 10 Z2:W 10

II

BSV . II8 wurde Bremer Meister
Nach großem Spiel setzten sich die Kleinsten des

Bremer Sportvereins über die gleiche Werdersls nach
einem Halbzeitstand von 2:1 mit nicht weniger als
10:1 Toren erfolgreich durch. Damit erzielte diese
Mannschaft eine sehr gute Leistung, da sie ohne eine
Niederlage in den Punktspielen, bis aus ein Unent¬
schieden, das der damalige GTS . der Mannschaft in
den letzten Minuten abtrotzte, ungeschlagen Bremer
Meister wurde. Damit ist nun der zweite Bre¬
mer Meister  an den VSV. gefallen, nachdem die
18 des BSV . schon als Meister feststand. Nach dem
Spiel der BSB .-I ^ .-Äiannschast gegen Werder, das
4:0 für den BSD . auslies, geht auch diese Elf mit
den besten Aussichten in den Kamps gegen Komet,
Hierbei genügt bereits ein Unentschieden, und der
BSD . ist mit drei Jugendmannschaften

Bremer Meister  geworden . Die I8 -Mannschast
des BSD , spielte übrigens am gestrigen Sonntagvor¬
mittag aus eigenem Platz gegen die gleiche Vertretung
des WDV. Winfchoten-Holland. In diesem Tressen be¬
hielten die ausländischen Gäste durch ihre körperliche
Ueberlegenhcit knapp mit 2:1 Toren die Oberhand. —
Die II8 -BSB .-Mannschaft Jugendmannschast steht in
folgender Ausstellung:

Mäher
Earbads Breuer

Rnlss Föhler Werner
Kaunert Mackensen Senstner Peters Rudols

Ersatzspieler: H. Husmann und Mehrten?. 11

Zreundschaftsspiele
In einem Privatspiel standen sich gestern aus dem

Tribünenplatz am Westerdeich der Platzverein, FD.
Woltmershausen und Tura Gröpelingen
gegenüber. Die Pusdorser Platzbesitzerhatten sich auf
eigenem Gelände und vor heimischem Publikum eine
unerwartete 1:2-Niederlage durch die Eästemannschast
aus Gröpelingen gefallen zu lassen. — Ein weiteres
Treffen in der Neustadt lieferten sich der FC. Stern
und DLW . Dclmenhorst  auf dem Sportplatz der
Kelbroten am Reedeich. Die Himmelsbewohner behiel¬
ten über die Linoleumstädtsr mit 5:3 Toren die
Oberhand. — Recht erfolgreiche Spiele lieferten meh¬
rere untere Mannschaften des F C. Llohd.  So behielt
die zweite Herrenmannschaft über die gleiche Vertre¬
tung der Bremer Turngemeinde  mit 6:4
Toren das Lest in der Hand, und Lloyds dritte
Els  hielt die vierte  Mannschaft des Bremer
Sportvereins  mit 5:2 Toren im Zügel. Auch
die Llohd - I8 - Jugendmannschaft  schlug
sich überaus erfolgreich mit der gleichen Mannschaft
des Bremer Sportvereins , die sie nicht geringer als
mit 0:9 Toren hineinzulegen verstand. I!

Deutschlands Davis-Pokal-Segner
Für die Europa -Schlußrunde im Davis -Pokalwett-

bewerb haben sich bekanntlich Deutschland  und
die Tschechoslowakeiqualifiziert . Für diesen Kamps,
der in den Tagen vom 9, bis 11. Juli auf den Rot-
Weiß-Plätzen in Berlin stattfindet, hat die Tschecho¬
slowakei folgende Mannschaft ausgestellt: . Roderich
Menzsl, Hecht, Caska und Ceinar. Die Vorbereitung der
Präger Spieler wird wieder in Händen des überaus
erfolgreichen französischenLehrers Ramillon liegen, der
im Vorjahr die Jugoslawen bis in die Schlußrunde
der Europa -Zone führte. — Deutschland wird erneut
durch Gottfried von Cramm  und Henner Henkel
vertreten sein, während Dettmer Ersatzspieler ist.

Zischer von Lsik geschlagen
Die Mannschaft des Bremischen Schwimmverbandes

weilt zur Zeit in Budapest, wo sie beim Schwimmsest
des 3. Bezirks einen MannschaMampf gegen den un¬
garischen Ilniversitäts -Schwimmklub um den Komsadh-
Erinnerungspreis auskragt . Die Wettkämpse deS ersten
TageS beendeten die Ungarn mit einer 23:21-Führung
vor dem Bremischen Schwimmverband. Ueber 200-w-
Kraul erreichte Olympiasieger Ferenz Csik ini Kaiserbaö
die ausgezeichneteZeit von 2:17,2 vor Fischer mit 2:18.
Der Ungar Zolhomh verwies mit 2:21,2 Herbei mit
2:23,2 aus den vierten Platz. Die ungarische Meister¬
schaft über 800-m-Kraul gewann Gros in 10:18,2 vor
Freese mit 10:33,4, In der 4X100-m-Stafssl bliöb^der
ungarische Universitäts -Schwimmilub mit 4:10,2 über
Bremen mit 4:12,6 siegreich.

Sroße deutsche Siege bei der II.
Makler auf Vkw . und Karl Lall aus VMM siegreich

Aus der 16,536 Kilometer langen Rundstrecke von
Trent bei Assen wurde die holländischeTT ausgesahren.
Am Vormittag wurden die Rennen der 250-ccm- und
350-ccm-Klasse ausgesahren. Die kleinen Maschinen gin¬
gen über 18 Runden — 297,6 Kilometer, und drei Mi¬
nuten später , starteten die 350er-Maschinen über 20
Runden — 330,7 Kilometer. , .

In .der 250-ccm-Klasse gab es einen großartigen deut¬
schen Hieg,-bei dem die,PKW,,. bswi.es, daß sie zur Zeit.
unstreitig die schnellste Bierteuitermaschine der Welt
ist. Walfried Winkler  führte vom Start weg das
Feld an und gewann immer größeren Vorsprung vor
dem Jrländer Thrsll Smith auf »Excelsior". Ewald
Kluge hatte mit seiner DKW. Pech. Er kam schwer in
Fahrt , lag nach der ersten Runde an 12. Stelle, holte
dann aber stetig Gegner um Gegner und lag in der
15. Runde auf dem dritten Platz, auf dem er auch das
Rennen beendete. Mit 2:21:40,1 Std , — 126,6 Stdkm.
fuhr Winkler einen neuen Klasssnrekovd heraus . Die
alte -Bestleistung hielt sein MarkengesährteArthur Geiß.
— In der 350-ccm-Klasse waren erwartungsgemäß die
englischen Norton -Maschinen überlegen. In dem Zwei-
kampf zwischen I . H. Whits und dem englischen TT --
Sieger F. L. Frith blieb White mit 2:22:53,4 Std . —
136,9 Stdkm. (ebensalls neuer Klasscnrekord) knapp
siegreich.

Brachte schon das Rennen der 250-aom-Klasse mit
dem Siege des DKW.-Fahrcrs Winkler einen präch¬
tigen deutschen Erfolg, so wurde am Nachmittag
Deutschlands Triumph durch eine Rekordfahrt pfin
Karl Eall  in der 500-eam-Klasse mit einem weiteren
beispiellosen Erfolg abgeschlossen. Mit fast füns Minu¬
ten Dorsprung beendete die BMW.-Maschine in

2:40:26,2 Std . und dem neuen Rskovdstundemnittel
von 148,5 Kilometer das 396,8 Kilometer lange Ren¬
nen vor dem Engländer H. L. Daniels , der aus der
Norton 2:45:09,4 (144,2 Stdklm .) gebraucht hatte.
Otto Leh, der durchweg an zweiter Stelle gelegen
hatte, müßte in der 11, Runde wegen Motorschadens
ausgeben. Ä

Nach einer Mittagspause wurden um 14,30 Uhr i-
18 Maschinen aus Deutschland, England , Oesterreich,
Finnland und Holland in der Halbliterklasse über
Ä Runden — 396,8 Kilometer gestartet. Mit Span¬
nung sah man dem Zweikampf der berühmten eng¬
lischen Norton und der deutschen BMW .-Konstruktion
entgegen. Zu einem erbitterten Kampf zwischen Gall
und Leh auf der einen und Euthrie und Daniels auf
der anderen Seite kam es eigentlich nur in den ersten
Runden : dann zogen die deutschen BMW .-Fahrer im¬
mer weiter davon.

Ergebnisse:
Klaffe bis 250 renn 1. Walfrisd Winkler-Dsutsch-

lnnd (DKW.) 2:21:40,1 Std , - 126,6 Stdklm. (Neuer
Klasscnrekord), 2. Tyrell Smidh-Jvland (Excelsior)
2:22:48 -- 125,4 Stdklm,; 3, Ewald Kluge-Deuischland
(DKW.)

Klaffe bis 350 ecm: 1. I . H. White-England (Nor¬
ton) 2:22:53 Std . — 136.9 Stdklm. (neuer Klafsen-
rskord) ; 2. F . L. Frith -England (Norton ) 2:27:54;
3. E. L. Mellers-England (Velocette) 2:27:30. 500 qqin:
1. Karl Gall-Deutschland (BMW .) 2:40:28.2 -- 148.5
Stundenkilometer (neuer Streckenrekord) ; 2. H. L. Ta-
niels -England (Norton) 2:45:09,4 — 144,2 Stdklm.;
3. R. Lampinen-Finnland (Norton ) 3:00:59,1; 4. Zwolle-
Holland (Norton).
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Favoritensieg im Deutschen Derbg
„flbendfrieden" siegt mit zwei Langen vor rund 40000 Zuschauernin Hamburg-Horn

Sei herrlichstem Sommerwetter wurde gestern aus
: Hörner Bahn zmn 69, Male dasTeutsch « Derby

wer ua, oiesmm ----- -r- ,- - . .
. die bereits 68 Namen cmftverst, eintragen wurde,

Situation war denkbar offen. Die klastischenBor-
isungen hatten keine Klärung gebracht, und auch
letzten Renntage in Horn hatten die Schleier nicht

istet Strahlender Sonnenschein erhöht« die 9«st-
rmung . die vormittags schon die S°nze stadt be¬
richte. Gegen 1 Uhr mittags begann bereits der An-
rsch derMassen nach Horn , Endlos die Schlange
Taxis und Privatwagen , die sich rmch Hunde^ en
«ine Wagenburg um das weite Feld schloffen Vor
Toren -der Bahn spielte sich, ein fast beängstigen-

Der?Ä)rs-fchairsPlelab, und zeidweriegab es an den
igängen k-em Durchkommen.
lls dos erste Rennen begann, mögen es rund 40 000
nschen gewesen sein, die Tribunen , sattelplatz und

Stehplatz« füllten , und vor allem auch au , den
iaeren Plätzen drängten sich die Maßen Kops an
ŝ Pferde. Lonue und ein Meer von Menschen.

- arößte turssportlich« Ereignis wickelte sich in
glänzenden äußeren Rahmen ab. Im hellen

rnenschein der Nachmittagssonne bot sich
lern ein prächtiges Bild . Die langen Tribunen
c«n bis unter die Dächer besetzt, und ,n den Logen

man Vertreter der ausländischen und deutschen
i ^ atie zahlreiche höher- Offiziere der Wehrmachr
> der Kriegsmarine , Führer der Partelorganrft .tiv-
i sowie sämtliche „Prominente " des Turss , an der
itze Ministerpräsident Generaloberst Gering mit Gc-
hlin Äeitet von Staatssekretär Körner , herzlich
rüßt von der Menge,
i«n ersten Rennen wurde nur geringe Beachtung
benkt denn das Hauptinteres e kon,entwerte sich

SSL VWMSSM LS
M an und für sich schwer, die Musterung im Ring
d Iväter bei der Parade brachte kern« Klärung,
m sämtliche Kandidaten sahen glänzend ansund
-sentierten sich in bester Verfassung, 3 ") Ring er¬
sten dü Jockeys ihre letzte Anweisung und dann er¬
ste onsti ilbon das Glockenzeichenzum stuftitzen,
' Pseriw erschienen aus der Bahn und galoppierten
ch kumcr Parade einzeln zum 2400-M-ter-Ps°sten.
>sie in solMndcr Rcihensolge von innen nach außenMellooo nahmen ' Abcnbiriedcn. Jniga JUani,
nrus Dudens Ricardotto . Trollius , Attis . Marcoio, BurgÜnder, Elritzling. Märchcnwald und

stöbern »oll Spannung , es sind kurz«
d ° °Wnd ! ArL-nMcke. bis der Starter das

Kommando gibt. Dann schnellen die Bänder hoch, das
Feld springt in Linie ab, der Kamps um das Teutsche
Derby 1937 hat begonnen, Abendsriode», der innen
liegt, stürmt sofort an die Spitze des Feldes, gefolgt
von Jniga Jsolani , Laurus und Audens. während
Dquem außen an die Spitze des Feldes Anschluß
sucht. Aber schon im Wandsbsker Bogen ändert sich
das Bild . Jniga Jsolani geht mit mächtigen Sätzen
nach vorn , überholt Abendfrieden und liegt an der
Gegenseite klar vor AudcnS, den etwas zurückge¬
nommenen Abendsrieden, Burgunder , Atis , Trollius
und Laurus.

Auf den letzten Platzen galoppierten Ricardetto und
Elritzling. Im Bogen ist die Situation unverändert.
Jniga Jsolani führt immer noch mit zwei Längen vor
Abendsricdcn und Trollius . Kurz nach Erreichen der
Geraden läßt Jniga Jsolani etwas nach, während
Abendfricden und Trollius vorstoßen. Nach kurzem
Kamps macht sich Abendfrieden von seinen Gegnern
frei, erlangt einen klaren Borsprung gegen Trollius
und zieht mit zwei Längen Vorsprung als überlegener
Sieger , umbraust von dem Jubel der Menschenmenge,
durchs Ziel. Hinter Trollius , der das erwartete gute
Rennen lies, placierte sich an dritter stelle Jniga Jso¬
lani , die hier ihre letzte Form bedeutend überbot. Den
vierten Platz holte sich Laurus knapp vor Atis , der
erst in der Geraden nach vorn kam, und Elritzling, der
lange Zeit mit Ricardetto am Schluß des Feldes ge¬
legen hatte. Der Nichtsrspruch war 2-, 1-, N -,
^i -Länge. Die Zeit des Siegers betrug 2:34,8 Minuten.

Als der siegreiche Jockey Grabsch mit Abendsricdcn
zur Waage zurückkehrte, kann er nicht endenwollen-
dcn Beifall sür seinen taktisch klugen und ausgezeich¬
neten Ritt entgegennehmen. Kurz nach Beendigung
des Rennens erschien auch Ministerpräsident Eöring
an der Waage und schmückte den Sieger Abendfrieden
mit dem traditionellen Blauen Band.

Mit Abendfrieden hat abermals ein Favorit das
Teutsche Derby gewonnen. Abendsrieden war zweifel¬
los das beste Pferd des Feldes. Der Eraditzer Sengst
yat nach seinem unglücklichen Rennen in der Union
hier bewiesen daß er zurzeit an der Spitze des Tcrbh-
jahrgangs steht.

Rennergebnisse
Hamburg-Horn, 27. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen:

Ot-ander-Rennen. 1200 Meter, l Erst. Schlcndeihan« Diener
Walzer <W. Printen); 2. Lord Tullus; 1. Maja. Tat. 13.
Pl. 11. 15. Linlausswctie28:10. — 2. Rennen: Ulrich-oon-
Oertzcn-Rennen. Für Dreijährige. Ausgleich II. 1. Gest. Wald¬
srieds Occnltns(W. Held): 2. Odin; 3. Antoniazzo. Tot. 24,
Pl. 14, 1S. Einlaufswctte54:10. — 3. Rennen: Polal vom
Jahre IS23. 1. Gras T. A. WiithenansHeimfahrtltz. Rasten-
bergers: 2. Dardanos; 3. Eratianns. Tot. 42. Pl. 1t, I>, It,
Einlausswette118:10. - 4. Rennen: Deutsches Derby. Für
Dreijährige. 100 800 RM., 2400 Meter. 1. Hauptgest. iüradihs
Abendsrieden(E. Krahsch); 2. W. Bresgcs' Trollius lE.
Böhlkes; 3. Jniga Jsolani; 4. Laurus. Tot. lg, Pl . 12. lö,
18, 30. Einlaussvette 44:10. Längen: 2—1—'3. — 5. Ren¬
nen: Hammer-Rennen. 1. O. v, Mitzlafsr Hällensürst(E.

Biesscy): 2. Schill; .3. Leuthen. Tot. 42, Pl , 17, 17, 21. Ein-
laufswstte 208:10. — 8. Rennen: Hörner Ausgleich. Allgem.
Ausgleich. 1. R. ». SkrbenskysMorsch-Marsch 1H. i -hmqchs:
2. Eilt; 3. Eravitcr; 4. Ricardo. Tot. 35, Pl , 18, 28, 25,
27. Einlausswette300:10. — 7. Rennen: JenselderAusgleich.
Ausgleich IN. 1: W. Btesges' HumbertsJ. Vinzenz): 2. Prin-
zenweg; 3. Eoldrubin. Tot. 24, Pl . 15, 28. 28. Einlauft-
wette 208:10. —. 8. Rennen: BorgfelderAusgleich. Aus¬
gleich IV. 1. Aillg.: 1. H. Buchmunns Jnfant (M. Schmidts;
2. Feuerbarie; 3. Stobuo. Tot. 82, Pl . 20, II , 28 Ein-
lllusswette178:10. II. Abtlg.: 1. All. L. BuhkesSilb-rstrcif
lH. Z-Hmischs: 2. Kriegsslamme; 3. Frigga. Tot. 28, Pl , 13,
26, 24, Der Prämiierte, Uferschwalbe, Einlausswette218:10,

Köln a. Rh,, 27. Juni, (Eig, Drahtbericht,) 1, Rennen:
1. Stall Knoops Hansemann(A, Lommatzschs; 2, Festland:
3. Heidgras. Tot. 52, Pl. 14, 17, 13. Einlaufswctte408:10.
— 2. Rennen: 1. Erst. Raoensbergskahler lA. Lommahschs-
2. Hohlweg; S. Max. Tot. 20, Pl. 12, 14, 18, Einlausswette
86:10, — 3, Rennen: 1. E, Diltheys Travertin II . Pinters:
2, Janiculus: 3, Schwede. Tot, 27, Pl. 13, 12, 13 Einlauft-
wcttc 64:10, — 4, Rennen: I. P. Niehenlcu, Dr, ix. SuSoms
Irma (L. Lauts; 2. Sarasan; 3. Laufpah. Tot. 29, Pl 13
20, 21, Einlausswette218:10, — 5, Rennen: I. W, Mosscns
Vagabund(H. Elitschs; 2, Ordensritter; 3, Finor, Tot 72
Pl . 2l, 23. 21. Einlausswette442:10. — 8. Rennen- 1 Traf
E. °. Bylandts Alcptic sRandows; 2. M-ridiennc; 3. Fama-
sino. Tot. 18, Pl, 11, 12, II . Einlousswettc68:10. — 7 Ren¬
nen: I. Abtlg.: I. Erst. MydlinghoocnsGalalith (H. Schmidts;
2. st- Mauser; 3. st- Eildetrout. Tot. 22, Pst 12 24 14.
Einlausswette56:10. ll. Abtlg.: 1. O. SilbcrnagclsOsterluzei
lW-rmanns: 2. Aviatik; 3. Picta. Tot. 58, Pl 15 II Ig
Einlaussw-tic 84:10, — 8. Rennen: 1, P. Gabriels' Lebens^
frcude (H. Lsmickis; 2. Arglist; 3, Feste Luv Tot, 162 Pl,48, 40, 21. Einlausswette2202:10.

Juni . (Eig. Drahtbericht.s 1. Rennen: 1. W.
Jentschs Monteiello(W- J -ntsch,r.s; 2. Vera F.; 3. Horrido.
Tot. 40. Pl . 13, 12, 38. Einlausswette80:10. — 2 Rennen-

A' ? Lis (R. Zachmciers; 2. Leopard; 3. Strondi
krobbe. Tot. 33, Pl . 14, 11, 38. Einlaufswctte84-10 — 3
Rennen: Gras L. A. Wuthenaus Rajah II Eusrieünl- ->
Mecklenburg: 3. Eitel. Tot. 80, Pl, 24, 60 27 Einlauis-
wette 1272:10, — 4. Rennen: l, H, u. Frau H Schmihs

2' Purpurstcrn; 3, gra Diavolo.
Tot. 01, Pl, 22, 18, 24, Enilauftwette580:10 — 5 Rennen-
1, Stall Willons Leguana (E, Flints; 2. Soarburg- 3 Tos!
canella; 4. .M°ghyar, Tot. 44, Pl, 13, 16, 23, 37 Einl°uft-

H- Schlichtes Eincrufta
lW, Wolsss; 2. .Balilla; 3, Lorelei, Tot. 23 Pl 12 18
Emlaufsm-tt- 48st0. — 7. Rennen: l. I . Guidos Inländer

. So-blas: 2 M-rso; 3. Knegsslogge. Tot. 58. Pl . 14
!. Eintou,sw-!t- 824:10. — 8. Rennen: 1. Frau S.

IT
12.
manns
Tot. 142Madchensreund?B. Pios'eckts; 2. Londois- 3 Eins

2, Pl. 38, 15, 17, Einlous-w-tt- 1028:10.
Ruhlcben, 27. Juni. (Eig. Drahtbericht.s GroßerPreis von

Ruhleben. 12 000 NM., 3200 Meter. 1. A. BrümmersProbst
(Eh. Millss: 2. Malte: 3. Robert der Teufel. Tot 13 Pl
13, 23, Jtal , 41 (Mattes, Längen: 2- K.

Unsere Voraussagen:
Auteuil. I, Rennen: Noffcau, Echmock, Icon de la Lune,

— 2, Rennen: Boulon, Lord Mayor, Pepin ls Bres. -
3. Rennen: GoldenClipper, Patrician, Gaboulasi. — 4. Ren¬
nen: Lord Magiyuc, Baron d'Ursc, Bon Alltage. — 5. Ren¬
nen: FandongoIV, Saboulah, Rhamni, — 6, Renne«: Outie-
mer, Badch, Sogar, (3.

-- r-v w

Mir

Prrmgeiger 383 Proszeniumloge
rdnd der Blüte. Chinesische Pri¬
mel nach der Blüte wegwerfen,
da nur einmaligesBlühen wir¬
kungsvoll.
Primgeiger, von lat, Primus,
der erste Geiger einer Kapelle,
falls er gleichzeitig die Kapelle
dirigiert, auch Stehgeiger ge¬nannt.
Primitiv, entbehr!, lat. Fremd¬
wort für einfach, unbeholfen.
Primiz, lat., die erste Messe
eines neugeweihtenkatholischen
Priesters.
Primus, der beste, erste Schüler
der Klaffe.
Printen, Vrenten, hartes Pfef-
ferkuchengebäck, das mit man¬
cherlei Gewürz wie Anis, Nel¬
ken, Zimt und Sirup statt Ho¬
nig zubereitetist.
Prinzipal, lat., entbehrl. Fremd¬
wort für Lehrherr, Vetriebsfüh-
rer, Geschäftsinhaber.
Prioatlehrer. Lehrer die in
Familien oder Privätanstalten
Unterrichterteilen und staatlich
dazu berechtigt sind.
Privat , lat., was den einzelnen
Menschen persönlich angeht, pri¬
vatim geheim.
Privatschvlen, unter staatlicher
Aufsicht stehende Schulen, die
keine eigene Prllfungsbereckfti-
gung haben. Privatschulenwer¬
den manchmal von Kindern be¬
sucht, die aus irgendwelchen
Gründen in ihrer Klasse nicht
mehr mitkommen würden.
Pro, lat, -- für.
Probe, kleine Menge einer
Ware. die geprüft werden soll.

Probieren, entbehrl. lat, Fremd¬
wort für versuchen, prüfen.
Produkt, lat., Erzeugnis, auch in
der Zusammenstellung„Landes¬
produkte", entbehrl. Fremdwort,
dafür Landeserzeugnisse, ebenso
kann man jederzeitfür Produk¬
tion Erzeugung., für produktiv
Werte erzeugend, für produzie¬
ren erzeugen, herstellen, hervor¬
bringen, vorführenund für Pro.
duzent Erzeuger, Hersteller sagen.
Profil, Seitenansicht des Gesich¬
tes, aber auch der senkrechte
Querschnitteines Körpers, bei¬
spielsweise eines Vilderrahmens.
Prosit, franz., entbehrl. Fremd¬
wort für Vorteil, Gewinn.
Programm, griech., Anzeige, An¬
kündigung,Darlegung,Vortrags-
oder Veranstaltungsfolge.
Projekt, lat., Bedeutung --
Plan . Entwurf.
Prolog, griech., Vorspruch, Vor¬
spiel, Eroffnungsgedicht.
Promille, lat.. Bedeutung
vom Tausend, 1°/so oder p. m.
bedeutet1 vom Tausend.
Proportion, lat Bedeutung - -
Ebenmaß. Gleichmaß, gut pro¬
portioniert, ebenmäßig gestaltet.
Prosa, lat., die ungebundene
Rede im Gegensatz zur Poesie,die
sich bestimmter Versmaße be¬
dient. davon prosaisch, alltäglich.
Prospekt, lat., Bedeutung —
ausführliche Anzeige eines
Badeortes oder eines geschäft¬
lichen Unternehmens.
Proszeniumloge, lat., die Loge,
die der Bühne am nächsten ge¬
legen ist.
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UnterstützungsfonLs im Betrieb
Praktische Beiträge zur Gestaltung der betrieb¬

lichen Sozialpolitik
Bremen,  28 . Juni.

Die betriebliche Sozialpolitik , die zu gestalten
dem deutschen Betriebssührer von der national¬
sozialistischen Führung anvertraut worden ist
— der Staat schreibt für das Arbeitsleben nur
Mindestbedingungen  vor durch die über¬
betrieblichen Tarifordnungen —, ist in ihrer Art
so mannigfaltig , daß es dem Vetriebsführer , der
wirklich bestrebt ist. das Arbeits - und Sozial-
leben in seinem Betrieb im nationalsozialistischen
Sinne zu gestalten , niemals an Mitteln und
Wegen mangelt , um auch seine Gefolgschaft an
den wirtschaftlichen Erfolgen seines Betriebes
teilnehmen zu lassen . Die Möglichkeiten sind in
diesem Rahmen gar nicht alle aufzuzählen.

Hier gibt es neben Weihnachtsgeldern und
Familienzulagen zusätzliche Zahlungen für län¬
geren Urlaub , Entlohnung nach dem Leistungs¬
prinzip , Schaffung von würdigen Wohnstätten,
Vergütung der auf Wochentage fallenden Feier¬
tage usw. Eine besondere Art der betrieblichen
Sozialpolitik ist auch unter anderem die Schaf¬
fung von Sozialfonds . die für die verschiedenen
Zwecke zugunsten der Gefolgschaft eingerichtet wer¬
den können : Eine Möglichkeit , die erfreulicher¬
weise von vielen Vetriebsführern bereits prak¬
tisch genutzt wird , wie das die soziale Bericht¬
erstattung bei vielen Betrieben erkennen läßt . So
sind einige Betriebe dazu übergegangen , so¬
genannte „KdF ."-Kassen einzurichten . Oder es
werden regelmäßig Zuschüsse gegeben für die
Verbilligung des Mittagessens und für die beruf¬
liche Weiterbildung, ' Zuschüsse für Gefolgschafts¬
angehörige , die zu militärischen Uebungen oder
zu sonstigen Kursen einberufen werden usw.

Wieder andere Vetriebsführer machen frei¬
willige soziale Aufwendungen für die Alters¬
beihilfe . Hierdurch werden zusätzliche Leistungen
zu den gesetzlichen Alters - und Hinterbliebenen¬
renten ermöglicht . Eine andere Einrichtung ist die
Schaffung , von Unterstützungsfonds : aus diesen
Mitteln ' erhalten Eefolgschaftsmitglieder , die
irgendwie ohne Schuld in Not geraten sind, sei es
durch Krankheit oder durch sonst etwas , Beihil¬
fen . Ein praktischer Beitrag zur betrieblichen
Sozialpolitik ist auch die vernünftige und ge¬
sunde Ausgestaltung der Arbeitsplätze und der
Außenanlagen , die Zurverfügungstellung von
Sportplätzen oder sonstigen Maßnahmen , die zur
Gesunderhaltung der Gefolgschaft beitragen.

Diese Ausführungen , die aber längst nicht den
Anspruch auf Vollständigkeit erheben , zeigen aber
zur Genüge , daß es unendlich viele Möglichkeiten
für den verantwortungsbewußten Vetriebsführer
gibt , um eme betriebliche Sozialpolitik in seinem
Betriebe in nationalsozialistischem Sinne zu ge¬
stalten.

Kompaniefest der Panzerjäger
Soldatenfröhlichkeit steckt an und es gibt auch

wohl keinen Volksgenossen , der nicht gerne dabei
wäre , wenn Soldaten ihre Feste feiern . Deshalb
war es auch nicht zu verwundern , daß am Sonn¬
abend beim Kompaniefest der 3. Komp . Pan-
zer - Abwehr - Abteilung  22 , das in der
Weserlust gefeiert wurde , beide großen Säle und
alle Nebenräume dicht gefüllt waren . Der Eau-
musikzug des RAD . leitete dieses Fest mit eini¬
gen strammen Märschen ein und gab damit der
Ansprache des Kompaniechefs , Hauptmann
Witt,  den rechten Auftakt . Der Hauptmann,
der unter den vielen Gästen insbesondere den Ab¬
teilungskommandeur Major von Greiffen-
berg,  ferner viele Offiziere der Abteilung , Re¬
serveoffiziere und Angehörige seiner Soldaten be¬
grüßen konnte , wies darauf hin , daß die Kom¬
panie ein Recht habe , dieses schöne Fest zu be¬
gehen , denn hinter ihr liege ein Ausbildungs¬
abschnitt , der an alle große Anforderungen ge¬
stellt habe . Die Kompanie könne auf ihre
Leistungen stolz  sein , denn die gesteckten
Ausbildungsziele seien , da jedermann mit dem
Herzen bei der Sache sei, erreicht worden.

Die militärische Ausbildung verlange mehr
als die Beherrschung der Waffen , hinzu komme
die weltanschauliche Ausrichtung auf den Na¬
tionalsozialismus und damit auch die Pflege der
Kameradschaft . Soldaten seien Kameraden und
wer kein guter Kamerad sein könne, werde auch
niemals ein guter Soldat sein.

Frisch gesungene Soldatenlieder begeisterten

Weiterer flusbau von „StedingselM"
Abschluß der Spielzeit 1SZ? auf dem Vookstolzberg im Beisein des Sauleiters- 1S0000 sahen„Be Stedinge"

6 »ulvitei ' Iküvei - im vesprüel , mit einem SteiliiiAei - vonm -ii. Kukn . Sobmiät

Strahlender Son¬
nenschein lag über dem
weiten Rund der nie¬

derdeutschen Gedenk¬
stätte „Stedings-

ehre ", als gestern
nachmittag die Heiden
letzten Aufführungen
von August Hin-
richs  gewaltigem

Volksschauspiel „De
Stedinge " während

der diesjährigen Spiel¬
zeit stattfanden . Wie¬
der waren Tausende
und aber Tausende

von Volksgenossen
herbeigekommen , um

das mitreißende , mah¬
nende Spiel von dem
heldenhaften Kampf
eines selbstbewußten

Volkes um seine Ehre
zu erleben . Und wie¬
der erfaßte die Hand¬
lung jeden , weil alles
das , was dort gesagt
wird , ja mitten hin-

eingehört in unsere
Zeit des weltanschau¬
lichen Kampfes.

Unser
Gauleiter Carl Rover,

dessen ureigenste
Schöpfung das ragende
Mal auf dem Book¬
holzberg ist, hatte es
sich nicht nehmen las¬
sen, nach dem Ende
der letzten Aufführung
allen , die an der Er¬
richtung der Gedenk¬

stätte mitgearbeitet
haben , seinen Dank
abzustatten . Ob dem Architekten Vehrens  aus
Delmenhorst , nach dessen Entwürfen „Stedings-
ehre " angelegt worden ist, ob den Mitarheitern am
Bau , den zahlreichen Mitwirkenden oder dem
Bürgermeister von Bookholzberg , ihnen allen
dankte Gauleiter Rover von ganzem Herzen.
Diesem tiefgefühlten Dank verlieh er mit einem
Händedruck dem Regisseur des Spiels gegenüber,
E . R . Seiln er,  sichtbaren Ausdruck . Er wisse,
daß den Mitwirkenden der Ortschaft Bookholz¬

berg nichts an klingendem Lohn liege , sondern
daß ihre Mitarbeit am Gelingen des großen
Werkes ihnen eine ausschließliche An¬
gelegenheit des Herzens  sei.

Vor zwei Jahren mag wohl mancher , so führte
der Gauleiter weiter aus , skeptisch meinem Be¬
ginnen gegenübergestanden haben . Aber ich habe
immer einen Standpunkt vertreten , so lange ich
für Adolf Hitler kämpfe : wo ein Wille  ist,
da ist auchein Weg!  Diese Auffassung von

der Entschlossenheit zur Tat hat uns auch in die¬
sem Falle recht gegeben und das ist gut so. Wir
haben Grund , uns darüber gemeinsam zu freuen.

Dieses Schauspiel von August Hinrichs soll uns
an die gemahnen , die vor vielen hundert Jahren
ihre Ehre verteidigten bis zum letzten Mann.
Wir wissen, daß auch dieses Deutschland Adolf
Hitlers wiedererstanden ist aus dem heldenhaften
Geist einer stolzen deutschen Geschichte. Geht alle
hinaus und seid Kämpfer für euren heißgelieb¬
ten Führer . Nehmt die Mahnung dieses Schau¬
spiels mit hinaus in die Lande ! Denn sie besagt
nichts anderes , als daß das deutsche Volk sich
nicht wieder ausspülten lassen dars in seiner
Eeistcshaltung . Eines der höchsten Güter , die uns
vom Himmel gegeben sind, ist unsere freie Mei¬
nung ! Sie gehörte auch zu dem Wertvollsten , das
unsere Altoorderen besahen.

AIs der Gauleiter dann auf die Machenschaften
des politisierenden Katholizismus zu sprechen
kam und bemerkte , die Herrschaften , die den Na¬
tionalsozialismus besudelten , möchten erst einmal
vor ihrer eigenen Tür kehren , scholl ihm begei¬
sterte Zustimmung entgegen . Und als er weiter
darauf hinwies , daß sich ein Bischof erlauben
dürfe , Landesverrat zu begehen , kennzeichneten
laute Pfuirufe dieses Verhalten eines hohen Kir-
chenfürsten als gemeine Lumperei.

Der Gauleiter stellte sodann die Ewigkeits -
wertedes deutschen Volkes  in seinen
weiteren Ausführungen heraus und ermähnte die
Anwesenden , niemals wieder zu vergessen , daß
wir von einer gemeinsamen Mutter stammen , und
daß uns eine gemeinsame Erde trägt , die
Deutschland und immer wieder
Deutschland  heißt.

Zum Schluß seiner mit begeisterter - Zustimmung
aufgenommenen Rede kündete der Gauleiter einen
weiteren Ausbau von „Stedings-
e h r e" an . Er bat , durch Stiftung von Baustei¬
nen mitzuhelfen , auf dem Vookholzberg einen
Mittelpunkt des heutigen deutschen Geisteslebens
erstehen zu lassen . Wir wollten unserer Jugend
ein Vermächtnis hinterlassen , das Glück und Frei¬
heit unseres Vaterlandes für alle Zukunft sichere.

Ein tausendfaches Sieg -Heil auf Adolf Hit¬
ler scholl dann über das weite Rund . Die Lieder
der Nation schlössen diesen feierlichen Ausklang
der letzten diesjährigen Aufführung auf dem
Vookholzberg . Anschließend warenalle Mitwirken¬
den des Spiels noch zu einem kameradschaftlichen
Beisammensein mit unserem Gauleiter versam¬
melt . : :

dann die Festbesucher . Ein Barrenturnen wurde
gezeigt . Mit hewundernswerter Exaktheit be¬
herrschten die Panzerjäger dieses Gerät , die
Kompanie hat in ihren Reihen Turner , die be¬
stimmt jeder Meisterriege zur Ehre gereichen
würden . Nach einigen musikalischen Darbietun¬
gen erschienen Pitt und Pott , zwei ganz ausge¬
kochte Burschen , auf der Bühne , sie erzählten
Döntjes und erwiesen sich dann als „ganz große"
Athleten , die sich allerdings noch besser aufs
Schwindeln als auf das Drahtseiltanzen -er¬
standen . Auch ein Schwank rollte über die Bret¬
ter . Die Darsteller , die immer wieder stürmische
Heiterkeit hervorriefen , machten ihre Sache be¬
stimmt besser als der Mann , der das Stück
geschrieben hat . Und zum Schluß wurde getanzt.
Bis zum Wecken. Es lag an der fröhlichen Stim¬
mung , die die Kompanie mit ihren Gästen ver¬
einte , daß Zapfenstreich und Wecken recht dicht
beieinander lagen . lI

Feierabend unter der vorfände
Sonnabend — Feierabend . Von dem Werken und

Schassen der Arbeitswoche ruhen die Hände, die Ge¬
danken richten sich auf das sonntägliche Planen , und
die Seele ist in Erwartung des ruhigen Tages auf¬
geschlossener als sonst für alles Schöne und Frohe,
empfänglicher für dos Erlebnis in der Gemeinschaft,
die ein besonderes Ereignis zusammengerufen Hot. Den
Stempel des Besonderen trug die Feierabendveranstal¬
tung des Volkschors Habenhausen, der die unseres
Wissens zum erstenmal im Vorjahre durchgeführte
Abendmusik unter der Dorfoiche auch in diesem Jahr
wieder veranstaltete und damit hoffentlich einen sinn¬
vollen Gedanken zur schönen Gepflogenheit werden

läßt . Auch diesmal hatte sich wieder die Habenhaufer
Bevölkerung in stattlicher Anzahl an dem stimmungs¬
vollen Platz unter der Dorfeiche versammelt, um dem
Konzert unter freiem Himmel zu lauschen. Niemand
ging, ,bevor der letzte Ton verklungen war , alle kamen
hinzu, die der Weg hier vovbeifnhrte, um den Zauber
dieser Abendstunde mit zu- genießen und sich an unse¬

rem schönen deutschen Liedgut zu erfreuen , das der
Volkschor Habenhausen unter der feinsinnigen Leitung
von Chormsister Friedet Ropers  vermittelte.
Einen besonderen Anreiz für die Zuhörer bot die Mit¬
wirkung des ausgezeichneten Bläser - Sextetts
Fritz Curlbaum,  das sich mit dem Volkschor zu
wechselseitigemMusizieren vereint hotte.

Die Bläser gaben den Auftakt des Abends mit dem
Vertrag eines Armeemarschcs, eines gemütvollen
Stündchens und Beethovens unvergänglicher Hymne
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ", die immer
wieder im Angesicht der freien Natur am tiefsten zum
Hörer spricht. Dann sang der Volkschor, wohlansge-
glichcn in den Männer - und Frauenstimmen und mit
beseeltem Ausdruck, drei Lieder, die sich der Stimmung
der Stunde anpaßten : das plattdeutsche „Abend¬
sreeden" von Stiehl , das schöne deutsche Abendlicd „Die
Blüincloin , sie schlafen" und das naturfrohe Chorlied
von Karl Maria v. Weber „Die Sonn ' erwacht". Tann
war wieder, die Reihe an dem Blas -Scxtett , das mit
dem „Tag des Herrn " von Kreutzer, der „Wald-

NSDAP.
Ortsgruppe Findorsf . Sämtliche Politischen Leiter

und Helfer, Führer der Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände (SA .. SS ., NSKK ., NSKOV ., HJ .,
Frauenschaft , DAF ., NSV . usw.), die Parteianwärter
anzumelden haben und die Parteianwärtor , die am
17. 8. 37 ihren Aufnahmeantrag usw. in der Orts¬
gruppe abgegeben haben, erscheinen am Dienstag , dem
29. Juni , urn 29.30 Uhr im Hotel Washington , Wals-
roder Straße.

Hitler-Jugend
Die noch ausstehenden Anmeldekartcn für das Frci-

zcitlagcr des Bannes Bremen (75), sowie sür die Lst-
preußenfahrt der Bremer HJ . sind schnellstens auf dem
Dienstwege an die Bannsührung zu geben.

andacht" von Abt und dem „Mailied " von Silch-'r ver¬
traute alte Weisen aufklingen ließ, die man immer
wieder gern hört , weil sie aus echtem deutschem Emp¬
finden geboren sind. Daß nicht nur das alt - sondern
auch das zeitgenössischedeutsche Liedschaffcn eine feine,
schlichte und volkstümliche Sprache zum Herzen der
Gemeinschaft redet, bewies der Vortrag der dankens¬
werterweise in dieses Programm aufgenommenen Chor-
lieder von W. Rein , H. Simon und E. v. Knorr . Chor
und Bläser vereinten sich dann zum machtvollen Vor¬
trag des Trutzlicdes „Flamme empor", und endlich er¬
fuhr der Abend einen schönen Ausklang durch das vom
Chor gemeinsam mit allen Zuhörern und den Bläsern
gesungene „Am Brunnen vor dem Tore ". Hier . beim
Gesang eines unserer gemütvollsten Volksl-cder, das
jeder Deutsche kennt und liebt, empfand man v recht
die gcmeinschastsbildcnde Kraft des Gesanges, dem an
diesem Abend dazu der erhabenste Rahmen a-geben
war , den man sich sür unsere Volksmusik wünschen
kann : die Landschaft der Heimat . vl.

deutsche flrbeitssront
NSG. „Kraft durch Freude"
Reifen , Wandern und Urlaub

Die Karten für die Sonderfahrt zum Rhein vom 3.
bis 11. Juli sind da und können abgeholt werden.

Dienstag , 29. Juni , Autobusfahrt ins Blaue . Fahr¬
preis sür die Hin- und Rückfahrt t,bi» RM Mittag¬
essen. Kaffee und Kuchen 3,90 RM. Abfahrt 19 llhr ab
Lloydbahnhos.

Mittwoch. 30. Juni . Autobusfahrt nach Porto Wcst-
falica. Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 5.90 RM.
Weiterfahrt nach Bad Oeynhausen 0,59 RM. Abfahrt
7.90 Uhr ab Lloydbahnhos.

Mittwoch. 39 Juni . Autobussahrt nach Ohlcr Berg.
Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 2,75 RM. Ab¬
fahrt 7.09 Uhr ab Lloydbahnhos.

Sonntag . 4. Juli . Sonderfahrt nach Kiel. Fahrpreis
für die Hin - und Rückfahrt 5,39 RM.

Mittwoch, den 7. Juli . Tondcrzug nach Hciligcn-
rode. Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 0,75 RM.
Eesamtpreis einschl. Fahrt . Mittagessen, Kaffee und
Kuchen 1.89 RM.

Montag , 28. Juni : 5.45 Weckruf, Morgenspruch Wet¬
termeldungen . 5.50 Stadt und Land, Tagessraaen
Ernährungswirtschaft . 6.00 Schallplattenmusik Ta-
zwischen: 6.10 Leibesübungen. 8.25 Wocheneingana^
spruch. 8.40 Zum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgen¬
musik. In den Pausen : 7.00 Wetter, Nachrichten. 7zz
Wetter . 7.50 Haushalt und Familie. 10.00 Die Som¬
merblumen blühen. Ein Spiel um unsern HauSgarten
10.30 So zwischen elf und zwölf. Dazwischen: Unsere
Altersehrung . 11-45 Meldungen iür die Binncnschiss-
fahrt . Binnenlands - und Seewetterbericht. 12.00 Schloß¬
konzert Hannover . In der Pause ' 13.00 Wetter. 13.05
Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Schloß¬
konzerts. 14.00 Nachrichten. 14.15 MusikalischeKurz-
tveil. 15.00 Meldungen der deutschen Seeschisfahrt.
15.15 Wirtschastsborichte. 15.25 Bremen : Lieder-
stunde.  16 .00 Es geht auf Feierabend. 18.00 Kleine
Kammermusik. 18.45 Wetter , Hasendienst. 19.00 Ein
Tänzchen sür die reifere Jugend . 19.45 Zeitspiegrl.
20.00 Erste Abendmeldungen. 20.10 Bremen: „Der
klingende Garten ". Ein Abendständchen. Ge¬
spielt und gesungen im Karten des Bremi¬
schen  F o cke - M n se  u m s. 21.20 Die Mutter des
Kroßen Königs . Lörszenen zum Gedächtnis der Köni¬
gin Sophie Torothee von Preußen . 22.00 Nachrichten.
22.25 Von den Segelregatten in Kiel. 22.30 Nachtmusik

Ferner senden:  Breslau : 19.00 Stadt im
Osten. — Frankfurt : 19.30 ,Ter Troubadour ", Oper.
München: 17.15 Zum Feierabend . — Stuttgart : ig.lllj
Der Griff ins Heute. — Saarbrücken : 21.00 Der Pisser-
jacob von Tt . Johann.
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Heiter und warm
Ueber Nordeuropa herrscht eine sür die Jahreszeit

sehr lebhafte Wirbeltätigkeit . Diese verhindert jetzt, daß
noch weiterhin Kalttuftmassen noch 'Mitteleuropa ein¬
dringen . Der vom atlantischen Hoch nach Osten über
Deutschland bis nach Polen hinein sich erstreckende
Hochdrnckkeilist aus kalten Lustmossen ausgebaut, die
sich nun infolge der ungehinderten Einstrahlung all¬
mählich erwärmen . Die Morgentemperaturen liegen
bei 16 bis 18 Grad und überschreiten am Mittag viel¬
fach 25 Grad . Da der Einfluß der vom nordischenTief
ausgehenden Störungsfronten sich a-us Skandinavien
beschränkt, ist mit Fortdauer des heiteren Wetters und
mit weiter ansteigenden Temperaturen zu rechnen.
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Voraussage sür den 28. Juni : Schwachwindig, hei¬
ter bis wolkig, trocken, ansteigende Temperaturen.

Aussichten für den 29. Juni : Fortdauer des heiteren
und warmen Sommerwetters.

Kopfsalat mit Buttermilch und angebratenem
Speck:

Die Buttermilch wird unter Rühren zum Kochen
gebracht. , mit angerührtem Mehl zur Suppendicke
angedickt, mit Salz abschmecken und abkühlen lassen.
Gestreifter Speck wird sein gewürfelt und hell¬
braun angebraten . Der gewaschene Salat wird
in ganz seine Streifen geschnitten. Zur Butter¬
milch gibt man zuerst von dem Speck und mengt
dann im Teller vom Salat darunter und ißt es
als Suppengericht.

Türkisches Mischgericht.
Hammelfleisch wird in Würfel geschnitten, in Fett

. angebräunt , kleingeschnittene Zwiebeln dazugegchen
und ebenfalls angebräunt , dann füllt man heißes
Wasser auf und schmort das Fleisch. Grüne Boh¬
nen werden in Stücke gebrochen und dazugegchm,
dann in stücke geschnittene Kartoffeln und zuletzt
einige in Scheiben geschnittene Tomaten. Ab¬
schmeckenmit Satz , gehabter Petersilie und Boh¬nenkraut.

Lbt . Vottzsevirtsodakt-KiLnsuirteeliakt
Im vsntsodsn bb-ausnvsrk

Dtsse Seite gehört zum „Rachfchlagebuchder Hausfrau " 3WA

Protein

Ushrsigenscftaftu .lJualitüt
groks Folie . OerFiotorrsck-

spielt b . lVlotorrüäern eine
Lpsrialisl berüt 8ie richtn

8

v

s 3

8
T <§ —

Z 3 Q.
A ^ "3-

L - Z

Ä-
s'

L-V»

Z I

it. s r»rm r> »»

o ? L
Z 8 »

" 's - 2.
*-«2 E
s 2

3 ^
3 ^ 2

3 L*

-s

^süsn - kinricktungsn

I fertigt als SpsriAiitllt
I kickse «! «srrinsnn
^ ^sumstrsks 67 k̂si-rirus 6354'

Barre.
die ki Wäscherei
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sophienstraße S

Nus 4 22 21

» » ' « LMIIM « »'
2 / ^srnrui:  23122

parär « psnllelcsn / Haorlürksn
u. Xvpl-

wärrsr bir ru clsn tsusi -Lt.

VeckaltL

Oken u . ttercke

löülltztzrl!., -1SU.qsvr.

Ittsscliiiiel,

owtt
vesSa

MWieHiiikii
WN -mgMM
ülbrscklstr . -0-51

Vei <k » ui

» -»»se
üroüeLusvsk
ysdr. IVsgen

LnkSnyer
neu imä ysdi

Lrrünsn-
«SF IL a

Lllpfvmeioes

L
krüclrsristr . 25

Oröpslingsr stissrLtr . 210

0iplom vptilror

kukljskn
kim U>lSÔ «A0H Kinderbetten.lläU ttolr-VLlNlölI SrskIfecker.u.Ko1lc,ematr.

billig
Xruss L Slsotiokk

lluk 5,208
^ussiellung Oeeren i"-

AauFsesucke

LnksuV
von

Sole », Platin uncl ikilder
in jeder Form.

»Mgeseiisil»ei-msim uieginseei'
Abteilung : Edelmetalle

Obcrnstratze 1
(Eingang Licbsrauenkirchhos28s

(Genehmigung der llcbcrwachnngs-
stelle: Nr . 37 818)

ane Kkii'ielislliiii'ei'
sollten ihre Ab
fälle, wie Papier
Lumpen, Napper
Knochen, Metall,
usw. dem deutschen
Wirtschastsbetriei

zuführen
prleöä wetze!UM.
bürgen sür ein¬
wandfreie Berte,
lung . _

IsirnimiWl
vrotrok
csivinsw. ii»

sss 7S

vrüokt
lkr Sokuli?

V/3lIvf ttvSt5l7s6s61UM
P4snsto«lts

Mseli.-Ri'lclisl'k
l-UltiSkSll. 57d

blrKUKIkiOe»

klUMMlMSNl.-IISPSl'.
WNSI' 811-stte 4

816MPKI

8eliiIoki-

8 KP S/ic h.

^breienen

Oraer«

Alben in großer
Ausw . aus Lager
v . knsillkii
Molkenstr. 41/42

D. 2 39 82

kuükrsnkv
! iLkitiriLlie^ eilunZseinIsLennack
ljjpsribätuck. « ein ftlelall.
-̂ nfeNiAunA Zämtl. oftliopsäiscti.
cliuke. keferenren. Uiefe-

i ' kmi kür Ksgnkenk 38sen.
/»Ikons Nannsppekl '«'tkopsrüe : cüukmrickermeisler

> kremen. Vĝ mer l̂r.
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Festlicher flusklang des Kreisturnfestes
Ver Umzug der 4000 durch die geschmückte Dom- und Neiterstadt- Vremer Vereine in den volkstümlichen

Wettbewerben in Front- verdens großer lag
(Lonäsrbsriclit ' äsr „Lrsmsi 2situng ")

Verben, 27. Juni.
Schon gestern konnte die „Bremer Zeitung"

von einem erfolgreichenAuftakt des Verdener
Kreisturnfestes am Sonnabend berichten. Am
Sonntag herrschte dann wiederum bei herrlichstem
Wetter schon frühmorgens auf der Maulohe,
wo die gesamten volkstümlichenMehrkämpfe
durchgeführt wurden, ein recht reger Betrieb.
Leider gab es einige Verzögerungen, die die
ganze Organisation über den Haufen warfen, da
die Bremer Wettkämpfer verspätet eintrafen,
weil die Reichsbahn den geplanten Sonderzug-- - er — "" " " - .. . . . .

einzelne Vereinsgemeinschaftsriegeeine
übungsgruppezu zeigen gehabt hätte, muhte aus¬
fallen. Heer klappte die Organisation nicht, zu¬
mal sich die Wettkämpfestundenlang hinzogen,
trotzdem der reichlichzur Verfügung stehende
Platz es ermöglichte, alle Riegen gleichzeitig zu
beschäftigen. Im harten Wettstreit gab es manch
gute Leistungen. Allerdingswaren am Vormittag
noch wenig Zuschauerzugegen.

Beim Hochsprung wurden 1,60 Meter recht oft
übersprungen. Auf schlechter Grasbahn wurde im
Lauf manch gute Zeit erzielt. Im Sechskampf
wurde die ISVV-Meter-Strecke wegen der schwieri¬
gen Bahn auf rund 1260 Meter verkürzt, — In
der Oberstufesteht mit Daune (Tv. Doventor)
ein Bremer  Turner an der Spitze, während in
der Unterstufemit Miihlenhoff(Hoya) ein länd¬
licher Turner vorn liegt. Auch auf den folgenden
Plätzen befinden sich viele Volksturneraus Diep-
holz, Sulingen, Arbergen und anderen Landver-
einen. Einen breiten Raum nahmen am Vormit¬
tag auch die Proben für die Schauvorführungen
des Nachmittags ein. Auf ihre Vorbereitung
muhte besondersgrohes Gewicht gelegt weiden,
da die Vorführungeneine wunderbareWerbung
für den Gedanken der Leibesübungenbilden und
auch hier besonders werbensollten. Die Vorläufe
der Staffeln̂ die leider auf ganz schlechter Bahn
funsbener Grasboden und gerade 166-Meter-
Strecke) -beendeten das überaus reichhaltige Vor-
mitMgspkogramm. Hier hätte man besser getan,
die Laufe in die Hauptkampfbahnzu verlegen.

Nach den Kämpfen gab es aus der Gulasch¬
kanone eine kräftigeErbsensuppe. An diesem Ein-
topfessen beteiligten sich fast alle Teilnehmer, wo¬
mit für das leibliche Wohl aufs beste gesorgt war.

Bereits am frühen Nachmittagzogen einzelne
Turner und Turnerinnen, häufig auch zu kleinen
Gruppen vereint, durch die HauptstraßenVer¬
dens dem Johanniswall zu, der als Treff- und
Ausgangspunktfür den großen, durch die Innen¬
stadt Verdens führendenF estzu g bestimmt war.
So war der Charakter des Stadtbildes durch die
vorwiegendweiße Turnertracht bestimmt, die sich
dem Auge äußerst gefällig darbot. Trotz der

> brennenden Sonnenhitze, die zeitweisedurch ein
'afommerfrisches Lüftchen gemildert wurde, ließ sich

" "niemand verdrießen und immer wieder konnte
- »rntz« singende Turnergruppenbeobachten, die dem
" Aüsklang des Festes und dem vorausgehenden

Festzugmit Freude entgegenblickten. Je näher
man dem Johanniswall kam, desto lebhafter ge¬
staltete sich der Eesamteindruck. Mochte wohl auf
den ersten Blick gesehen ein verhältnismäßigloser
Zusammenhangbestehen, so hatte der Organisa¬
tionsausschußdoch vorzügliche Arbeit geleistet, so
daß jeder Teilnehmer bald auf seine Vereins¬
kameraden stieß. Hier erst verspürteder Beschauer
die straffe Einheit und innere Geschlossenheit der
Vereine. Aus allen Gegenden unseres Turn-
kreises waren die Kameradenzusammengeströmt,
ohne Unterschied von Alter, Persönlichkeit und
Beruf. Sie alle verband der Geist sportkamerad-
schaftlicher Geschlossenheit, der gerade in diesen
Vereinen seit Jahrzehnten mit Liebe und Sorg¬
falt gepflegtwird.

Pünktlich auf die Minute setzte sich der von
mehreren tausend Turnern und Turnerinnen ge¬
bildete Festzug über den Johanniswall durch die
innere Stadt zum Festplatzan der Lindhooper-
stratze in Bewegung. Fast überall waren die Stra¬
ßen von mehrere Glieder tiefen Reihen um¬
säumt, die Zeugendieses erhabenenAnblicks sein
wollten. Wenn die flotten Marschklängs der ver¬
schiedenen Spielmannsziigeverebbten, setzte fri¬
scher Marschgesang ein, der die frohe Stimmung
jäh anschwellenließ. Besonders Aufmerksam¬
keit erregten die Vereinsfahnen, die schon manche
Jahrzehnte überdauert hatten. Die Spitze des
rund fünfundzwanzigMinuten dauernden Zuges
bildete zunächst die Kreisfiihrung, hinter der die
Bremer Vereine marschierten, gefolgt von den
Kameraden der umliegenden llnterkreise, die

" mit strammemSchritt vorübergingen.
Luch das zarte Geschlecht war außerordentlich
tatt vertreten, ein Zeichen, daß der frische Sport-
mist seit jeher auch bei unseren Frauen und
Mädchen eine gesunde Pflegestätte gesunden hat.

Auch auf dem FestpIatz,  der sonst der Schau-
»latz oer ebenso bekannten wie ausgezeichneten
Verdener Turniere ist herrschte bald «m starker

" ' ' ch um so mehr vergrößerte,
zeiger der vierten Nach-

mittaasstunderückte, llnter den Gästen bemerkte
man Vertreter der Partei und der Wehrmacht.
Auch war Kreisführer Staatsrat E. Kowing

erschienen. Wenn der Besuch auch wesentlich hin¬
ter dem der berühmten Reiterturnrere zurück¬
stand, so war er gestern dennoch befriedigend. Das
groge Oval der Verdener Kampfftätteprangte in
einem farbenfreudigenFestkleid. Wahrend große
Hakenkreuzbanner an hohen Masten flatterten, er¬
gaben die vierhundert Wimpel einen eindrucks¬
vollen Hintergrund, der prächtig vom tiefen Blau
des wolkenlosen Himmels abstach. Auch sei in
diesem Zusammenhangnicht vergessen, daß die
Verdener Bevölkerungalles darangesetzthatte,
durch Ausschmückung der Straßen und Häuser
ihren Gästen ein herzliches Willkommen zu ent¬bieten.

Kurz nach 13.36 Uhr rückten die ersten Teile
des Umzuges in die Kampfbahnein, um sich zu¬
nächst am Sockel des „Denkmalsdes hannover-
schen Pferdes" zu sammeln. Nach einem kurzen
Hinmarsch oberhalb der Tribüne, wo sonst die
Rennpferdein wilder Jagd vorbeijagen, erfolgte
unter Vorantritt eines Spielmannszuges der
Einmarsch der Tausendendurch das große Tor
der Kampfbahn, um auf der gegenüberliegenden
Geraden Aufstellungzu nehmen. Vereinsführer
Friedrichs  vom Verdener Männer-Turnver-
ein, wegen dessen 73jährige.> Bestehen das dies¬
jährige Kreisturnfestnach der Aller gelegt wor¬
den war, begrüßtedie Gäste und Teilnehmerin
herzlichen Worten und prägte den Grundsatz, daß
Turnen nicht Selbstzweck, sondern Dienst am
Vaterland ist.

Ein anmutiger Rheinländer, von den Turne¬
rinnen in langen Gewändernausgeführt, leitete
das Schauturnen  eim das einen vielseitigen
Querschnittdurch diese Art der Leibesübungen
bot. Inzwischen hatten die 3066 - Meter-
Hindernisläufer  die Kampfftättebetreten,
um an den Start zu gehen. Schon beim Verlassen
der Bahn hatte sich das Feld auseinandergezogen,
um im weiteren Verlauf des Rennens, das über
die Hindernisstrecke der Pferde führte, noch grö¬
ßere Formen anzunehmen. Nach 9:48 Minuten
durchriß der junge Küpper  vom SV. Werder-
Bremen als Sieger das Zielband, gefolgt von
Habighorst,  Sudwalde, der 9:61,6 Minuten
benötigte und Böhmann - TSV.  Embsen auf
den dritten Platz verwies. Hinermann - Tv.
zu Posthausen, der sich gleichfallsglänzendhielt,
nahm in 9:59 Min. vor dem Bremer Land¬
wehr  von der Turnvereinigung den vierten
Platz ein. Die Stoppuhr zeigte für den letzteren
16:65 Min. an. Als nächster Bremer landete d e
Wahl-  Werder mit 16:15 Min. auf dem neunten
Platz. Nach der ersten Runde lag der Posthausener
noch an erster Stelle, so daß sich im weiterenVer¬
lauf des Rennens das Gesamtbild wesentlich
verschob.

Leider war eine Aufstellungmit den Namen
der Läufer nicht zu erlangen. Während des Lau¬
fes betraten mehrere Mannschaften das Kamps¬
feld, um Faustballspiele und Ringten¬
nis  durchzuführen. Der Zweck dieser Vorfüh¬
rung, werbend für diese Spielarten zu wirken,
dürfte von allen Beteiligten in ausgezeichneter
Weise erreicht-würden sein. Auch diesmal waren
in erster Linie stadtbremische Vereine beteiligt,
Die Korbballspielemutzten leider ausfallen. '

Einen allgemeinspannendenVerlauf nahmen
die verschiedenen Staffeln  für Männer
(Klasse L und S) sowie für Jugendliche und
Frauen. Da die Bremer Turngememdsbekannt¬
lich über eine Anzahl talentierter Jugendlicher
verfügt, war von vornhereinnicht daran zu zwei¬
feln, daß sie die siegende Mannschaft stellen
würde. In dieser Hoffnungsah man sich in der
Tat auch nicht enttäuscht. Die jungen ÄTG. er
liefen in der 4-mal-100-Meter-Staffel die an¬
sprechende Zeit von 47,4 Sekundenheraus, wäh¬
rend die Werderaner  mit mehr als eine Se¬
kunde mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen
mutzten. Recht gut hielten sich die Mahndorfer
Jugendlichen, die in 49,5 Sekunden Dritter wur¬
den. Die beiden letzteren Plätze wurden vom
Eastverein, dem Verdener Männerturn-Verein
und dem Hastedter Männer-Turnverein, belegt.
Trotz der recht knappen Entscheidungenwar
die 4-mal-106-Meter-Staffel der Män nerv¬
st: lasse  eine recht leichte Angelegenheit. Die
Grambker Turner  brauchten nur 48,3 Se¬
kunden zu laufen, um mit dieser Leistung den
ersten Platz zu erzielen. Die nächsten Mann¬
schaften kamen allerdings kurz aufeinander ein.
VfL. Sulingen  lief mit Adlerhorst-  Diep-
holz in 48,1 Sekundenein totes Rennen. Ferner
sind verzeichnet: MTV. Diepholz48,7 Sekunden
und RekumerTv. 50 Sekunden.

Auch die Turnerinnen griffen in das Geschehen
auf der Aschenbahn, die sich nicht in bestem Zu¬
stand befand, ein. Erwartungsgemäß lag auch
diesmal die Bremer Turngemeinde  mit
Frau Roder als Schlußläuferinmit großem Vor¬
sprang an erster Stelle, was im Zeitunterschied
mit dem ABTV.-Bremen, der auf 56,4 Sekunden
kam deutlich zum Ausdruck kommt. Die Tvg. He-
melingennahm den dritten und letzten Platz ein.
Hinzuzufügen wäre, daß man gerne eine stärkere
Beteiligunggesehen hätte.

Den Höhepunkt der Staffeln aber bildete die
4 X 166 -Meter  der Männer, KlasseL. Hier
gab es recht knappe Entscheidungen, die erst auf
der Zielgeraden ausgekämpft wurden. Bedauer¬
licherweise verhindertendie ungünstigen Vahnver-
hältnisse bessere Zeiten. Einen schönen Sieg konnte
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der Tv. Doventor - Vremen  erringen, der mit
46,1 Sekunden den ersten Platz für sich in An¬
spruch nahm. Danne  legte auf der letzten Strecke
ein hervorragendesRennen vor, dem Dry-
^alla - Walle, dessen Verein auf die zweite
stelle verwiesen wurde, nicht ganz gewachsen war.
Aber trotzdem beweist die Zeit von 46,6 Sekunden
einen guten Durchschnitt. Recht gut hielt sich der
Allg . Bremer Turnverein , der die
Bremer Turngemeinde  zu schlagen ver¬
mochte. Der Ha st edier Männerturnver¬
ein  beschließt endlich die Reihe der an dieser
Staffel beteiligten Bremer Vereine.

Eine begrüßenswerteAbwechslungboten die
Turnerinnen mit verschiedenen Freiübun¬
gen,  deren Rhythmus sehr ausgeglichenund
wirksam zur Geltung gelangte. Sie bildeten den
llebergang zu einer großangelegtenSchau, die
unter der Bezeichnung „Bunte Wiese"  eine
Sonderleistungerwarten ließ. Reck- und Pferd¬turner und nicht zuletzt Barrenturnerinnen konn¬
ten die Freunde des Geräteturnens begeistern,
deren Vertreter überdurchschnittliche Leistungen
zeigten. Aber damit sollte es noch nicht sein Be¬
wenden haben. Während auf der Gegengeraden
eifrig Starts und Wechsel trainiert wurden, war¬
teten die Jugendturner mit einem vielseitigen
Bodenturnen auf, das recht gut gefallenkonnte.Einen Sonderbeifallkonnten die Alterstur¬
ner  davontragen, die ihre Uebungen in ju¬
gendlicher Frische vortrugenund abschließend mit
strammem Paradeschritt das Kampffeld ver¬
ließen.

Auch die Volkstänze  der Turnerinnen ver¬
fehlten nicht ihre Anziehungskraft. Dem Augedes Zuschauersbot sich ein einziges wogendes
Feld, das vorwiegendim Dreivierteltakt über
den Rasen schwebte. Aus dem verdientenBeifall
war zu entnehmen, daß sich die alten Tänze all¬gemein großer Beliebtheit erfreuen. Gleichzeitig
aber sollten die Tänze der llebergang zu der
Schlußfeierlichkeitsein, zu der nochmals alle
Teilnehmer auf den großen Platz marschierten.
Recht wirkungsvollmachte sich der einleitende
Fahneneinmarsch, der den Auftakt zu der Ge¬fallenenehrung und der Siegerver-
künduna  durch den Kreisfachwartfür Turnen,
W. Dreblow,  bildete . Während sich die
Fahnen langsam senkten, verharrte die Menge
erhobenen Armes in ehrfurchtsvollem Schweigen,
während leise das Lied vom guten Kameraden
durch das weite Rund erklang. In seiner Schluß¬
ansprache dankte Kreisführer Staatsrat Ernst
Köwing  allen Kameraden, Behördenund Par¬
teistellen für die Unterstützung, die man dem
Turnfestdes KreisesBremen habe zuteil werden
lassen. Seine kurzen und mit Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen klangen in dem Appell
aus. In ungehemmter Kraft weiterzuarbeitenfür
die Ziele des neuen Deutschlands. Die abschlie¬
ßende Führerehrung ließ die gelungene Groß¬
veranstaltung ausklingen. Damit hatte das
Kreisturnfest einen überaus würdigen Abschluß
gefunden-

8v00-Meter-Hind«rniSlaus : 1. Küpper, W8. Werder
Bremen 8:48 Min . 2. Habighorst, Sndwalids 9:51,6
Min . 3. Böhwann , TSV . Embsen 9:52,6 Min . 4.
Hinermann , Tv. zu Posthausen 8:59 Min . 5. Land¬
wehr, BTV. Bremen 10:05 Min . — Stasselliiuse:
4X100-Meter-Staiffel, Jugend : 1. Bremer Tgd. 47.4
Sek. 2. SV . Werder Bremen 48,6 Ssk. 3. Tv. Mahn-
dorf 49,5 Ssk. 4. MTV. Derben 50,1 Ssk. 5. Hastedter
MTV . 51,6 Sek. — 4X180-Meter-Stassel, Männer,
B-Klasse: 1. Tv. Grambke 48,3 Sek. 2. AfL. Sulingen
48,4 Sek. 3. LSB . Adlerhorst Diepholz 48,4 Sek. 4.
MTV . Diepholz 48,7 Sek. 5. Rekumer Tv . 50 Sek. —
4X100-M«ter-Staffel , Männer , L-Klasse: 1. Tv . Doven¬
tor Bremen 46,1 Sek. 2. Waller TSV . Bremen 46,6
Sek. 3. ABTV. Bremen 47,3 Sek. 4. Bremer Tgd.
48 Sek. 5. Hastedter MTV. 48,3 Sekunden. —
5X80-Meter-Sta -ffel, Frauen , L-Klasse: 1. Bremer
Tgd. 53,3 Sek. 2. ABTB . Bremen 56,4 Sek. 3. Tvg.
Hemelingen 57 Sek.

Ergebnisse
Wettkämpfeder Männer:

Zwölskamps, Oberstuse: 1. Erich Bittner , Lüssumer
Tv., 215 Punkte, 1. Friedrich Pundsack, Hastedter
MTV ., 215 P ., 2. E. A. Johannsen , MTV . Bremen,
210 P „ 3. Karl Probst, Hastedter MTV . 206 P ., 4.
Gustav Rau , Hastedter MTV., 204 P ., 5. Hermann
Schröder, ABTV. Bremen, 203 P „ 6. Hans Bergeest,
MTV . Bremen. 201 Punkte.

Zwölskamps, Untcrstuse: 1. Franz Mühlenbvuch, Tv.
Mahndars , 212 Punkte, 2, Friedrich Hütinger , Hast.
MTV., 207,5 P ., 3. Erich Rosenboom, BTG ., Bremen,
207 P „ 4. Heinrich Meyer, Hastedter MTV ., 205,5 P .,
5. Karl -Heinz Kaspuhl, BTG . Bremen, 203,5 P ., 6.
Alsred Heinsmeher, ABTV, Bremen, 262 Punkte.

Zchnkamps, Oberstuse: 1. Ernst Peters , BTG . Bre¬
men, 183 Punkte, 2. Walter Funke, BkvG. Bremen,
167 P ., 3. Hermann Rohde, Hastedter MTV, , 166 P .,
3. Joses Hullin, Blumentholer Tv., 166 P ., 4. Herm.
Schierenbeck, Tv. Mahndorf , 164 P., 5. Hermi Wrede,
MTV, Bremen, 162,5 P ., 6. P . Bohrn, Tsch. Vorwärts
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Bremen, 158 P ., 6. Heinrich Jäger , Tv. Gut Heil,
Nassen, 1öS Punkte.

Zehnkamps, Unterstufe: 1. Heinr. Schröder, Tv . Gut
Heil, Arbergen, 169 Punkte, 2. Karl Psannenschmidt,
BTV ., Bismen , 167 P ., 2. Fritz Bbiemeister, BTG .,
Bremen, 167 P ., 3. Hermann Matuseck, BTG ., Bre¬
men, 165,5 P ., 4. Martin Dietjen, Tsch. Lesum-Burg-
damm, 165 P ., 5. Johann OSmers, Tvg. Hemelingen,
164,5 P ., 6. Karl Behling, MTV. Langwevel, 164 P.

Siebenkamps, Altersklasse: 1. Fritz Bourdaillier,
ABTB . Aromen, 140 Punkte, 2. Hans Widh«, ABTV.
Bremen, 133 P ., 3. Willi Meyer, TSV . Schwachhausen,
127 P -, 4. Wilhelm Hein, MTV . Bremen, 123 P ., 5.
Wilhelm Emshoss, BTW. Bremen, 121 P -, 6. Ludwig
Sundermeher , Tv. Vegssach, 119 Punkte.

Siebenkampf, Jugend : 1. Frithjoss Petersen, ABTV.
Bremen, 136 Punkte, 2. Heinrich Linau . Tv . Mahn-dors, 136P., 2. Ludwig Dreher, Tv. Doventor, 130P.,
3. Karl Brix, Hastedter MTV ., 128 P ., 4. Ludwig
Emigholz, MTV . Verben, 126 P., 5. Walter Uhlmann,
Tv. Doventor, 125 P „ 5. Wich. Wiegmann , Hastedter
AMD-, 125 P „ 6. H. Bovmschlag, Tv . Doventor , 124P .,
6. Erich Steffens, Tv.' Mahndorf » 124 Punkte.

Sechskamps, Oberstuse: 1. Wich- Tanne , Tv. Doven¬
tor, 128 Punkte, 2. Rena Jrerichs , ABTV. Bremen,
119 P ., 3. Konrad Bruski , Tv. Blumenthal , 116 P .,
4. Walther Hintze, AWLV. Bremen, 112 P ., 4. Herb.
Loowsnstoin, Tv. Doventor , 112 P., 5. Theodor Gött-
ling, BTG . Bremen, 109 P „ 6. Otto Elsaß, Tv. Blu¬
menthal, 107 Punkte.

Dreikamps, Unterstufe: 1. Walter Muhlenhos, MTB.
Hoya, 69 Punkte, 2. Helmut Hardmann, LllLV. Bre¬
men, 64 P ., 3. Theodor Lettmann , LSW. Adlerhorst-
Dispholz, 63 P ., 4. Fritz Schötler, MTB . v. 1876,
Diepholz, 62 P., 5. Fritz Sievers , BTG . Bremen, 60
Punkte, 5. Anton Lindsmann , BsL. Sulingen , 60 P .,
6. Heinrich Kehlbeck, Tv. Asendors, 58 Punkte.

Dreikamps, Altersstufe: 1. Heinrich Winsemann,
Polizei-SD . Bremen, 64 Punkte, 1. Bogaozinski, Tv.
Begesack, 64 P ., 2. Heinrich Beneke, Dv. Gut Heil,
Avbergen, 61 P ., 3. Heinrich segelte , Tvg. HemÄin-
gen, 58 P ., 3. -Heinrich Reichenbach, Tbd. Tcharmbeck,
58 P ., 4. Hermann Tismann , Tbd. Scharmbeck, 57 P .,
5. Karl. Ljaden , MTV . Diepholz, 55 P -, 6. Heinz
Eeiersbach, M2A . Diepholz, 54 Punkte.
Dreikamps, Jug . 1919/20: 1. Wern. Schumacher, BTG ..

Bremen, 71 Punkte, 2. Hermann Dresssl, Tv. Grambke,
69 P .. 3. Hans-Hero Rüst, Tv. Blumenthal , 66 P „ 3.
Kurt Biesalfki, Tv. Doventor, 66 P ., 3. Kurt Rolle,
BTG . Bremen, 66 P ., 4. Gerhard Muridry , Dv. Lüssum,
65 P ., 5. Heinz Huß, MTV. Etelsen, 64 P ., 6. Werner
Walters , Tv. Doventor , 63 Punkte.

Drcikamps, Jugend 1921/22: 1. Heinr. Teils , Tv.
Gut Heil, Avbergen, 76 Punkte, 1. Helmut Sievers,
BDE . Bremen, 76 P ., 2. Heinz Lücke, Tv . Begesack, 74
P ., 3. Karl Ueckermann, MTV . Derben, 71 P ., 4. Willi
Fischer, Tv. Begesack, 69 P ., 4. H. Müller , SV . Wer¬
der, Bremen, 69 P ., 5. Wilhelm Nutenbcrg, Tv. Mahn-
dors, 68 P ., 5. Karl -Heinz Ehlers , Tsch. Bremen-Ost,
68 P ., 5. Karl -Heinz Grahl , Tv. Begesack, 68 Punkte

Wettkämpfeder Frauen:
Siebenkampf, Oberstuse: 1. Marga Uiskowski, Tv.

Eiche, Horn, 140 Punkte, 2. Lotte Hilig, ABTV. Bre¬
men, 129 P ., 3. EÜa Schmidt, Tv. Hemelingen, 124
P ., 4. Adeline Asendors, Dv. Hemelingen, 122 P ., 4.

Toris Kastens, BTG . Bremen, 1W P ., 5. Margret
Schiebenhöser, MTV . Hoya, 119 P ., 5. Lisa Kaschl,
BTG . Bremen, 119 P ., 6. Gerda Schmidt, Tv . -Home-
lingen, 112 P ., 6. Maria -Bube, Hastedter MTV ., U2
Punkte-

Siebenkamps, Mittelstufe: 1. Edith Nissen, Hastedter
MTV ., 132 Punkte, 2. Lieselotte Dünwald , MTV. Bre¬
men, 128 P ., 2. Erna Kastens, BTG . Bremen, 128 P .,
3. Lotte Fresse, ABTV. Bremen, 125 P ., 4. Gerda
Züdel, Tsch. Vorwärts Bremen, 123 P -, 5. Li-li Gerke,
Tv. Iahn , Bassum, 122 P ., 6. Ella Burdors , Tv. Eiche,
Horn , 120 Punkte.

Siebenkampf, Unterstufe: 1. Lisa Jürgens , Tvg-
Hemelingen, 137 Punkte, 2. Gerda Freese, BDG., Bre¬
men, 132 P ., 3. Leni Fricke, MTV . Ottersberg , 126 P„
4. Gesine Otten, Dv. Gut Heil, Bassen, 123 P ., 5.
Anni Avmbrecht, Tvg. Hemelingen, 122 P ., 6. Greis
Rosenthal, HastÄter M-2W., 120 P ., 6. Helene Müller,
MTB . Ot-terSberg, 120 Punkte.

Einheitswettkamps sür Frauen (Siebenkampf): 1-
Jngoborg Holzkamp, ABTV. Bremen, 115 Punkt«, 2.
Ehrista Bergen, ABTV. Bremen, 114 P „ 3. Margot
Radloss, ABTV. Bremen, 111 P ., 4. Thea strang-
mann , DSB . Ofterhblz-Tenever, 106 P ., 5. Hanna
Gsch, ABTB . Bremen, 104 P ., 6. Annemarie Alben-
föder, ABTB, -Brsmeb, 103 Punkte.

Sechskamps, Jugend : 1. Helga Matte , Tv. Gut Heil,
Arbergen, 111 Punkte, 1. Gertrud Nickens, Tv. Gut
Heil, Avbergen, 111 P ., 2. Waltraud Wenke. ABTV.
Bremen, 109 P ., 3. Ursula Risch. MTB . Bremen, 196P., 4. Frieda Schröder, Tv. Gut Heil, Avbergen, 104
P-, 4. Ursel Kohorst, MTV . Bremen, 104 P „ 5. Helga
Landwehr MTB . Bremen, 103 P ., 6. Marga OSmerS,
Hastedter MTV .. 101 Punkte.

Handgerätwcttkampf (Bierkamps): 1. Ehrista Beh¬
rens, Hastedter MTV ., 76 Punkte , 2. Anita Grau , Hast.
MTV .. 75 P „ 3. Berta Freudemann , Hast. MTV .,
73 P., 4. Gertrud Dahm, MTV. Bremen, 68 P ., 5.
Lenchen Fusenig, Waller DSB ., 66 P ., 5. Dom Metzer,
Hastedter MDD., 6tz P., 6. Liesbeth Huffnagel, Hast.
MTB ., 65 Punkte.

Drcikamps, Oberstuse: 1. Frau Anita Roder, BTG.
Bremen, 63 Punkte, 2. Jrmgard Solfs, BTG . Bremsn,
51 P ., 3. Hilda Borchers, MTV . Scheeßel, 48 P ., S.
Lisa Krieger, ABTV. Bremen, 48 P „ 4. Liselotte Den¬
ker, Tv. Eiche, Horn, 47 P ., 5. Luise Nickens, Turn-
schule Ost, Bremen, 46 Punkte.

Dreikamps, Unterstufe: 1. G. Mkndevmann, Tv. Gut
Heil, Arbergen, 56 Punkte, 2. Wilma Nordsnhblz, Dv-
Blumenthal , 55 P ., 2. Adelheid Bubde, ABTV. Bre¬
men, 55 P ., 3. Lisa Warrelmann , Tv. Huchting, 54 P .,
3. Hertha Hinz, Tv . Eiche, Horn , 54 P ., 4. Ruch Kön--
necke, Dv. Begesack, 53 P ., 5. Mariechen Korzin, BTG --
Bremen, 51 H., 5. Käthe Mhsegades, Asendors, 51 P .,
6. Käthe Gotische, Tv. Oherneuland , 48 Punkte.

Dreikamps, Jugend : 1. Margrit Reinkelürs, W.
Oberneuland , 66 Punkte, 2. Käthe Gerken, MTV.
Rotenbnrg , 60 P., 3. Margret Meyer, BDG. Bremen,
59 P ., 4. Hildegard Maluvius . Tv. Aumund, 56 P .,
4. Jngoborg Nutzhorn, BTG . Bremen, 56 P -, 4. Mimt
Hünecke, Tv. Siegsried, Nordh.-Windh ., 56 P ., 4. Grete
Bulmahn , Tv. Ichwanelvede, 56 P ., 5. Marcha Hüneke,
Tv . Achim, 55 P ., 5. Gertrud Oltmann , Dv. Blumen-
chal, 55 P ., 6. Jngvborg Lichmann, Tv. Oberneuland,
54 P ., 6. Hilde Feige, Tsch. Lesum-Burgdamm , 54 P.

Radrennen Vremen-Hannover-Vremen
Vie2?. Veranstaltung wieder ein voller erfolg! / vie Hannoveraner Hardege und Bertram siegreich

Vei den Jugendlichen macht Vochdurft-Vremen das Nennen
Das klassische und traditionSreiche Straßenrennen

„Aromen—Hannover —Bremen" fand gestern seine
27. Wiederholung: Veranstalter war der Bezirk Bre¬
men des Deutschen Radfahrer -Verbandes . Die sport¬
liche Leitung lag in den bewährten Händen des Be-
zivkssachwarts sür das Str -aßenrennwesen, Karl
Röper;  seine und seiner Mitarbeiter Vorarbeiten
sicherten der Gosamtveranstaltung in den vier Klassen
mit der Start -, Strecken-, Wendepunkt- und Ziel¬
organisation einen in jeder Beziehung einwandfreien
Verlauf . Bon den Altersfahrern sicherte sich der von
uns als Sieger vorausgesagte unverwüstliche Han¬
noveraner Witzack den besten Platz. Doch in der
L - und L-Fahrer -Klasse sowie in der Gruppe der
Jugendfahrer holten sich die von uns als voraussicht¬
liche Sieger bezeichnetenNeubauer - Hannover und
K u h l m a n n - Bremen nicht den ersten Platz. Wie
recht wir dennoch aber getipt hatten, bewies die
starke Fahrweise dieser beiden Favoriten . Nur De¬
fekte warfen diese beiden Fahrer kurz vor dem Ziel
— selbstverständlich sisgesgewiß in der Spitzengruppe
liegend — zurück und damit kamen sie um ihre be¬
rechtigten Siegeshoffnungen . Beiden mag es jedoch
zum Trost gereichen, daß der Sieg an keine unwür¬
digen Fahrer gefallen ist; denn in der „Kanonen-
gruppe" siegte der in Bremen bestens bekannte Han¬
noveraner Hardege.  der bekanntlich im August
vorigen Jahres in der Bremer Kampfbahn das Nen¬
nen um den ..Goldpokal von Bremen" siegreich be-
stritt und außerdem bereits zweimal Sieger der klassi¬
schen Fahrt „Bremen—-Hannover—Bremen" war.

Bei den Jugendsahrern setzt« sich nach dem Aus¬
scheidenKuhlmanns , der Brcma -Vertretcr D. Noth-
durst.  der , wie noch erinnerlich fein dürste, im
Frühjahr dieses Jahres den „Ersten Schritt " gewann
und im Herbst des vornuigcgangenen Jahres in der
„Schnitzeljagd" von der zahlreichen Meute den „gel¬
ben Fuchs" zu sangen verstand. In der Klasse der
6 -Iahr «r landete der hannovrische Diamant -Fahrer
F, Bertram  einen Spurtsieg vor seinem Lands¬
mann W. Wslzin aus einer sechsköpfigen Spitzen¬
gruppe heraus . In allen Klassen wurde ein mör¬

derisches Tempo herunter gekurbelt, so daß die
erzielten Fahrzeiten als ganz hervorragend  zu
bezeichnen sind.

Verlausder Rennen
Bereits frühmorgens , als in Kattenturm die Vor¬

bereitungen zum Start getroffen wurden, herrschte
hier das Eiche Bild eines großen Straßenrennens.
Es wird der Proviant verstaut, die Maschinen und
Reifen werden noch einmal einer genauen Prüfung
unterzogen, um sich dann in den Zeitabständen der
einzelnen Gruppen dem Starter zu stellen. Dieser ruft
noch einmal die Namen aller gemeldeten Fahrer auf,
die Rückennummern werden hierbei mit der Nen--
nungAists verglichen und dann erst erfolgte der Start,
der um 7.53 Uhr mit sieben B-Fahrern seinen Anfang
nahm. Fünf Minuten später werden neun L -Fahrer
als M-alleute in dieser Gemeinschastsklasfe auf die
Verfolgung geschickt. In der folgenden Gruppe werden
30 Fahrer der Klasse 6 und v zusammen sür sich in
einem Sonderrennen bis Neustadt a. Nbg. und zu,rück
eine halbe Stunde später abgelassen: mit weiteren
zehn Minuten Abstand folgten in der letzten Gruppe
rund 40 Jugendsahrer , die 60 Kilometer nach Lcht-
manien und zurück fahren mußten.

Das Rennen führt von Kattenturm über Barrien,
Shke, Heiligenselds nach Ochtmanien, wo der Zeit¬
unterschied zwischen den und B-Fahrern immer
noch der gleiche geblieben ist. Auf der ganzen Renn¬
strecke konnte man eine gute Strcckenorganisation fest¬
stellen. Kur, vor 10 llhr . als Nicnburg passiert wird.
fällt der -Hannoveraner B-Fahrer Busche dem schar¬
fen Tempo zum Opfer; hinter Nicnburg stürzt der
L-Fahrcr Wysocki-Sanno -ver auf der Bergfahrt , doch
sofort sitzt er wüocr im Satte : und steigt seiner
Gruppe nach. Die den V-Fahrcrn folgenden ^ -Fah¬
rer, die noch alle beieinander sind, haben bis hierher
bereits die Hälfte Vorgabezeit wettgemacht und lie¬
gen nur noch 2.30 Minuten zurück: sie haben immer
ein Durchschnittstempo ber 40er hcrnnterg .-kurb. lt . Bor-
Neustadt haben die „Kanonen " weiter an Boden ge¬
wonnen und liegen nur noch etwa 1000 Meter zurück:
aber bis zum Wendepunkt in Stöcken-Hannover , der

um 10.34 Uhr von den fünf L-Fahrern Lütjsn -Bre-
men, Rittmeher -Göt-tingen sowie von den Hanno¬
veranern Lubahn, Theuerkauf und Schuhmacher er¬
reicht wird, finden die L -Fahrer keinen Anschluß.
Vielmehr treffen die neun L -Fahrer Woltersdorff,
Fehrcke, Körte und Kalkus, Bremen, sowie die Han¬
noveraner Walter , Neubauer, Hardoge, Nowakowsty,
Algermisfen zusammen mit dem abgefallenen sich den
L -Fahrern angeschlossenen L-Fahrer Wysocki um
10.36 Uhr am Wendepunkt ein. Für diese rund
100-Kilometer-Fahrt benötigten die L -Fahrer nur2 Stunden 43 MinutenII

In der Wendepunktkontrolle, wo eine Zwongspause
von zehn Minuten eingelegt worden war , herrschte ein
gewaltiger Betrieb, wie immer, wenn die Leinestädtcr
wissen, daß das traditionsreiche Straßenrennen von
der Bremer Hansestadt zur Hannoverschen Eummistadt
und zurück vor sich geht. Auch hier das gewohnte Bild
einer mustergültigen Organisation.

Um 10.46 Uhr ersolgte der Start der fünf L-Fahrer
zur Rücksahrt nach Bremen, während zwei Minuten
später die Malleute folgen. Letztere legen jetzt noch
einen „Torf " mehr auf, und im Stundendurchschnitt
von etwa 43- bis 41-Kilometertempo :verden vie Spitzen¬
fahrer nach etwa zehn Kilometer Fahrt hinter dcr
Wende geholt. Als oer Anschluß hergestellt ist, ver¬
schärft sich das Tempo sogar noch bis auf ein 50er.
In dieser wilden Jagd sällt der mit Mageubeschwer-
den sich quälende Bremer Fehrcke  dem Mordsteinpo
zu-in Opfer. Etwa 30 Kilometer hinter der Wende muß
der Hannoveraner Schuhmacher  das Feld ziehen
lassen, während sich sein Lands-mann Lubahn  mit
einem Ausreißer versucht Aber es bleibt nur bei dem
Versuch! Kurz vor Nienburg verursacht eine unvor¬
sichtige Radfahrerin einen Stürz , in den Wysocki
und -R i t t niey - r verwickelt werden. Der Hannove¬
raner erleidet einen Rähinenbruch und der Göttinger
wird hierbei verletzt Letzterer versucht zwar noch nach¬
zusteigen: aber beide in Mitleidenschaft Gezogenen

haben "aS Nachsehenund müssen ihre bisherigen Weg¬
genossen mit geknicktenHoffnungen ziehen lassen.

Die Spitzengruppe besteht nunmehr noch aus elf
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Fahrern , von diesen versucht Algermissen auSzurückn
und kommt auch 366 Bieter gut weg. Oleubauer und
Hardege versuchen, dem Ausreißer nachzueilen, lassen
aber später hiervon ab. Es sind noch 56 Kilometer zu
fahren, und langsam läßt sich Algermissen wieder ein¬
holen. Als noch 30 Kilometer bis zum Ziel sind. un¬
ternehmen Hardege und Neubauer einen Ausreißver¬
such: aber nach sechs Kilometern ist die Bersolger-
gruppe wieder an diesen beiden heran . Ter Hannove¬
raner Dheuerkaus und Kalkus-Vremcn fallen ab, so
daß bei den letzien Sä Kilometern noch neun Fahrer
die Spitzengruppe bilden, aus der etwas später auch
noch Nvwakowsky zurückfällt Vorübergehend liegt
Lubahn mit kleinem Vorsprang allein an der Spi ^ .
In der Spitzengruppe befinden sich immer noch die
drei Bremer Körte . Lütjen und Wolters-
d o r s s. Noch sind nur noch 15 Kilometer zu fahren,
als der bisher überaus stark gefahrene Neubauer
wegen eines Maschinenschadens (Eabelibruch) vom Rade
muß. Rennsahrerpechll . . . Die Spitzengruppe,
nur mach aus sieben Fahrern bestehend, rüstet sich aus
der letzten Strecke Kattenturm —Arstcn—Habcnhausen
mit Ziel aus der Habcnhauser Landstraße , wo sich in¬
zwischeneine große Zuschauermenge eingesunken hatte,
für den bevorstehenden Endkampf; denn nun konnte
der Sieg nur noch im Spurt entschieden werden. Ter
Bremer Goldpokalsieger und zweimalige Gewinner von
„Bremen—Hannover—Bremen ". W. Hardege - Han¬
nover, gewinnt diesen scharf bestrittenen Endkampf mit
eineinhalb Radlängen vor dem Bremer E. Wolters-
borff,  den Hannoveranern Walter und Lubahn.
Korte-Broinen. Algcrmissen-Hannover sowie dem Bre¬
mer Lütjen . Dreieinhalb Minuten später trifft der
Bremer Kalkus allein ein, und mit weiteren vier
Minuten Z-itabstand passiert der Hannoveraner Theuer-
kaus da? Zielband.

In der Zwischenzeitwar das Jugendrennen und der
über 165 Kilometer führende Wettbewerb der L- und
O-Fahrer nach Neustadt und zurück abgewickelt wor¬
den. In letztgenanntem Rennen waren die v -(Altcrs-
sahrer) gleichfalls mit einer Zeitvorgabe bedacht wor¬
den, die erst in Nienburg wettgemacht werden konnt«
und der Hannoveraner Witzacksogar erst nach äußerst
tapferer Gegenwehr und Alleinfahrt aus der Rückfahrt
zwischen Shke und Brinkum eingeholt werden konnte.
Die Jugendlichen hatten die 60. Kilometer nach Ocht-
manien und zurück zu bewältigen. Der heiße Favorit
Fritz Kühl  m an  n - Bremen hatt« kurz vor dem Ziel
in Arsten das Pech eine? Kettenradbruchs . sio daß er
im Endkampf nicht eingreifen konnt«. Tramm und
Nothdurft , von denen letzterer im Spurt die Oberhand
behielt, zeichneten sich aus der Strecke durch wieder¬
holte Ausreißversuche aus , was viel zu dem guten
Zeitergebnis beigetragen haben dürste.

Ergebnisse
Bremen—Hannover—Bremen, Lllll Kilometer, sür /V-

und 6 -Fahrcr : 1. W. Hardege (Zugvogel Hannover ),
L -Fahrer , 5 Std . 46 Mim : 2. E. Woltersdorss (Brema
Bremen). 5 -Fahrer , Radlängen zurück: 3. F- Wal¬
ter (Diamant Hannover), L-Fahrer , dichtauf: 4. F.
Lubahn (Dürkopp-Concordia Hannover). L-Fahrer , dicht¬
auf; 5. F. Körte (Radtouristen Sport -Wanderer ),
L -Fahrer , dichtauf; 6. H. Algermissen (Diamant Han¬
nover). ^.-Fahrer , dichtauf; 7. H. Lütjen (Diamant
Hannover ), L-Fcchrer, dichtauf; 8. H. Kalkus (Rad¬
touristen Sport -Wanderer ), L-Fahrer , 5 Std . 29.30 Mi¬
nuten ; 9. W. Theuerkaus (Dürkopp-Concordia, Hanno¬
ver), 8 -Fahrer , 5 Std . 54 Mim ; 10. T . Schuhmacher
(Adler Hannover) L-Fahrer.

Bremen—Neustadt—Bremen, 1KS Kilometer, sür 6-
und V-Fahrer : 1. F . Bertram (Diamant Hannover ),
Ö-Fahrer . 5 Std . 05 Mim ; 2. W. Welzin (Gerren¬
fahrer Hannover ), O-Fahrcr , dichtauf; 3. G. Widenka
(Brema Bremen), OFahrer , dichtauf; 4, H, Witzack
(Dürkopp-Concordia Hannover), V-Fahrer , dichtauf;
5, H, Töpfer (Adler Hannover), 6 -Fahrer , dichtaus;
6, K, Heim (Adler Hannover ), O-Fohrer , dichtauf;
7, W. Doigt (Adler Hannover), 6 -Fahrer , 5 Std.
05.30 Mim ; 8. W. Samtlebe (Dürkopp-Concordia, Han¬
nover). 6 -Fahrer , 5 Std . 12 Mim ; 9. W. Pirke (Bre¬
ma Bremen), 6 -Fahrer , 5 Std . 17.30 Mim ; 10. H.
Jakobs (Diamant Bremen), 6 -Fahrer.

Bremen—Ochtmanien—Bremen, 60 Kilometer, sür
Jugendsahrer : 1. D. Nothdurft (Brema Bremen), 1. St.
44 Mim ; 2. H. Jünemann (Zugvogel Hannover), dicht¬
auf ; 3. H. Ramsaher (Radtouristen Sport -Wanderer ),
dichtaus; 4. H. Schierenbeck(Diamant Bremen), dicht¬
aus; 5. F . Tramm (Flottweg Bremen) dichtaus; 8. K.
Monecke (Zugvogel Hannover), dichtaus; 7. F . Bur-
henne (Diamant Hannover), dichtaus; 8. R. Benkus
(Brema Bremen), dichtauf: 8. H. Waldeck (Diamant
Bremen), dichtauf: 10. H. Alberts (Weser Bremen),
dichtaus. . 11

krich Bauh Straßenmeister 1SZ?
Kijewski gewann die Fernfahrt „Rund um Köln"
Mit der 260 Kilometer langen Fernfahrt „Rund um

Köln" wurde gestern der Punktekamps um die Teutsche
Meisterschaft der Berussstraßensahrer zum Abschluß
gebracht. Ter Dortmunder Erich Bautz konnte zwar
seinen Vorjahrssieg in diesem Rennen , das er auch
schon als Amateur gewann, nicht wiederholen, aber
mit seinem 5. Platz eroberte er noch so viele Gutpunkte,
daß er alle seine Mitbewerber übertrumpfte und sich so
den Meistertitel  sicherte.

Das Rennen selbst wurde im Spurt entschieden. K i -
jewski  ging nach einer Fahrzeit von 6:53:40,2 als
knapper Sieger vor Wierz, Arentz, Wendel und Bautz
in einer 13 Mann starken Spitzengruppe durchs Ziel.

Die Sieger im Veutschlandslug
Der von der NSFK .-Eruppe Stuttgart gestellte

Treierverband mit dem Kennzeichen „X 9" aus Klemm
hat den Sieg im Deutschlandflug 1937 davongetragen.
Zweiter wurde der Verband der NDFK.-EvupPe
Breslau aus Focke-Wulf , während die Kette der Luft¬
waffe unter Führung von Major Seidsmcmn, gleich¬
falls auf Focke-Wulf , den dritten Platz errang . Aus
dem mit dem Teutsckstandslug verbundenen Sternflug
der Privatsliegcr mit eigenen Maschinen ist Freiherr
Papis -S -tuttgart aus Klemm als Sieger ĥervorgegangen.

Bremens Nuder -Negatta ein voller krfolg
Unsere bremischen Nudervereine weiter beachtlichfortgeschritten, Mitreißende kämpfe in allen Nennen

Nach dem überaus erfolgreich verlaufenen
1. Tag der Bremer Ruder -Regatta fand dieses
große wassersportliche Ereignis am gestrigen
Sonntag seinen glanzvollen Abschluß. Wieder
waren ungezählte Zuschauer Zeugen mitreißen¬
der Rennen . Erfreulicherweise konnte man auch
gestern, wie schon am Sonnabend , die Feststel¬
lung machen, daß unsere drei stadtbremischen Ru¬
dervereine siegreich abzuschneiden vermochten.
Dem Bremer Ruderverein von 1882
gelang es , den Sieg im Kaiser - Vierer
(Erster Senior -Dierer mit Steuermann ) um den
Wanderpreis , gegeben im Jahre 1896 von Kai¬
ser Wilhelm II . für Regatten des Bremer RV.
von 1882 und im Jahre 1962 für die Regatten
des Bremer RgV ., zu erringen . Die bisherigen
Sieger waren ; 1928 ; RE . Hannover -Linden;
1931 und 1932 ; RL . Allemannia von 1866, Ham¬
burg ; 1933 ; Lübecker RE . von 1885. 1934 : RR.
des Essener Turn - und Fechtklubs ; 1935 ; Frank¬
furter RE . Germania 1869 und im vorigen
Jahre : WspB . Krupp , Essen. Außerdem gewan¬
nen die Bremer 82er den Zweiten Se-
nior - Bierer  mit Steuermann . Die Schüler-
und Jugend -Abteilung des Ruder -Vereins
Brema  e . V . blieb siegreich im Zweiten I u -
gend - Eig - Vierer  mit Steuermann , und
schließlich sicherte sich der Oberweser Ru-
der - Verein  e . V ., gegr . 1879, Bremen , den
Sieg im Schluß - Achter (Vierter Senior-
Achter) . Das sind Erfolge , die sich den sieben Sie¬
gen des vorausgegangenen ersten Regattatages
würdig  anschließen.

Bleibt noch zu erwähnen , daß die bekannte
Osterdeich-Rennftrecke zwischen der Lüneburger
Straße und der Adolf -Hitler -Brücke bei leichtem
Eegenstrom und völlig glattem Wasser, unter
herrlichstem Sonnenschein alle Wünsche, die an
eine einwandfreie Regattabahn zu stellen sind,
erfüllte.

Nach Beendigung der Regatta , die mit drei
Böllerschüssen verkündet wurde , nahm im Klub¬
haus des Bremer Rudervereins von 1882 der
Borsitzende des Bremer Regatta -Vereins s. D.,
Eaufachamtsleiter des Fachamts Rudern im
DRL . und Reaattaleiter Direktor M . Koepke
die Siegerverkündung und Preisverteilung vor,
in der er einleitend von den Olympischen Spie¬
len in Berlin -Grünau ausging , wo die deutsche
Ruderei ungeahnte Erfolge davongetragen habe.
Mit der einmalig im Jahre stattfindenden Ru¬
derregatta des Regatta -Vereins solle der Bremer
Bevölkerung immer wieder eindeutig vor Augen
geführt werden , welch hohe Werte in der
deutschen Ruderet  vorhanden seien. Mit
einem Sieg -Heil auf den Führer und dem Ab¬
singen der deutschen Nationallieder , fand die
Ruder -Regatta 1937 einen würdigen Ausklang.

Ergebnisse:
Jungmann -Achter: 1. RC. Allemania von 1866, Ham¬

burg , 6:30 Min ., 2. Obeowsser-Ruderverein von 1879
Bremen, 6:32 Min ., 3. Bremer Ruderverein von 1882,
6:51, 4. Bremevhavener Ruderverein von 1889, 6:58
Minuten . Ruderverein Linden von 1911 ausgegeben.
Alle fünf Boote am Start . RV Linden hat nach 100
Meter Rollenbruch. Allemania hat bei 400 Meter die
Führung mit 14 Länge vor Oberwsser, 18W und Brc-
merhaven . Oberweser war etwas zurückgefallen, hält
sich aber überraschend gut und läßt sich durch 1888
nicht aus dem zweiten Platz gefährden.

Zweiter Jugend -Gig-Vierer m. St .: Nach zwei Bor¬
rennen mit je drei Booten wird das Hauptrennen von
den beiden besten Booten der Verläufe ausgetrogen.
Sieger wurde der Emder Ruderverein , der jedoch
wegen Protest , dem stattgegeben wurde, auszuscheiden
hatte , wodurch der Ruderverein Brema e, B., Schü-Ier-
und Jugend -Abteilung , den Sieg erhielt ; 2. Jugend-
cüsteiluug des Bremer R-ubervereins von 1SSK, „Jung-
Wer"; 3. Schülcrruderrisge „Wiking", Vegosack.

Kaiser-Vierer (Erster Senior -Vierer m. St .): 1, Bre¬
mer Rude'vversln von 18B, 7:26 Minuten ; 2. Erster'
Kieler Ruder-Club von 1862, 7L7 Minuten . Die Kieler
haben ausgezeichneten Start , fallen dann jedoch 14
Länge zurück. Die 82er haben bei 1000 Meter gut «ine
Länge herausgearbeitet und gehen mit ruhigem Schlag
vor den Kielern, die bereits aus der ersten Hälfte
sicher geschlagen waren , über die Bahn.

Scnior -Doppcl-Zweicr; 1. Rudergescllschast Germa¬
nia -Kiel. 7:33 Minuten ; 2. l . Sübeckr Ruder -Club,
7:34 Minuten . Bei 1000 Meter liegen die Lübeckereine
klare Länge in Führung vor den Kielern , die lange
im Schmeißwaster des gegnerischen Bootes liegen. Erst
bei 1400 Meter werden die Kieler frei, ohne jedoch an
das jährende Boot heranzukommen. Bei 1600 Meter
treuzt Kiel das Fahrwasser von Lübeck, nimmt die
linke Bahn , holt hier wesentlich auf und setzt zum
scharfen Endspurt ein , den die Kieler mit Nasenlänge
als Sieger für sich entscheiden. Jedenfalls eine große
Kampfleistung der Kieler.

Erster Junior -Vierer : 1. Ruderklub Flensburg , 6:48
Min .; 2. Lübecker Nudergesellsch. v. 1885, 6:48 Min .;
3. Ruder -Club Favorite -Hammonia . Hamburg , 6:50
Minuten : 4. Vegesacker Ruder -Verein, 7:06 Minuten.
Bei 1000 Meter liegen die Flensburger bereits 114
Längen vor den Lübeckern, Favorite -Hammnonia und
weit hinten an letzter Stelle folgten die Vegesacker.
Flensblirg führt sicher bis aus Ziel, während die Lü¬
becker im Spurt gegen die Hamburger nicht mithalten
können und diesen den zweiten Platz überlassen müssen.

Zweiter Senior -Vierer m. Stm .: 1. Bremer Ruder-
verein v. >882. 7:14 Min .; Oldenburger Ruderverein
aufgegeben. Die Oldenburger liegen bei 500 Meter eine
Länge hinter den 82ern; aber bei 1000 Meter ist die

Ois Lisxsr iw Hüvskstck - und Xnissr -Visrsr so¬
wie Visrsr o. 8t . — Von links nnck rsobts:

Roossn , Hinr , kncksrlsbrsr Obswlst , 8inn 2s,
IValter r4nku.: Bors

Führung der Bremer knapper, und bei 1300 Meter
liegen beide Boote Bord an Bord. Dann ziehen die
82er an und gewinnen bei ruhigem Schlag Wasser,
jedoch lassen die Oldenburger noch nicht nach und holen
mit schönem langen Schlag bei 1700 Meter abermals
gleich. Aber dann ist eS mit dem Widerstand der
Oldenburger aus ; sie überlasten den Bremern ohne
weiteren Kampf den Sieg , um sich sür das Dritte
Senior -Vierer m. Stm . zu schonen.

Senior -Gig-Doppelvicrer m. Stm . sür Frauen (Stil-
rudern über 1000 Meter): 1. Emder Damen-Ruder-
verein mit 45 Punkten und 4. Rang ; 2. Ruder-Club
Leer mit 40 Punkten und 814 . Rang ; 3 . Ruderverein
ehem. Schülerinnen der Rückertschule Berlin mit 41
Punkten und 10. Rang ; 4. Oberweser-Ruderverein Bre¬
men mit 40 Punkten und 10. Rang ; 5. Damen-Ruder-
Club von 1930 Bremen mit 39 Punkten,und 1214- Rang.
Dieser Kampf um den Sieg im Stilrudern muß allen
Zuschauern ein Genuß gewesen sein; denn in allen
Booten wurde sehr gut gerudert.

Dritter Senior -Dierer m. Stm .: 1. Oldenburger Ru¬
derverein 7:20 Min .; 2. VegesackerRuder -Verein 7:50
Min . Der Emder Ruderverein hatte abgemeldet. Bei
300 Meter wird das Rennen abgebrochen und dann
wieder aufgenommen. Oldenburg geht in Führung und
liegt bei 1200 Meter gut zwoi Längen vor Vegesacker
RV., der dann immer mehr zurückfällt.

Erster Jungmannen -Bierer m. Stm .: 1. Ruderklub
Flensburg 7 Min .; 2. RC. Allemania von '1866 Ham¬
burg 7:08 Min .; Oldenburger Ruderverein ausgegeben.
Nach gutem Start erreicht Flensburg bald einen leich¬
ten Vorsprung von Allemania , während die Olden¬
burger zurückfallen. Bei 1000 Meter liegt Flensburg
mit guter Länge in Führung , steuert aber schlechtund
verschenktdadurch Raum . Die Hamburger setzen zu spät

Leichtathletik-baumeister
Am Wochenende hielt die Mehrzahl der deutschen

Leichtathletikgaue eine Meisterschastsheerschau ab. Be¬
günstigt von schönstem Wetter nahmen überall am
Sonnabend die Wettkämpse einen guten . Verlaus. .

Bei den Meisterschaften des Gaues Bayern im Nürn¬
berger Städion fehlte die erkrankte Olympiasisgerin
Gisela Mauermeyer.

Die besten Leistungen am ersten Tags der badischen
Titelkämpfe aus dem ausgebauten Platz des SV . Lahr
vollbrachte der frühere Deutsche Meister Neckermanri,
der die 100 Meter in der ausgezeichneten Zeit von
10,5 Sekunden knapp gegen Scheuring (Ottenau ) ge¬
wann , der als Zweiter noch in 10,6 einkam.

Glänzende Leistungen gab es am. Sonnabend bei
den in Hamburg durchgeführten Nordmarkmeisterschas-
ten in den Fraucnwettbewerben . Grcte Kuhlmann
(HSV .) gewann den Weitsprung mit 5,81 Meter und
siegte noch im 200-Meter-Lauf in 26,9 Sekunden . Fräu¬
lein Busch (Rostock) wurde im Kugelstoßen mit 11,91
Meter Meisterin , während Elfriede Kaun (Kiel) im
Hochsprung mit 1,58 Meter nicht zu schlagen war.
Die Männer blieben mit ihren Ergebnissen hinter dem
„zarten Geschlecht" etwas zurück. Olympiasieger Karl
Hein hatte im Hammerwurs mit ' 52,67 Meter den Titel
bereits sicher.

In der Kampfbahn zu Oels (Schlesien) begannen
die schlesischenMeisterschaften, die im Zeichen,der star¬
ken Breslauer Teilnehmer standen, die von den am
Sonnabend zu vergebenden 9 Titeln allein 7 ge¬
wannen.

Neuer Staffe!weltrekord
Aus Newyork wird gemeldet, daß bei einem Sport¬

fest in Los Angele? die Mannschaft der südkalifor-
nischsn Universität einen neuen Weltrekord über vier
mal 440 Darbe aufstellte. Die Läufer Nettleton,
McCurüy , Maobd und Weiershauser legten die Strecke
in 3:11,8 zurück. Mit dieser Zeit ist die letzte Welt¬
rekordleistung der Stanford -Universität aus dem
Jahre I ts-, mit 3:12,6 um "/m Sekunden unterboten
worden.

flusklang der Vrei-Iage -17littelgebirgsfalir1
Nach höchsten flnforderungen konnten ZS boldene Medaillen zur Verteilung gelangen

Wie schwer auch die zweite Tagesstreck« war , zeigt
das bisherige Ergebnis der Drsi -Tage-Mittelgobirgs-
fährt . Nachdem am ersten Tag 68 Fahrzeuge ausge¬
schieden waren , erhöhte sich die Gesamtzahl der Aus¬
geschiedenen auf 143 Fahrer von insgesamt 429 Ge¬
starteten, so daß sich die Zahl der noch im Wett¬
bewerb Befindlichen aus 286 beläust. Auch die Zahl
der Straspunktfreien ist kleiner geworden, sie be¬
trägt nur noch 13 Einzslfahrer und 4 Mannschaften.
Unter den Mannschaften sind zwei Kraftradmann-
fchasten von Zündapp und DKW. und zwei Kübel-
sitzwagcnmann-schaften von Mercedes-Benz und Horch,
die noch Zweidrittel der Prüfung ohne Schlechtpunkte
sind.

Die Drei-Tage-Mittclgebirgssahrt wurde mit der
Fahrt von Regensburg nach dem Aielort Bahreuth ab¬
geschlossen. Auch diese dritte Teilstreckestand den beiden
vorangegangenen an Schwierigkeiten nichts nach. Er¬
freulicherweise blieb der Schlußtag von schweren Un¬
fällen verschont.

Noch 286 Fahrer gingen in Regensburg an den
Start , Bis Weiden blieben Wagen und Motorräder
beisammen. Erst dann kreuzten die Motorräder den
östlichen Teil des Fichtelgebirges und kamen dicht an
die tschechoslowakischeGrenze heran, während sich oie
Wagen mehr westlich hielten. Die Motorradfahrer , die
einstimmig die beiden ersten TageKstrecken als die
schwierigsten bezeichneten, hatten lediglich aus der
Ohne-Halt -Fahrt größere Hindernisse zu- überwinden,
und die anschließend« Bergprüsung stellte manche Teil¬
nehmer vor unlösbare Rätsel,

Als einzige straspunktsreie Mannschaft bis ins Ziel
blieb die Zündapp -Mannschast des DTAC.-Gaues Fran¬
ken. Bei den Wagenführern hatte es besonders die
Bergprüfung hinter Wunsieder in sich. Kaum ein
Wagen konnte ohne Schäden über diese Hindernisse
kommen. Eine verschlammte Sieilausjahrt und die vor¬
angegangenen Prüfungen brachten auch den bis hier¬
hin Straspunktsreien zahlreiche Minuspunkte ein. Die
anschließende Ohne-Halt -Fahrt konnte bei geschicktem
Rechtshaltcn ohne größere Anstrengungen durchgeführt
werden. Den Abschluß sür Wagen und Motorradfahrer
bildete in Bahreuth eine Prüfung der Fahrzeuge, ihr
Beschleunigungsvermögen und Bremssähigkelt. Diese
letzte Prüfung wurde von fast allen anstandslos be¬
wältigt . Aus der letzten Tagesstreck« wurde auch noch
die bisher ohne Minuspunkte im Rennen liegendeMer-
cedes-Benz-Fabrikmannschast gesprengt.

Die Zahl der zur Verteilung gelangenden Gold¬
medaillen wird äußerst gering sein. Mit der höchsten
Auszeichnung werden nur etwa 30 Fahrer bedacht wer¬

den können, zumal nur bis zu zehn Schlechtpunkten
zulässig sind. Vollkommen straspunktfrei blieben nur
ganz wenige Teilnehmer , und nur eine Mannschaft
beendete die dritte Etappe ohne Minuspunkte,
. Im Gesamtergebnis der Drei -Tage-Mittclgcbirgs-
sahrt spiegelt sich die Schwere dieser Prüfung klar
Wider, Von den 429 in Regcnsburg gestarteten Teil¬
nehmern erreichten 259 das Ziel in Bahreuth , 170
Fahrer erlagen den unerhört hohen -Anforderungen,
die diese 9, Drei -Tage-Mittclgebirgssahrt an Teilneh¬
mer und Fahrzeuge stellte. Goldene Siegerpreise konn¬
ten insgesamt 38 vergeben werden. 27 Einzelfahrer
erhielten die Goldmedaille, els Mannschaften wurden
mit dem Goldenen Ehrcnschild ausgezeichnet; mit der
Tilbcrnen Medaille konnten 107 Teilnehmer (83 Me¬
daillen und 21 Mannschastschrcnschildcr) sür ihre her¬
vorragenden Leistungen belohnt werden. Die Eiserne
Medaille bzw den Eisernen Ehrcnschild holten sich 19
Einzelsechrcr und drei Mannschaften. Vollkommen ohne
Schleck tpunkte blieben nur sechs Einzelfahrc-, und drc:
Mannschaftcn . Auch der am Sonnabend durchgeführte
dritte und letzte Tag brachte wieder einige Ausfälle,
doch war die Zahl der aus der Strecke geölieoenen Fah¬
rer mit 9 Prozent geringer als an den beiden Vor¬
tagen, wo 15 bzw, 20 Prozent der Teilnehmer ans-
sielen. Die für die Scchstagcsahrt in England gemel¬
dete BMW, -Mannschast mit Henne, Stelzen und Kraus
war nicht als Mannschaft gestartet, da Henne an der
Teilnahme verhindert war . Stelzer als Einzelsahrer
und Kraus mit seinem Gespann holten sich im Anzel-
wettb-werb die Goldene Medaille.

Die Siegerehrung
Ein Kameradschastsabend am Sonnabeno und die

feierliche Siegerehrung am Sonntagvormittag bildeten
den würdigen Ausklang der Drci -Tage-Mirtelgclnrgs-
sahrt . Beiden Veranstaltungen wohnten als Ehreagä -te
des Korpssührers Hühnlcin  Reichspostminist -r Dr.
Ohnesvrgc  und zahlreiche Vcrtrrtcc von Staat.

- Partei und Wehrmacht bei. Bei der Siegerehrung gab
Korpssührcr Hühnlcin einen kurzen Rückblicküber die
Fahrt und dankte allen Beteiligten , die in hervorragen¬
dem Maße zu dem Gelingen der Vcraaitnltnng beige¬
tragen haben. Der Korpslührer gab bekannt, daß die
10, Drci -Tagc-Mittelgcbirgssahrt 1938 els Jubiläums¬
veranstaltung wieder im Harz, der -Austcugungsklätie
der 1. Mittelgebirgsfahrt durchgeführt werden wird.

der

429

Bis dahin wird auch das Motvrsportleistungsabzeichen „ veran
ins Leben gerufen sein, das auch die bisher so erfolg- l-borch) 300 P Gruppe 8: 2
reichen Fahrer mitbcrücksichtigcn wirv. Der Gauleiter -99, P. Gruppe 10;
der Bayerischen Ostmark Wächtler überreichte an¬
schließend dem Korpssührer im Auftrage des Ober¬
bürgermeisters und der Ratsherren der Stadt Batz-.

reuth den Ehrenbürger -brief der Wagner -S :adl,
Ecburtsstätte des Korpssührers.

Ergebnis der 9. Drei -Tage-Mittelgebirgssahrt:
Fahrer gestartet, 259 am Ziel, 170 ausgefallen . Gol¬
dene Medaillen : 38 (27 Einzelfahrer , 11 Mannschaften);
Silberne Medaillen 107 (83 Einzelfahrcr , 24 Mann-
schasten) ; Eiserne Medaillen : 22 (10 Einzelfahrer , drei
Mannschaften).

Goldene Medaille sür Einzelsahrer : Gruppe 2: Kleinst-
krasträder bis 125 ccm: Walter (DKW.) 290 Punkte.
Gruppe 3: Krafträder bis 250 ccm: Pohl , DDAC.
(DKW) 299 P, ; Stumpsoll TDAC. (Puch) 299 P .;
Amend NSKK . (Ardie) 299 P . Gruppe 5: Krafträder
über 350 ccm: Heimbucher NSFK . (Zündappi 298 P .;
Kilssin jun . HJ .-M. (Zündappi 208 P .; Mater WM.
(BMW .) 298 P .; Linhardt WH. (BMW ) 298 P .; Stel-
zor NSKK. (BMW ) 298 P . Gruppe 6: Krafträder mit
Seitenwagen : Kraus NSKK. (BMWi 299 P .; Bchrens
WH. (Zündapp ) 299 P .; Müller DDAC. (Viktoria)
299 P .: Hecker DDAC. (Zündappj 299 P . Gruppe 7:
Kübelwagen: Schildmann WL. (Mercedes-Benz) 300 P .;
Hamann WH. (Adler) 300 P .; Zencodminierski -WL.
(Mercedes-Benz) 300 P .; Sauvant WH. (Mercedes-
Benz 300 P . Gruppe 8: Zweisitzige Kraftwagen bis
1500 ccm: von Haustein Ss . (Hanomag) 290 P .; von
Obernitz SA . (DKW) 299 P . Gruppe 9: Zweisitzige
Personenkraftwagen bis 2000 ccm: Messcrt WH. (Opel)
293 P .; Kleinschmidt WH. (Wanderer ) 293 Punkte.
Gruppe 10: Zweisitzige Personenkraftwagen über
2000 ccm: Voigt NSKK. (Mercedes-Benz) 300 P .; Eras
Sandigall NSKK. (Wanderer ) 300 P . Gruppe 11:
Serienmäßige und handelsübliche Personenkraftwagen:
Schwedcr SS . (Ford)- 298 P . Gruppe 15: Nicht sortcn-
mäßige und handelsübliche Personenkraftwagen : Pusch-
mann (Horch) 299; Hossmann (Horch) 299 P . Gr . 16:
Lastkraftwagen bis 1,5 Tonnen : Hartmann NSKK,
(Krupp ). — Goldenes Ehrcnschild sür Mannschaften:
Gruppe 1: Motorfahrräder bis 100 ccm: Mannschaft
von Fichtel L Sachs AE . Schwcinsurt , 295 P .; -Er . 3:
DDAC. Gau 12, Franke (Zündapp ) 300 P, ; Auto-
Nnion AE, , Chemnitz (DKW.) 300 P , Gruppe 4:
Krafträder bis 350 ccm: SS .-Obcrabschnitt Main -Fran-
kcn (Triumph ) 200 P , Gruppe 5: NsKK, -Motor-
brigade Bayrische Ostmark (BMW ) 206 P . Gruppe 6:
Kr.-.ftsahrkampftruppcn -Vcrsuchsabtcilung (BMW) 207
Punkte , Kruppe 7: Generalkommando 4, Armeekorps

1: Auto-Nnion AG, Chemnitz
Hannoversche Maschinen¬

bau AE ., Hannover (Hanomag) 299 P, ; Adam Opel
AG, Rüsselsheim (Opel) 299 P . Gruppe 11: Ford
Motor -Co. AE . Köln (Ford) 294 Punkte,

zum Endspurt an und können den sicheren Sieg der
Flensburger nicht verhindern.

Zweiter Senior -Einer : 1. Ruderklub Favorite -Ham-
mvnia Hamburg <Helmut Böckmann) 7:43 Minuten;
2. Vegesacker Ruderverein (Klaus Bette) 7:45 Min .;
3. Bremer Rudcrvercin von 1882 (Werner Heinrich
Wetjenl 7:50 Min .; 4. Ruderges. Germania Kiel (Heinz
Tancker, 8:03 Mcn.; 5. Oldenburger Ruderverein
(Hanns Bischofs) 8:19 Min . Ter Hamburger liegt bald
in Führung vor dem Bremer und eine knappe Länge
weiter zurück folgt der Vegesacker. gesolgt von dem
Kieler mit Länge vor dem Oldenburger . Bis kurz vor
dem Ziel bleibt diese Reihenfolge, bis , wie am Vor¬
tage, im Spurt der Vegesackerden Bremer vom zweiten
aui den dritten Platz verweisen kann.

Vierter Senior -Vierer m Stm .: 1. Der Hamburger
u . Germania Ruber -Club, 7:61 Min .; 2. Oberweser
Ruderverein Bremen , 7:03 Min .; 3. Oldenburger
Rnderverein . 7:63,2 Min , Zunächst gehen die Ham¬
burger in Führung , die aber bei 1660 Meter -nach¬
lassen, so daß die Boote mit knappem Unterschied
nebeneinander kämpfen. Zwischen den Hamburgern
und Oldenburger » ist bei 1300 Mir , ein harter Bord-
an-Bord-Kampf, wobei die Bremer etwas zurückfallen.
Da aber die Oldenburger schlecht steuern, gehen die
Hamburger wieder in Führung mrd auch die Bremer
passieren noch die Oldenburger.

Senior -Gig-Toppelzweier m. Stm . sür Frauen (Stil¬
rudern ): 1. Abt « ilung : 1 . Ruderverein ehem.
Schülerinnen der Rückertschule, Berlin (48/4); 2. Kie¬
ler Frouen -Ruder -Derein (47/5): 3. Oberweser-Ruder-
vercin Bremen (32/1114); 4, Damen -Ruder -Glub v,
1936, Bremen (32/111/:); 5, Oberwofer-Ruderverein,
Bremen (29/13), 2, Abteilung:  1 . Oldenburger
Rüderverem , Frauen -Abteilung (54/6); ' 2, Emder
Damen-Ruder-Derein , (43/614); 3, Ruder -Club Leer
(42/8); 4, Ruder -Club Leer (41/10); 5, Damen -Ruder-
Club v. 1936, Bremen (36/14V:).

Großer Achter (Erster Senior -Achter): 1. Erster Kie¬
ler Ruder-Club von 1868, 6:60,3 Min, ; 2, Bremer Ru-
dcrverein von 1882, 6:04 Min .; 3, Ruder-Cilüb Favo-
rite -Hammcmia, Hamburg , 6:66,3 Min . Mit großem
Aufenthalt am Start und großer Verspätung erfolgt
dieser Ablaß. Nach anfänglicher Führung der Kieler
ziehen die Hamburger aus gleiche- Höhe. Dann geht
Kiel wieder in Front und auch die Rer spurten zu
den Hamburgern auf , während die Kieler weiter an
der Spitze. liegen. . In kräftigem Endspurt sichern sich
die Bremer den zweiten Platz.

Weser-Vierer (Dritter Jungmann -Vierer m. Stm ):
1. Der Hamburger und Germaniä -Rüder -Klub 6:50,4
Min .; 2. Bremerhavener Ruderverein von 1889 6:51
Min .-, 3. Der Emder Rüderverein 6:55 Min .; 4. Wil-
hslmshavener Ruderclub 1909 e. B. 6:57 Min .; 5. Ru¬
derverein Linden von 1911 Hannover 7 Min . —
Emden führt kurz nach dem Start vor Wilhelmshaven,
Bremerhaven dichtaus, und Hamburg spurtet sich heran,
so daß diese Boote bei 1000 Meter aus gleicher Höhe
liegen, während die Lindener vom Start weg zurück-
bliebsn. Wenig später übernehmen die Hamburger eine
leichte Führung , während die Wilhelmshavener bei
1300 Meter abfallen. Der Kamps liegt zwischen Bre-
merhaven und Hamburg , den die Hamburger in einem
sehr scharfen Endkampf für sich entscheiden können.

Schlutz-Achter (Vierter Senior -Achter): 1. Oberweser-
Ruder-Vsrein von 1879 Bremen 6:00 Min .; 2. Ruder-
Derein „Deutschland" -Hannover 8:07 Min .; 3. Bremer
Ruderverein von 1882 6:10 Min .; Der Hamburger und
Germania -Ruder-Club und der VegesackerRuderverein

hatten abgemeldet. Bei 500 Meter liegen die Boote
dichtauf in Reihenfolge 82er, Hannover und Oberweler
um bei 1000 Meter aus gleicher Höhe zu sein. Tie
82er fallen dann etwas ab, und Obcrweser hat leicht
die Führung vor^ Deutschland. Bei 1200 Meter hat
Oberweser leichte Führung , die er bei 1200 Meier aus
eine halb« Länge vor den Hannoveranern herausgeholt
hat . Nach 1400 Meter wird 1882 etwas besser, bleibt
aber hinter Deutschland zurück. Die Hannoveraner
gehen zu einem scharfen Endspurt über, können aber
den sicheren Sieg von Obcrweser nicht gefährden. ! I

Kieler Woche abgeschlossen
Der Schlutzlog der Kieler Woche brachte unter den

allerbesten wetierlichen Voraussetzungen , us allen
Bahnen ausgezeichneten Sport . Bei herrlichem Son¬
nenschein ermöglichte eine gute Brise aus Südiveft in
Stärke von 3 bis 4 den Booten gerade noch Vollzeug.
Der letzte Tag war jedenfalls der eimvandsreieste der
ganzen Segelwoche.

Aus der Außenbahn stand die dritte Fahrt um den
Felca-Preis der 6-Meter -R-Jachten an. Weder
„Marianne " noch „Michel II ", die Gewinner der bei¬
den ersten Fahrten , konnten den zum Endsieg not¬
wendigen zweiten Sieg buchen. „Jrmi V" mit Dr.
Lubinus gewann die dritte Fahrt , so daß zwischen
diesen drei Booten noch eine Entfcheidungssahrt not¬
wendig wurde . Mit „Jrmi V" gewann Dr. LubinuS
den Preis des preußischen Ministerpräsidenten Her¬
mann Eöring endgültig , nachdem er schon 1935 ein
Jahresanrecht daraus erworben hatte . In der Star-
Klasse war wiederum der Italiener Lt. Straulino auf
„Gemma" stark überlegen . Er siegte vor „ Hilda IV"
und seinen beiden Landsleuten Dr . Marsi und
Castiglione. straulin -o hat in sieben Fahrten vier
erst«, zwei zweite und einen dritten Platz belegt. Der
Telesuvkenpreis und der Preis des FlottencheiS^ sür
den besten Ausländer in den vier letzten Fahrten
fielen ihm damit zu, während Dr . Gieseckeals Zweit¬
bester Gewinner des Holsten-Preises wurde.

Aus der Binnensörde gewann bei den Olympia-
Jollen Krogmann -Hamburg die letzte Fahrt und er>.
zielte somit 591 Punkte vor Böhler-München, der es
aus insgesamt 584 Punkte brachte. In der Einheit?-
Schorpie -Klässe siel die Entscheidung zwischen „Racker
III " und dem holländischen Boot „All-Weather " in
der letzten Fahrt zu Gunsten des ausländischen Gastes,
der mit 780 Punkten den Preis der Stadt BreSlau
eroberte. -Als punktbestes Boot aller Klassen wurde in
der 160-gm-Segelfahrtklasse „Kranich" von der Flie¬
gerschule Warnemünd « mit dem Preis des ReichS-
min-isters der Luftfahrt ausgezeichnet.

In der Entscherdungsscchrt über den Felca-Preis
siegte die von Dr . Lubin-us gesteuerte „Jrmi V" und
erwarb damit ein Jahresanrecht aus den berühmten
Felca-Preis , der im Vorjahre nach Amerika gefallen
war.

Die so glänzend verlaufene diesjährige Kieler Woche,
ein Eroßereignis im deutschen Segelsport, wurde am
Wochenende abgeschlossen. Den Ausklang bildete die
Preisverteilung im Jachtclub von Deutschland, der eine
Ansprache des stellvertretenden Führers des Deutschen
Segelverbandes , Adols Hain,  voranging . Hain dankte
den Seglern des In - und Auslandes sür ihre Leistun¬
gen und fand anerkennende Worte für die durchfüh¬
renden Vereine und die hilfsbereite Kriegsmarine.

Starboot-kuropameisterschaft gestartet
Nach dem glanzvollen Abschluß der Kieler Woche

wurde gestern weit draußen auf der Förde die erste
Wettfahrt zurEuropameisterschaftderStar-
boote  durchgeführt . Don den fünf beteiligten Natio¬
nen sind Italien und Deutschland mit je sechs Booten
vertreten , während Frankreich, Holland und Schweden
mit je einem Fahrzeug im Rennen sind-

veremswettkampfe im weißen Sport
Notweiß gegen Werder 15: 12 / fluch die VI6. gewann mit 15: ?

Auch an diesem Wochenende kamen auf verschiedenen
Tennisanlagen BremenS Beieinswettkämpf « zum
Aüstrag , die «inen guten Ueberblick über die Stärke¬
verhältnisse unserer bremischen Verein« vermittelten.
Aus der Anlage des Tennis - und HockeyÄubS„Rot-
weiß"  in der Bremer Kampfbahn empfing der
Platzverein gestern eine aus zehn Herren und fechs
Damen bestehende MaNnfchaft der Tennisabteilung des
SD . Werder », die mit 12:15 Punkten unterlag.
Im Herreneinzel  zeigten sich die Rvttveißen mit
6:4 Punkten überlegen. I . Harning (Rotweiß)
schlug Schubert  in einem harten Dreisatziamps
mit 6:2, 4:6 und 6:4, wie im allgemeinen die Rvt-
weißen in den beiden Einzelspielen überlegen waren,
dagegen aber in den Doppelspielen manchen wichtigen
Punkt abgeben mußten , so daß sich die Begegnung
in ihrer Gesamtwertung ziemlich ausgeglichen ge¬
staltete. Eggers (Rotweiß ) behielt mit 6:3 und 6:1
über Jacobskötter  die Oberhand . Im Damen¬
einzel  besiegte Frl . Barthel  die Werderanerin
Frl . Stock mit 6:3 und 6:1. Im Herrendoppel
mußten die Rotweißen mit 2:3 Punkten eine Nieder¬
lage einstecken Diesmal konnten Schuber t/J a -
cobskötte  r den Spieß umdrehen und Harning/
Sander  I mit 6:2 und 6:2 bezwingen. Einen Plus¬
punkt sür die rotweißen Farben retteten Eggers/
Knies  gegen D i e km a n n / K n u st , die mit 1:3
und 3:6 unterlagen . Das Ergebnis im gemischten
Doppel  endete mit 3:3. Während Frl . Barthel/
EggerS  gegen Frl . Decke/Schubert  gewinnen
konnten, mußte die zweite Paarung der Rotweißen
eine Niederlage einstecken Bei den Rotweißen ver¬
mißte man Knoop I. während die Werderaner auf
Tietz verzichten mußten . Das Turnier nahm einen

recht abwechslungsreichen Verlauf und endete unter
Berücksichtigung der zahlreichen Dreisatzkämpfe mit
recht knappen Entscheidungen.

Bereit ? am frühen Vormittag standen die BTGer-
auf ihrer eigenen Anlage an der Neuenlander Straße!
der Tennismannschaft der Deutschen Lino - ,
leumwerke-  Delmenhorst gegenüber. Letztere muß-!
ten ihre MannschastSstärks in letzter Minute aus
ächt Herren und nur vier Damen beschränken. Die
Gesamtwertung lautet : 15:7 Sätze, 34:28 Sätze und
278:867 Spiele . Leider mußten die Bremer aus
Bernwald  verzichten , der dienstlich unabkömmlich
war . Berufen,  der an die erste Stelle gerückt
war , schlug den Delmenhorster Dhmala  in einem
Dreisatzkampf mit 6:3, 1:6 und 6:4. Recht eindeutig
erwies sich die Ueberlegenheit Frau Clausens,
die ihr« Gegnerin leicht mit zweimal 6:6 abfertigte.
Während die BTG . in den Herrenspielen .mit 5:3
Punkten bestehen konnte, holten die Bremer Damen
sogar ein 4:0 heraus . Im Herrendoppel schnittendie
Delmenhorster mit 3:2 überraschend gut ab. Becn-
sen/Geis  dennoch schlugen die Delmenhorster
Spitzenspieler Dyma l a/D ooken  mit 6:3 und ö:t.
Ferner gewannen Wesse  l s/S che vf gegen v.
A h l e fe ld/L i m pe r t mit dem nicht alltäglichen
Ergebnis von 10:12, 6:0 sind 6:0. Die gemischten
Doppelspiel«  sielen mit 4:1 abermals an die
BTG . Diesmal hatten es Frau Clausen/Bcrn-
se  n nicht so leicht, Frl . v. A h l e f e ld/D Yma l a
zu schlagen, denn sie erwiesen sich erst nach einem
Dreisatzkamps mit 6:3, 1:6 und 7:5 als Sieger. — Am
kommenden Sonntag treten die BTGer eine Reise nach
Lehe  an , um gegen die Tennisabteilung des dor¬
tigen .Turnvereins ein Turnier auszukragen, 8 l

Neuer Bremer S00-1Neter-Nekord
Unserm bereits in der gestrigen Ausgabe veröffent¬

lichten Bericht über das am Sonnabend in der Bre¬
mer Kampfbahn ausgetragens Fußballtresfen zwischen
den beiden Gaumeistermannschaften Werder (Nieder-
sachsen) und Hamburger Sportverein (Nord¬
mark) ist hinzuzufügen , daß vor dem Spiel und wäh¬
rend der Halbzeit l e i cht a t h l e t i s che Wett¬
kämpse übcr800 Meter  ausgetragcn wurden,
die in der Hinsicht von Bedeutung sind, als ein neuer
Bremer Rekord ,über 800 Meter von Timm (Sport¬
freunde) erzielt wurde. Nachdem der 96er K e st n e r
zunächst die. Führung übernommen hatte , legten sich
bald darauf Timm  und sein Vcreinskamerad L » ck
an die Spitzes um die erste Runde in der erstaunlich
guten Zeit , von 54,8 Sekunden zurückzulegen. Auf
der - restlichen Strecke arbeitete sich Timm mit raum-
grcifcnden Schritten nach vorn und erzielte mit 1:58,7
Minuten eine neue Bremer Bestzeit, die bislang von
dem jetzt in der Türkei lebenden Friese (früher
Sportfreunde ) mit 1:59,8. Min . gehalten wurde. Nicht
ganz erwartungsgemäß ' nahm L u ck in 2:03,3 Min.
vor den Werderanern Falk und Pleuß  den zwei¬
ten Platz ein. Auch die Jugendläuse  vor Bs-
giyn erfreuten sich ungeteilter Aufmerksamkeit. In der
lZ-Klasse siegte der junge Werderaner Fiebelkorn
in 2:12 Min . vor mehreren Bereinskameraden und
einem Sportsreunde -Jugcndlichen . Recht gut hielt sich
der 06er Wisch im 800-Meter -Laus der ^ .-Klasse. Er
erreichte die recht gute Zeit von 2:05,4 Min . Z

Veusche fjochschulmeisterschasten
Bei den Deutschen Hochschulmeisterschastenin Eöt-

tingen wurden die Einzel - und Mannschaftswett-
kämpsc im Schwimmen durchgeführt.

Ergebnisse: 100 Meter Brust : Schulte-Hcidelberg
1:17,8, 266 Meter Brust : Schulte-Heidelberg 2:59,6,
260 Meter Kraul : Wille-Berlin 2:36,6. 106 Nleter
Rücken: Karliczek-Berlin 1:17,1, 4X160 Meter Kraul:
Berlin 4:36,7, Kunstspringern Strobl -Leipzig mit 77,12
P -, Turmspringen : Strobl -Leipzig mit 72,65 P . Stu¬
dentinnen : 100 Meter Kraul : Surmcmn -Leipzig und
-Daumcrlang-Nürnbcrg beide 1:23,6, 106 Bieter Rücken:
Surmann -Leipzig 1:38,3, Kunstspringern Daumcrlang-
Nürnbcrg 78,37 P,

Die 40 besten Schwimmer weiden zu einem Trat-
nnrgskursns in Neustrelitz vom 26, Juli bis 7. August
zusammengezogen, wo dann die endgültige Auswahl
sür die Weltmeisterschaften in Paris getroffen wird.

Kämpfe der Leichtathleten
Auf dem Universitäts -Sportseld wurden die Manu-

schastskämpse in der Leichtathletik zu Ende geführt
Mannschastsmeistcr wurde die Universität Köln mit
13 404,5 vor Berlin mit 13 354,9, München mit
12 271,7, Leipzig mit 12 238,6, Königsberg mit 12180 5Punkten.

Ten Höhepunkt der Deutschen Hochschulmeisterschaf-
n bildeten die Hauptkämpse in der
Leichtathletik um die Einzel,Meisterschaften aus dem
Universitats -Lporlseld.

Ergebnisse: 200 Meter : Sumser -Tübinaen ^2 ^- AD
Dieter: Dessecker-Tübiwgen 1:56,8; 1566 Metest: Sp ^ U
mann ^koln 4:69,7: .116-Meter-Hürdcn : Häfner -Seide-
berg 16,0; 4X160 Meter: Berlin 43,4; 4X406 Meter? 3:P:

Hochfprung: We-inkötz-Kvln 1,975 Meter: Weitsprung:
Long-Leipzig 7,36 Meter ; Specvwurs: Schmidt-Berlin
60,09 Meter ; Kugelstoßen: Hilbrecht-Königsberg 13,78
Meter.

Studentinnen : 86 Meter : Hünemörder-Kiel 10.3.
Hochsprung: HeinrichS-Marburg 1,42 Meter; Weit¬
sprung : Tandetzki-Dongtg5,29 Meter ; Kugelstoßen:
Westphal-Marburg 11,45 Meter ; Speerwurs: Motthes-
Berlin 46,36 Meter ; 4X100 Meter : Marburg 51,9, 2.
Berlin 52,7.

Am späten Abend wurden noch die Hochschul-Tennis-
meisteoschaften zu End« geführt . Insgesamt 25 Hoch¬
schulen beteiligten , sich hieran . Im Endspiel kam die
Wirtschaftshochschule zum Siege über die Unwcriität
Göttingcn . Mit 5:1 kamen die Berliner zum Meister¬
titel.

Saumeisterschaften der Kegler
Die diesjährigen Gaumeisterschaften der . Kegler

kamen in Braunschweig  zum Austrag. Für die
Bremer Sportkegler brachten sie diesmal ein recht
gutes Ergebnis . Für die Eau -Eruppenmeisterschesten
konnten sich folgende Sportkameraden quälisisieren:

1. A. Busch , 2. Gau -Einzslmeister auf Bohle:
2. Bremer Bohlen Mannschaft  2 . Ecmmec-

ster, in der Besetzung: Busch, Eremerich, Hamann. Bch¬
rens . Lütjen und Brinkmann ); . „

3. H. v. Osten , Gaumstr . d. Altherren auf Asphalt:
4. H. Werner,  Gaumstr . der Altherren aus Bohle:
5. Altherren - Riege Eaumeister aus Schere

(in der Besetzung Fester, v. Osten und Schwettge).
6. F r au Wiekenberg,  Eaumeisterin aus Bohle

mit einem sür die etwas schwer liegenden Bahnen
großen Ergebnis von 754 Holz.

Mit 4 Holz mußte sich Klub „Ehrenfels" im Trcicr-
Klubkamps aus Bohle aus den 2. Platz verweisenlagen
und hat , da nur ein Klub an den Gruppenmeisterschal-
ten zugelassen ist, hier nun leider kein Startrecht.

Die sür den Sport verantwortlichen Männer des
Vereins Bremer Kegler können somit mit den Leistun¬
gen ihrer Sportkameraden vollauf zufrieden sein. Die
nächste Etappe , die Eruppenmeistcrschaften, wird hol-
sentlich mit demselben Erfolg überwunden werden. Io
daß auch die Bremer Farben im letztenEntscheidunge-
kampf, den Bundesmeisterschasten. vertreten sein werden.

Dom Nachbarvcrein Bremerhaven konnte sich Gei-
bcrger die Eau -Einzclmannschaft aus Schere holen,
und der Klub „Gut Wur !" denselben Titel in dem
Dreier -Klubkamps aus -- chcrc.

Wie bekannt wird , wird Nicdcrsachsenin den Grup-
penkämpsen mit den Gauen Nordmark, Mitte n c
Sachsen zusammentreffen. l'

Neichssportwettkampf
der 7Narine-k1.

Am Fuße des Marine -Ghrcnmols in Labe« begE
am Wochenende der Reichs.sportwetikamps ocr >-e-
HJ . unter Beteiligung von Mannschaften au-
bieten. Die zum erstenmal in dieser Form -st'-ge -
genen Kämpfe sollen einen Ueberblicküber die I? -
liche und seemännische Ausbildung ^ r Mann -. 6-
geveu und in jedem Jahr an dieser historischen-s
wiederholt werben.
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